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Laieskis Kecke.

Ter polnische Außenminister Herr Zaleski hat sichnun endlich nach längerem Zögern bereit gesunde» , den«
2ejm die schon seit langen , angckündigtc Erklärung über die
außenpolitische Lage Polens ab ;ustatlcn . Inhaltlich ge-noinmen. bieten die Ausführungen des polnischen Außen-Ministers nichts Neues oder irgend etwas , was zu einer
Uebcrraschung Anlaß geben dürfte . Immerhin sprach er
auch Verschiedenes über die augenblicklichen Beziehungen
Warschaus zu Berlin . Gewiß nichts Sensationelles . Alt¬
hergebrachte Tiradcn und Behauptungen , die bereits vcr-
schiedcne seiner Ministerkollcgcn der übrigen Entcntcländer
vorwcggcnommen haben . Eine gewisse Aussälligkeit in die¬
ser Rede Zaleskis ist dennoch fest, „ stellen , Fast genau mit
denselben Worten wie dies vor einigen Tagen der Briand-
sche Leitartikel des „Quotidicn " versuchte, wies auch Zaleski
aus „das Vorhandensein beunruhigender Tendenzen gewisser
Volksschichten ' in Tcutschland hin , die nach seiner Ansicht
eine Gefahr für Polen seien und denen man im Interesse des
allgemeinen Friedens Ausmcrksamkcit schenken müßte . Ties
Zusammentreffen der beiden Ministcrauslassungcn in War
schau und Paris ist recht seltsam. Zwar ist der „Quotidien"
in seinem Kommentar der Briandrcde entschieden offenher¬
ziger mit dem, was er will . Aber gerade seine Offenherzig¬
keit macht die geheimnisvolle Andeutung in der Zalcskiredc
erst verständlich. Ter „Quotidien " erklärte, daß Frankreich
a »S Garantie für eine eventuelle frühzeitigere Rheinlands
räumung nur die Schaffung einer ausgesprochenen LinkS-
rcgicrung im Reich voraussepcn könne. Zaleski, etwas weni¬
ger deutlich, spricht von gewissen Strömungen in gewissen
Schichten des Reiches, die angeblich der Gestaltung des
„ Friedens " abträglich wären . Taß mit diesen Worten der
polnische Außcnniinistcr nicht die Bestrebungen meint , deren
sich die deutschen LinkSkrcisc befleißigen, darf als selbstver¬
ständlich angenommen werden.

Man wird also in der Red« Zaleskis das Bemühen sest-
zuslcllcn haben ebenso wie es sich vor einigen Tagen in
Paris kundgab. ein bißchen Vorsehung tu der deutschen
RcgierungSlrise zu spielen. Tics alles ist recht seltsam, be¬
sonders wenn man sich vergegenwärtigt , mit welch über¬
raschendem Eifer und kennzeichnender Gleichmäßigkeit die
Linkskrcise in Tcutschland den Ball ausgrcisc» , der ihnen
aus Paris und Warschau zugcworscn wird . Es bestellt
cil'o ein gleichmäßiges Bemühen in Paris und Warschau
und schließlich auch bei unseren deutschen Anhängern einer
Lmkskoalition, das deutsche Volk davon zu überzeugen , daß
nur die Errichtung eines parlamentarischen Linksblockes
die Voraussetzung für eine günstigere Gestaltung der Ge¬
schicke des Reiches abgcbcn könnte. Man wird gegen die
Versuche dcS linksoricntiertcn Deutschlands , der Politik,
der cs dient , die Machlgrundlagen zu verschaffe» , nichts
cinzuwcnden haben . Diese Versuche sind selbstverständlich,
naturgemäß an das Programm unserer Linksparteien ge¬
bunden und sicherlich aus dem Gesichtswinkel der kreise,
die sic anstelle», durchaus ehrlich gemeint . Wie sicht es
aber mit dieser Ehrlichkeit bei den Persönlichkeiten des
Auslandes aus , die sich bewußt zu Helfershelfern der deut¬
schen Linkskreise auswcrscn ? Tic behaupten , daß im stalle
der Bildung einer Linksregierung in Tcutschland sic jede
Garantie in .Händen hätten , die cs gestatte, dem in Locarno
gefaßten Gedanken seine Auswirkung zu geben. Ver¬
sprechen also dem deutschen Volk das Blaue vom .Himmel
herunter , wenn es bereit sei zu verhindern , daß eine Rcchts-
rcgicrung ans Ruder kommt. Soviel wir u» S erinnern,
bat Tcutschland seit seinem Zusammenbruch schon eine recht
erkleckliche Anzahl von LinkSrcqicrUngcn sein Eigen ge¬
nannt . Leider konnte sich das deutsche Volk nur sehr wenig
davon überzeugen , daß das heute uns immer uoch nicht
allzu freundlich gesinnte ehemalige Ausland in solchen
Linksrcgierungcn die Garantie erblickte, die einer wahren
Verständigungspolitik und ehrlichen Vcrsöhnungsbcreit-
s-dast Raum hätte geben können. Auch heute sieben noch
französische Soldaten am Mein . Auch heute » och ist kein
Termin für eine Rhcinlandräumung festgesetzt . Auch beute
noch tut Paris so . als ob das deutsche Taargeluct cmcn
integrierenden Bestandteil der französischen Ratio » bilde.
Ties , obgleich die Garantien , die jetzt Paris und Warschau
als Voraussetzung sür ein Entgcgcniommcn bezeichnen,
schon zu wiederholten Malen vorhanden waren . Glaubt
wirklich ein Mensch in Deutschland , daß alles das , was von
der Entcntcscitc bis jetzt versäumt wurde , in dem Augen¬
blick mit einem Schlag nachgcholt wird , in dem sich ein
Kabinett Wirtb oder ein Kabinett Scheidcinann dem deut¬
schen Volke präsentiert ? Bei einer reiflichen llcbcrlegung
wird sich auch der cnragiertcste Anhänger einer Lmks-
koalition sagen müssen, daß cs zum mindesten geboten ist,
solchen Versprechungen , sür die jede Garantie kehlt , eine
gehörige Portion Skepsis cn1gege » «istcllcn. Womit crgcstt-
lich gesagt sein dürste , daß ein Vcrguickcn von Minillcr-
auslassungcn in Paris und Warschau mit der deutschen
Regierungsbildung «in Ding ist , waS auch im Sinne der
Linksparteien gesehen, wenig praktischen Wert bat.»

Die Debatte im LrjmanSschuß.
Warschau, Januar.

Die heutige Debatte im SejmauSschuß für auswärtige
Angelegenheiten über die außenpolitisch« Rede Zaleskis ver¬
lies ruhig . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Der national-

demokratische Abgeordnete Seyda erklärte namens seinerPartei , daß die Außenpolitik der Regierung das Land insVerderben stürze. Zaleski habe die deutschen Ausschrcitun-
gen in den polnischen Westgebicten nicht nur geduldet, sondern
sie sogar verschwiegenund unterstützt. Tie deutsche Frechheitginge bis ins Grenzenlose. Tic Regierung fördere den deut¬
schen Einfluß in den polnischen Westgebicten; sogar in deninneren Angelegenheiten hätten di« Teutschen mehr zu sagenals die Polen . Der Sprecher der Wvswolemie erklärte sichmit der Politik der Regierung einverstanden . Er stellte fest,daß ebensowenig wie die Polen bei weitem nicht alle Deut¬
schen den Krieg wünschten. Das deutsche Volk sei wie alle
anderen Völker vom ttämpscn ermüdet . Ein Krieg wäre nurals ultima ratio denkbar. Ter Vertreter der ukrainischen
Minderheiten erklärte, daß cs solange keinen Frieden in
Europa geben werde, solange die ukrainische Frage ungelöst
sei . Die polnische Regierung müsse bedenken, daß das ukrai¬
nische Volk sich zwar vom Zarismus hätte unterdrücken lassen.

jetzt aber eine neue Unterdrückung sich nicht gcsallen lassen
werde . Sollte die polnische Regierung nicht rechtzeitig ein-
greisen, so werde sich das ukrainische Volk selber zu helfen
wissen.

*
Empörung in Tauzig.

Danzig , h . Zauuac.
Tie gestrige Red« des polnischen Außenministers Zalcstiim Sejm -Ausschuß hat in Danzig das ungünstigste Echo her-

vorgcrufcn . l'lach Ansicht maßgebender Tanzigcr kreise sei
die Rede sogar geeignet, die schivcbcnden Verhandlungen
zwischen Tanzig und Polen wesentlich zu erschweren. Tic
„Tanzigcr Neuesten Nachrichen' stellen fest, das; die FreieStadt ihre Sanierung ohne Polenhilse durchgesühr: habe.
Tic „Tanzigcr Allgemeine Zeitung ' erinnert an die Tage
von Gens, wo Polen ganz im Gegensatz zu Zaleskis gestrigen
Behauptungen Danzigs Sanierung mit weitestgehenden poli¬
tischen Forderungen seinerseits ;n vcrzwickcn gesucht bat.

I UkkWWSWllM M-
keine kaniliilstui ' LiiBlius.

Tic Sozialdemokraten drohen mit
Reichstagsauflösung.

rf . Berlin , 5 . Fanuar . ( Eig . Mcldg .)
«Von unserem Berliner Korrespondenten.i

Svsorr nachdem in der Presse von einer Kandidatur des
Rcichswirtschastsministcrs Eurtius gesprochen worden
war , teilte die Deutsche Volkspartci mit , daß sich Tr . Eur¬
tius weder offiziell noch inoffiziell um die Regierungsbildung
bemühe. Ebenso wenig beruht auch die Ministcrlistc, die an¬
läßlich der eventuellen Kandidatur Eurtius ' von einigen
Blättern präsentier twurde , und in der n . a . Wirth , koch und
Gröner genannt wurden , aus Tatsachen . Bei diesen Meldun¬
gen handelte es sich osseubar uni nicht» anderes als um
Manöver von irgendwelcher Seite her . Tic tatsächlichen
Verhandlungen werden dadurch jedoch nicht beeinflußt . So¬
weit sich die Sachlage im Augenblick übersehen läßt , kommt
nur ein Kabinett der Mitte in Frage . Von dcutschnationalcr
Seite wird schon jetzt , wie wir aus parlamentarischen Krei¬
sen hören , versichert, daß ein Kabinett der Mitte sür die
Tcutschnationalcn tragbar sein würde , falls cs Anlehnung
und Unterstützung aus der Rechten suche . Damit wird zu¬
gleich zugegeben, daß die Pläne der Tcutschnationalcn Volks-
Partei , den Abgeordneten der Bäurischen Volkspartci , Tom-
lapimlar Tr . Leicht als Reichskanzler zu präsentieren,
sallengclassen worden sind , da sic keine Aussichten haben.
Ei » Kabinett der Mitte kann aber selbstverständlich nur ein

Uebergangskabinclt sein, ähnlich wie ursprünglich
das letzte Kabinett Marr gedacht war.

Als letzte Lösung müßte dann die Reichstags-
auslösung, von der heute ziemlich ossen in vcr Presse
gesprochen wird , in Betracht gezogen werden . Tie Sozial¬
demokraten beginnen bereits damit zu drohe» , Vas; sic eine
Rcichstagsauslösung erzwingen wollen , falls eine definitive
Losung vcr Regierungskrise , d . b . also die Bildung eine '-
Kabinetts mit breiter parlamentarischer Grundlage , uiciit
möglich ist . So schreibt beute abend der „Vorwärts " :
„Tic Sozialdemokratie ist bereit , eine ihr nützlich er
scheinende Politik di h sachliche Mitarbeit zu unterstützen,
wie sie entschlossen » eine schädliche mit aller Schärfe zu
bekämpfen. Fm übrigeil kann das ganze Treiben um die
Regierungsbildung sic nur iu ihrer Ucberzeugunq bcstär-
ken , daß sie erst durch die nächsten Wahlen die
Stellung crringgü -wird , die ihr gebührt . " Tas bedeutet
eine offene Kampfansage der Sozialdemokraten , falls sie
bei der kommenden Regierungsbildung keinen Einfluß aus
das Kabinett gewinnen sollten. Ob sich allerdings die
Mittclparteien bcreitsindcn werden , unter einem solchen
Truck Unterstützung nach links zu suchen , ist reckt fraglich.

Sollten die eigentlichen Verhandlungen der nächsten
Woche in ähnlichem Sinne geführt werden wie jetzt die
Vorbesprechungen, so ist kaum damit zu rechnen, daß die
Regierungskrise schnell gelöst werden kan» . Man wird
sich auf alle Fälle daraus gefaßt machen können, daß die Ver¬
handlungen noch bis in die Rcichstagssitzungcn hinein an-
daucrn.

Der IWenproreK üarmat und Eeuoiieu.
Berlin , den 5. Januar.

Ter Termin sür den Beginn des Barmat -Prozcsses ist
incbr cndgüttig für den II . Fanuar festgesetzt worden. Tie
Tauer des RiescnprozcsscS wird schon setzt mit neun
Monaten vezisfert, aller Voraussetzung nach wird er
new länger dauern. Angctlagl sind 1t Personen. Als Zeugen
werden IR> Personen , wcilcr 1L sachverständige Zeugen und
!i Sachverständige genannt. Ter Prozeß wird vor dem SchSs-
scngcricht Berlin - Mine verhandelt. Ten Vorsitz sübri Land-
gcrichtsdireNor Ne » mann.

Als äußeres Zeichen sür die Bedeutung dieses Monsirc-
prozcsscS kann allein swon der Umstand gelten , daß die gedruckte
Anklageschrift zwei Großsoliovände von KLO Druckseiten
Unisatzi . Ein Material von iolwcin Umfange hat noch niemals
clncm deutschen Gericht Vorgelegen . Ticse Anklageschrift bildet
tn ihrer Art ein einzigartiges Dokument über das
Werden und Arbeiten eines Z » statt onskon-
; crns und kann späteren Generationen als ergiebige Fund¬
grube sür die wissenschaftliche Beurteilung der wirtichasliich .cn
Vcrbälmisle tn jener unheilvollen Zeit dienen. Es reiht sich
Slrassall a » Siraisall , aber die An und Weise , tn der gearbeitet
wurde, das Geschick, mit dein , die verschiedenen Stellen, Be-
börocn und private» Unternedmungen gegeneinander aus-
gcipiclt. ans dein Nichts bypoibetische Werte geschasfen wurden,
die wie lnstgesüllic Blasen der Unterbau waren , aus dem ein
reales Ricicngcväudc schwamm , ergeben in tbrcr Gclamlbcit
einen spannenden Kriminalroman , wie ihn tn der Grandiosititt
des Ausbaues noch kein Tichtcr ersonnen bat.

Tas gewaltige Ermittelungscrgcbnis , das von c . ncni u »ge-bcnren Arbeitsaufwand der Unlcrsuchungsbehördcn zeugt, isttn m Teilen gegliedert, aus dir dann der Wortlaut der Anklage
selbst Bezug nimmt . Ter erste Teil schildert den Ausbau des
Amcilma Konzerns, der ersten , im Februar 1!i22 erfolgte»
Gründung vcr Hanplangcklagicn FuliuS und Hcnrv Barmat,
die nach ihrer Fluch» aus der Ukraine sich zunächst geschästlich
i » Holland betätigt ballen. Ter zweite Teil geht aus die Ge¬
schäftsverbindung zwischen der Preußischen Staatsbank und
der „Amextma" ein, während der dritte — gewissermaßen
als Zwischenspiel— sich mit dem Kredit der Münchener Ab¬
teilung des Rcichspoftministerium« an den ebemaligen Reichs-
lagsabgcordneicn Langc-Hcgcmann befaß». Tie Geschäftsver¬
bindung der Teutschen Girozentrale »nd der ReickiSpost mit
der „ Amcriina' und der Mcrkurbank behandelt der vierte Teil
der Anklageschrift, während der fünfte Teil die Geschäsisbezte-
Hungen der Bremer Privatbank bzw. der „Amerima" mit der

Brandenburg,scheu Girozentrale würdigt . Ter sechste Teil de-
saßt sich mit der I . Roth - Obligationsanleihe . der siebente Teil
mit der Allgemeinen Garantiebank » nd ihrer Rückvcckung bei
den Rückvcrsicherungsgcscllschasic » . der achte Teil mit den Ge
schäflsbezichuiigcnder . .Aincrima' zu der Eisenmattbcs , A . G..in Magdeburg . Ter neunte Teil behandelt die Bcstectmngs-
Assäre des Oberzollinspcliors Stachel in Bembeim , der Grenz
Übergangsstelle, die die BarmatS bei Reisen zwischen
Holland und T c » t s ch l a » d zu passieren pflegten. Ter
zehnte und letzte Teil der Anklageschriftcitthälc die Zusammen
sasiung des gesamte» Belastungsmaterials und die Erwidc
rung der Staatsanwaltschaft aus die von de » Angeschtildigrcnin der Voruntersuchung vorgcbrachie Verteidigung.

Ter Erössnungsveschluß saßt die Anklagen wie folgt zu¬
sammen:

werden beschuldigt : Julius Barmal des Be¬
truges tn vier Fällen , dcS versuchten Betruges in einem Kall,
der Anstiftung zur Untreue in Tateinheit mit aktiver Be¬
stechung tn zwei Fällen , bandctsrcchtltcher Untreue und An¬
stiftung ;» m Vergeben gegen das Tcpoi - und Kapitalflucht»
gesetz.

Heurv Barmat des Bclruacs . des Bctriigsveriuchcs.
der Bestechung » nd handelsrechtlicher Untreue.

Gcschästssübrcr Bruno KlonSkc der Beihilfe zum
Betrug in zwei Fällen und des Vergehens gegen das Tcpoi
und Kapttalsluchigctetz

Obcrftnanzral a . T . Tr . -H e l l w i g der cinsabcn Be
stcchung , der Untreue tn zwei Fälle» , tn einem Fall in Tat¬
einheit mit schwerer Bestechung.

Ter trübere Abgeordnete Hermann Lauge - Heger-
ni a n n des Betruges in drei Fällen.

Bankdircktor Alfred Staub, Gcncraldircllor Earl Wal¬
ter. VcrsichcrungSdircttor William H a b l o . Odcrzouinipci-
tor Bruno Stachel, und die Rechtsanwälte Hugo S t a. u v
und Julius Rabtnowttsch des Betruges , der BeiMne
und der Bestechung.

Von der Bcstechungsassäre de« Zolltnivc .'ior Stachel av-
geiedcn, sollen nach der Aussassung der AnNagevcbörkc alle
diese Straftaten mit den Krediten sür de» Barmat - und
Rotb- Konzrrn . die durch Betrug . Anstistung zur Untreue und
Bestechung erlangt seien . Zusammenhängen, wie auch die
Affäre Langc-Hegcrman» . bei der NW ans der Vorn . vn 'igdes Kredits das Jntcrc ^ c des Barmalkonzcrns an der .7 . 1:-
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»abc der PG " Ger an den . -inang i, AetchStagcavgcord
» eien erkennen iahen >ou . ö >e Aniiageiairis , inan I» aus
lUorltaier Bearundung ,-en Emn -anv des 'Aiigeiwuldtglen ;n
lvtdcrlegcn, dal; In Anveiracvl de groszen al. sianvticuen Ver-
mögens des Burma : Konzerns der innere Taille ia » d des Be¬
truges Hievt vorband - n ^ eder da,.' ansiänvttche noai das
tnlandiievc Veriilögen , ,r Barmais lel Io groß geivcicn. >vie
man aeatandl uabe und n>ie >as den den Angctthittdiglen bc-
uauvicl worden iri . Es wird daoet anl die Erlläninaen des
Bor >idenden. dcr » am dein Minaretten der Staat eanwaittei'asl
aedllbclen liquid lion . und ? reli !>a , Z ' .-selliä'all , Koinnicr-
ttenrais Manai '

e , L ' ezua a >» oi,uu -» . ivenaw der Konzern dcr
»>>evruder Barmai ledifteim auf Krceii anlaeoaui worden lei.
Ebenso sei die Bedaulnima de -, .'inaeiei -ulvigteii. daß dcr , !>:
iammcnvruai des eioin - rns ica - ttm auf das cetiizreittn dcr
Staaisanwailieha, , z» ruct ; a »ulle . n ie>, iinziiiiel ' cnd, >vas sia>
aus den krainvsdasie» Bei ' iilbnna . ' l um Kredite kur ; z -' r dem
, ;usammendru,i>. und ans Aee rnnaen S' eieittale» c >-
aevc. 'Dstne Hilfe des AeG- . Znttnißers Tr . --» sle wäre
der . Aineriiua Konzern" , eie iel' S im DNoucr Zniainincngc
oroei 'en . Vei „ - e ' -: .z . , >>onuuerttenrai .- Manaile
wäre vet der wilden > >ä -' i nn-' iri Dermal Konzern
ein Konkurs unveriaei >--. iai geiveieu. wenn nieti lnsoiae des
Eingreifens der Tia .'. l -niivau . asi die Trenl -andgeleUschatt
ins L vcn aeiuien Ive-iden ioarc.

Ve «" , » » - ikn ' »tF Fex ' !?», jVr^ amei ' ikas
„ Imprnr ^ ttsmus " .

Newnork, 5 . Januar.
In silka:iierikanisck >cn dip? ome. : ischen 5! reisen Washing¬

tons wird die Erklär,mg des Weisen Hauses über das wei¬
tere Verbleiben der a,ne '' !kaniscken Truppen in Nicaragua
aus das schärfste kritisiert, Au .st aus Südamerika werden
zahlreiche Prcßeftti -iuien acmeldet . in denen der „noroameri-
kaniscbe -riaii -ewus " scharf abgelestni ivird . Tie amt
licke Erklär , na wird dureii eine Verlautbarung ergänzt , wo-
nacb die Ver - iigten Tlaaicn istrc Politik gegenüber Meriko
beibehalten Warden. Von der Tessenrlichkeitwird mit Span
nung erwa - et , ob und lvas die amerikanische Vegiernng nacli
dem Inkrei '

.irclcn dcr '.ueriianisciien Velgesctze gegenüber
Meriko nnie : nehmen iai . o.

Aus C 'iile und Peru vorliegende Aeußerungc » von
Staatsmännern lassen klar erkennen, das. die beiden Staaten
den Lcblicbtiinasvorscvlag Kclloggs ini Tacna Ariea Streit
jaü ablebncn.

Dr . Iobannee - liSüler gestorben. Ter Veriiner Bttwos
von Sc . Ponen . Tr . ' inm .es Aößler, ist im 7i >. Lcbensiastr
gestorben, Er war r ; -. aare lang Biia -os.

Tic Svivjclrcgicrung weis; alle ausländischen Geistlichen
aus . Wie aus Moekan gemeldet wird , bat d,e Seivjelrcgie-
rung ein Tekrer erlassen, ivonach sämtliche Geistliche, die
nicht sowiclrrii ' ische Bürger sind , ausgewics .m werden . Als
einziger dar , der Vertreter des Zargradcr Patriarchen , der
griechische A - vimandrir Wassilis, in Moskau bleiben.

Fu ' ainineuluittt Briand , Vliitsolini? In Variier politischen
Kreisen acut das GcriiEl nm, das ; aniüßlicZ ' der siiette Brlands
naev Marseille ,ü : e ttiiaiilmcutunsi mi , Miilioluil in einem
sraiiiöstteviiatieiiiiann v>rcn ;ori acptani sei. nnv dast die Nette
des fran ; öm »' cn Autzeiimiiiisicrsnaev dcr srantösis.vcn Aiv '

.era
>u erster Lime durch dicie .liisamnienrniisi begründet sei.

»
Neue Bermi!<uiiq im Moabiter Altenskandal.

Dcr Burorsrsicbcr ii b n c r des ivcaen Altenunterschla-
gung verbasrctcn AechtsanwaltS Dr . Ludwig Mcver ist letzt
ebenfalls fcstgcnommen worden , da er im Verdarbt siebt , an
den Airenveieirigiinacn «cilaenomn:en ; u vasten.

?>evn Pcrsoi.cn dura , tioblenotzvdgas vcrgtftci.
Aaa» einer Meldung dcr Morgenbläticr wurden gestern

in einer Berliner Merallwarensabrik nenn Arbeiter durch
Koblciiorvdzalc vergtstet. Aach langen Bemllbnügcn gelang
cS der Feucrwcbr, acht Dcrungliictic wieder ins Leben zurück-
zuiuten. >? in Arbeiter verstarb.

Traumgespräch mit Lida.
z » Charlotte v . Ztcins llsti . Todestag NM 6 . Ammar.

Von vr . Wilbcl m R u s s o.
l? -I war ein merkwürdiger Traum . Ais ich ibn träumte,

konnte ich natürlich nicht wissen, das; es ein Traum war.
Tonst hätte ich sicherlich viel kubier, vül sachlicher ausge¬
nommen . was diele ?srau mit einem schmerzlichen und zu¬
gleich überlegenen Lächeln mir alles sagte. T>ch wäre , in
der Wirklichleit, sig-eriiai viel unbewegter gewesen und bättc
cs vcnmilUch auch nicht unterlassen , aus ihre langsam ge¬
sprochenen Täue , in denen immer ein cntscrmer Ten dcr
Anklage und des Vorwnrss erklang, etwas beschickter und
vielleicht sogar etwas bicinvolles zu erwidern . Ich hätte
sicherlich manches von dem, was ich über dar Tnema . . (hoettic
und die Irau v . Ttein " gestört, gelernt und gelesen stabe,
vorgcbracht und damit vielleicht cnikrästei oder gar wider
legt , was diese Irau , die mir einzig und allein von istrcin
Standpunkt , von istrcr Person aus zu sprechen schien , zu er¬
zählen baue . Aber scuiam , nichts von dem, was man so
Bildung nennt oder Wi - cnschast , stand mir in jenem Traum-
gcspräch zu Gebote : iiiän das geringste Bedürfnis hatte sch,
ihr zu erwidern oder gar mit istr zu rechten. Schweigend und
manchmal erstaunt störte ich n , wie sic von ihrem Schicksal
sprach. Tiefes Schweigen reu ! mich übrigens nicht: denn ge¬
rade darum , weil he allein in unserem Gespräch das Wort
hatte , wirkten diese Werte so stark . Was ich »unmcbr niedcr-
schrcibe , ist demnach ein stächst lückenstastcr Bericlst, wahr¬
scheinlich voll allerhand unsachlicher Ucbcrtreibungen und
jedenfalls unverwendbar sür die eraktc Forschung.

GS war so : plötzlich säst - sie ver mir , wie sic einst Karl
von Imstoss gemalt bat : >ii>' Irauengesral », im Mondschein
unter einem Bann , sitzend , e.eu , ,ops mit der stosten Irisur
aus den einen Arm gcstütdie grohcn dunl . en Augen nach
dcnklicb und versonnen in die abendliche Landschcnt gerichtet.
Kein Wort kam aus istrcin Munde . Ich weih nicht, wie cS
geschah — in meiner Hand stielt ich mit einem Male ei»
Stück Papier , aus dem einige Verse geschrieben waren:

„ Lida ' Glück der nächsten Aabe.
William ! Ttcrn dcr schönsten Höste,
Euch verdank' ich , was ich bin.

"

Taft diese Verse aus einem späten Gedicht Goctbcs
ivaren , daran dachte ich nicht. „Lida ! Glück der nächsten
ASste . . ." kam es leise von den Lippen der l^ ran . „ I cb
bin einst diese Lida gewesen l I cst dieses Glück der nächsten
Aäbctz" Sie schwieg : dann iustr sic fort : „ Mein Name und
dcr Name Shakespeares , znsamme» in einem Gedicht es
»ü kein Wunder , daß Lida , der götterhastc Aam « eme« irdi-

Nbuntlgeduiig «lei » kiber 'Lleii Vereinigung
in Kadern.

München , 5 . Januar.
In einer Kundgebung der Liberalen Vereinigung i»

Bancrn wurde solgende Gnlschlichung gesaht , in ver es
u . a . beißt : Tie Liberale Vereinigung in Bauern will i >»
Ilisnmineiiwirke » mit dcr Liberalen Vereinigung des
stieichcs sich nachdrücklich dafür entsetzen, eine starke und
sestgesügle, uach rechts und links unabhängige deutsche , frei
steiilüste Bütte im Volk und Parlamenten zu schassen . Weg
mit imsercr Uneinigkeit in so vielen für Leben und Bestand
von Reich und Volk mit ausschlaggebenden Iragen , Ver
ständigu » , ! und Tuldung , um das Geisicsgut des Libcralis
mus , das Teinschland dereinst zur Ginüeil und Größe ge¬
führt bat , zur Geltung zn innige » . Tarum fordert die
Liberale Bereinigung alle Parteien mit liberaler Grund-
cinstellung zur Selbstbesinnung aus. Ginglicdcruiiq , ge
niciiis.inie Arbeit , Insamniensassuiig aller liberalen Volks-
genossen ist das Gebot der Stunde . Tiefe Erkenntnis bat
die Liberale Vereinigung ans den Plan gerufen » ud wird
sic weiter sübren zu tcitlrästigcm Handeln . Rur ein starker
Liberalismus wird Tcutsel'land wieder groß und srei
machen.

Aus Lernen grrenri.
Ale die Gstlua Reedcrei-Akitcngeiellsuiasl »lincili , Val ibr

Dampler . itällie - am ersten Dczemver l !>Lü aus dem Wege
nach Hongkong zwölf chinesische Fischer ans höchster Scenoi
geleitet. Tic Geretteten, die niedrere Siimben aus dem Wrack
istrer einen Tag zuvor von einem Dampler gercimnilcn Dschunke
zugevracvi bauen , wurden von dem demschen Dampfer m >i
Lcbensnii' nln imd Geld versorg! und an Land gcletzi,

Gisevbgstndammrutsch im polnischen Korridor.
Wie die polnische Staatsbastndircilion in Danzig ,nil-

ieiu . ist auf der Strecke Ganioscstin — KartvanS , knn vor der
Durchladrt eines Buge» , der Bahndamm in ist Meiern Länge
und ist Beniimetern Tiefe Insoigc Nnierwaschung gern,,'Ui.
Die S . recke ivar bis ,nni späic » Abend f : 'r den Bugverkevr
gesperri.

Löst ststst Fkugkilomricr Juvilcimn.
Ter Iiviipilot Kazimicrz. B n r ; v n s k i , im Dienste dcr

nii ! Junkers - Flugzeugen seii Iavren fliegenden Polsla Ltuia
Lolnicza, Warschau, dal Bälststii Kilomcier. das ist eine Strecke,
die dcr jcchsinauaen Giduinllicgung entsprich! , ostnc Unsau un
Ltniendienstc dcr genannicn «'icscuschasi zurückgeicgi . Ledii-
lich ein tteincs Ereignis kann als Unfall nngcwömilichcr Art
vezcionict werden. Es war dies ein .ümamniciisioß dcr
startenden Maschine mii einem sich dochausbämncndcn Pferde.
Das Pferd wurde gciölci, dcr Wagen beschädigt , wogegen
das Flugzeug Bnrzvnskis trotz seiner Beschädigung aus der
linken Seite olmc Fwisäicusall in Warschau landete. AlUU
uninteressant ist die Notiz in den polnischen Blättern , dast
sich dcr Gesundbeitszusiand des Piloten in keiner Wette
nachteilig verändert bat.

Ei » neuer Fall Anna Stein?
Die Avendbläuer beschäftige » sich mit einem seit zwei

TZabrcn unaufgeklärten Kriininaisall ans dem rrieiilttch- .oest-
fälischen Industriegebiet . Dcr Bergmann Broda, dcr sich
seit zwei Iastren muer dem Verdachte, seine Frau und leine
suns Kinder ermordet zu » oben, in Unicrsiicvungsbcttt befand,
mnstle vor einigen Tagen wieder ans freien Fnst gesetzt wer¬
den, da man iliin eine Scm » v ntcstt Nachweisen lonnic . Die
Kriininatpottzei ist nach wie vor fest davon überzeugt, daß cs
sich um ein furchtbares, rasstnürt auSgcbachtcs Verbrechen
standeit. Dcr Bergmann lies bei seiner Aückkcvr nach Neck-
Ungbauscn Gcsastr, von den aiisgcrcgteii Nachbarn gelvncht zuwerden und mußte sich unter Poltzettchutz begeben.

Entgleisung des Exyrestzuges Vulgret» Konstanza.
Wie die Morgenbläticr ans Bukarest melden, ist der Erprcst-

zug Bukarest—Konstanza entgleist. 'Aach den visberigcn Fest¬
stellungen sind sieben Passagiere getötet und zahlreiche
verletzt worden.

scsten Menschen, unsterblich geworden ist . Ebenso unsterblich I
wie mein wirklicher Name . Ter freilich verdankt seine Un I
sterblichkcit auch nur dcr Verkettung mit dem Schicksal eines
Größeren . Ich weiß wostl." — hierbei lächelte sie ein
wenig —, „daß durch meine Tido Tragödie , und was ich
sonst noch geschrieben stabe , dcr Name Estarloltc v . Stein nie¬
mals aus die Nachwelt gekommen wäre . Tic Nachwelt —
aber wenn ich nicht irre, " und damit wandte sie sich mir zu,
„ gehören Sie ja selber - u dieser Nachwelt ? Aber Sic wer¬
den cs mir , dossc ich, nicht verarge » , wenn ich über diese
Nachwelt ein wenig skeptisch denke . Ich weiß : ich stabe sckr
viel Verteidiger gefunden und scstr viel Bewunderer . Frei¬
lich auch viele Ankläger . Man bat mich sogar verklärt und
zu einer Göttin erhöbt , die ich niemals gewesen bin . Selbst
in den Iastren nicht, als Goethe i » mir seine Göttin säst.
Tas ist, glauben Sie cs niir , die Tragik meines Nachwelt
lichcn Schicksals: stets wurde icr , danach bewertet , leas ich
für diesen Tickster war ; was ich wirklich war — danach
wurde selten gefragt - Und dennoch sind diese beiden Exi¬
stenzen durchaus nicht ein und dieselben. Ich war meinem
Freund eine Führern, , und solange wir gemeinsam den Weg
gingen , sah er in mir diese Fühicrin , aber als wir an den«
Ziel waren , bis zu dem ich ihn führen konnte, ging er weiter,
und ich blieb zurück . Ta war meine Rolle zu Ende , und
ich war wieder die, die ich immer gewesen : Frau Oberstall-
mcisterin v . Stein . "

Abermals machte sie eine Pause . Tann begann die
klangvolle Stimme von neuem : „ Leicht ist so etwas gespro¬
chen : schwer ist cs gelebt . Als ich ihn kennen lernte , war er
wenig über sechsundzwanzig Ianre alt und ich drciund
dreißig . Es war ein Novcmbcrnachiniuag in Weimar — iS,
entsinne mich genau . Schon wurde es dunkel. Mein Mann,
meine Söhne und zwei Verwandle waren im Zimmer : da
traten dcr Herzog und mit ikm dcr junge Goethe herein . Ich
kannte ist » , bevor ich ibn gescheit hatte . Wer kannte damals
nicht den Ticbter des Wertster und des Götz? - Wir
trasen unö bei Konzerten und aus Ncdoutc» . AuS dcr Be¬
kanntschaft wurde die Freundschaft . Iastr uni Iastr verging.
Solche FrcmidsSmst , glaubten wir , kann sich nicht lösen. Bis
dann eines Tages . . . doch cs bat wenig Sinn , all das zu
erzählen — nach mehr als hundert Iabrcn ! Tas Erlebnis
wird nicht wieder lebendig . Aber ich weiß , daß cs furchtbar
ivar.

Eines TageS war dieses Band zerrissen . Vielleicht war
eS der Tag , als er sich zu seiner Flucht nach Italien ent
schloß . Iawolil , eine Flucht war cs . Niemand , nicht einmal
iw, von seinen Vertranten die Vertrauteste , statte etwas da
von erfahren dürfen . Als man mich in Weimar fragte : wo
ist Gcyeimrat Goethe ? — da mußte ich schweigen, weil ick

Letrte Kackiomelaungen.
Stulintaus der AcSuc » « carn die Räiimmigödebatie

in dcr Kammer
Poris , 6. Januar

In Krettcn dcr Acane» arbeitet ma» mit allen Mittet'
der Ab 'tcM Brtands emgcacn, eine au !,ei>vottrtsa>« Devau.
naa> dem Wtel-erzutaminciuriii dcr uaninicr bervetzulübre,
Mmcel Huitn glaubt im . E c»> o de Parts" erklären »n
lönncn , daß Polina » Hai dcr Disumion dcr Iittcrpcttalionc .!
über die denii-i ' - Iranzästsche Aiiiiäberung.-pz . iltt und die MSn-
lichtet , einer vorzeitige» Nlninlanvränuiang wider,etzc» werd'
Er sei zwar Anbänger einer Eiittpaiinunaspoliiik . baue c-
aber in der gcgenwäriigen Lage für nnmüglich, die Frag,
dcr Nämaang aiiiziiwcrsc» , solange ^ ei» sc»iand » ich , ai
Garantie » inr die Sicberbeii Franireia .'» und die Aus,ist,
rungei, des Dawespiancs gegeben stabe. Poincar , ici sicher,
daß lein Verlange» a » i Vcuagnng ver Inieipcllaltstiicn rs.
riittiiminnna der groß. » Mcstrbeil der Kammer finden wers .-
In semer Ariilcireistc argen die vorzeitige Näum ' -na des
Abcimandcs läßt das . Erb » de Parte," beule Mille
rand z» Wone kommen , dcr sich tu , Prinzip zwar inr eine
deiusch sranzstiiseZ'c Aunäberuiig cruari . aber uiucr de : Vc
ding» » « , daß sie die sranzölttcve Anßcnpoliitt nia» beinrrschc.
Locarno iei ein großer Fcblcr gewesen , da man » stt» die
dcuisch polnische » Grenzcn garanlieri ,'gve . MiUeraud er
inner , dann g» de» Arkttel -tA> des Verwiiicr Vertrages
ugch dein die Abeinlandbeletzung auch über den vorgesebenc»
Zeiipnmi ausgcvrstiit werden könne . Dcr srübcre Miuisier-
prälidcnl und Senator Z'Aarsal erklärt, man könne mit LeuHch.
iand zivar vcrbandcln. Mülle aber am Abein bleibe» .

„Tcutschkand Is« nn allem Schuld ."
Paris , 6 . Janimr.

Tic Erplosion aus de », „Richelieu" gibt dcr sranzösi.
scheu Presse wieder Anlaß zu Verdächtigungen TeutschlandS.
Ta dcr „Richelieu"

, dcr verloren ist, ein deutsches Schiss
war , fragt mnn sich, wie dcr „ Mcitin" berichtet, in Reeder
kreise » , ob die Explosion nicht aus einen Sabotageakt in
Baltimore ansässiger Tcuischcr ziirückzusüstren sei . — Wie
jetzt seststedt , sino Menschenleben nicht zu beklagen. Tic
„Richelieu" war gerade mit de », Einladen von Pech
beschäftigt, als sich das Unglück in einer dcr Luken ereignete.
Tie Toclardeitcr waren bereits vor dcr Explosion von Boro
gegangen . Tic Seckaoetten sind jedoch alle unverletzt gc
blievcn . Es werden über,R > Verletzte angegeben.

»
Räumung der englischen Konzession in Pgniä » ?

London, ß . Januar
Naa> einer Acuier Meldung aus Eaiila» baden vir dortigen

Banken und Ecscväsisuauicr anaciicbts dcr ernste » Laar in dcr
llrtttscbcn Konzession für iinbciiiminic Jett gclcwoiien . Die
Möglichkeit einer Räumung der Konzciüon werde erwogen. In
hiesige » ainutchen Krettcn wird die Stärke der zu'. zeil in Hai >-
lau befindliche » englischen Truppen für alle Zwcclc und Mög¬
lichkeiten als volllöuiincn ausreichend vczcictznei . Wie dcr
diplomatttchc-iorrclpondcui des „ Dailv Telegrapb"
teilt, ist die tavantlche Aniwon aus das eng ! '. ,che iebtna- Memo-
randuni viSstcr noai nlä» in London cingegaugen. Der Siand-
punl , dcr japanischen Regierung sei dcr vriittchen avcr bereits
nttigeicUt ivordcn. Er lause daraus binans , daß Japan sieb im
gegenwärtigen Augenblick de», i » dein Memorandum vor
gescstlagencii Koucluvschrtti dcr Aläaue nia >t an schließen
könne . Die nolländttcbe tziegicrung »gi biester ebenfalls noen
leine Anrwcri am das Meuiorandum cricill.

Wie die MorgcnblSllcr melden, wird nach amtlichen Mel¬
dungen aus Ham'an dort die Lage immer bedrohlicher. Am
Montag wurde ein deutscher Staatsangehöriger in der
britiichen Konzession von einem chinesischen Agitator durch
Dolchstiche schwer verletzt.

Wiedereinführuilg der Verleihung von Lrdc » un»
Titeln . Wie die Teleginpsten Union erfährt , stat das Reichs-
kabinctl das Gesetz über die Verleihung von Lrden lind
Titeln verabschiedet. Tas Gesetz ist dein Rcichcrat bereits
zugcleitct worden . Ter Erlaß dcr Aussüstrnngsbeftimmu»
gen obliegt dem Reich und nicht den Ländern.

selbst keine Antwort wußte . Gewiß , verzeihen kann man
vielleicht dergleichen, und später Habe ich es auch verziehen.
Aber kann man es auch vergessen?

Nicht, daß er mich vcrstos.cn statte. Noch auS Italien
kamen Briese von ibm : diese Briese waren die Sprache dcr
Liebe selbst . Aber von wem kamen sic ? Nicht von dem
Freund dcr früheren Jahre . Eine Frau ist stcllstörig in den
Tingen der Liebe. Und, daß cs keine Täuschung ivar , kein
überängstliches Verzagen , erwies sich bei dcr Rückkehr : ein
anderer kam wieder : eine andere fand er wieder , als er ver
lassen statte. Tic Freundin gealtert , dcr Freund verjüngt.
Jetzt lvarcn wir nicht mcbr nur sieben Iastrc auseinander . . .

Was dann kam — nun , heute ist es leicht , darüber zu
berichten, stellte ist cs leicht , alles m begreife» - heute, nach
hundert Jahren . Aber damals ? Mitten im Erlebnis ? Icl>
mußte zuscstc » , wie eine Jüngere , ein Mädchen, das keiner
kannte »nv das nichts weiter als jung und stützsch war — icst
mußte zuscsten , wie diese Christiane Vulpius meine» Pla»
ciunahln . Mein cn Platz ? Natürlich nicht. Was ich
ihm bedeutet hatte , konnte diese Nachfolgerin istm nicht er¬
setzen . Sie konnte es nicht, und sic sollte cS auch nicht. Tics
gerade ist mein tragisches Schicksal gewesen : das Italien , zü
dem ich ist» gleichsam vorbereitet , geistig und seelisch gcriistci
statte — aus diesem Italien ivar er zurückgelchrt als ein
dionvsischer Mensch, als ein Verwandelter , bei dem sich aucst
das erotische Ideal gewandelt statte . Und das Tpscr dieses
Ideais wurde die, welche ist » dahin geführt hatte . . ."

Sie schwieg . Noch einmal begann sic zu reden : mir
schien , als verklärten sich ihre Züge immcr mehr vom Leid
zur Schönheit : „Tic Nachwelt und erst recht schon die Mit
ivelt stat mit diesem Lstrisiianc -Erlcbnis wenig anznfangcn
gewußt . Tas Genie 'lsammen mit einem undedculcuden
„Bcttsctmtz "

, wie die alte Frau Goethe in Frankfurt diese
Naturkind genannt stat solche Gemcinschgst schien >vr stets
wie ein »nrcincr Reim zu klingen. Ich selbst war unter
denen , die das junge Fräulein Bulpino am meisten gelästert
stabe» . Später , in der Heiterkeit des Alters , bin ich zur Ein
sicht gekommen. Und heute weiß ich, daß auch diese Christiane
ihm in jenem Stadium das bedeutete, was in einem andern
Stadium ich ikm gewesen war : die notwendige Ergänzung.
Taß also null' diese Begegnung kein zufälliges Abenteuer
war , sondern ein schicksalhaftes Erlebnis . "

„ES klingt seltsam," sustr sie lächelnd fort , „Cstarlolte
v . Stein als Verteidigerin dcr VnkvinS, Lida für Christiane.
Freilich, damals ivar cst, wie Sic wissen werden , keineswegs
ihre Verteidigeiin . Tc><», woS man heute wohlgeordnet
übersieht, übersah man damals noch nicstt . Mir war cSda -
mal» — nicht immer hat eine kritische Nachwelt das ver-
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SVOV -Tons - Dampfer im Trondhjem -Ford aufgelaufen . — Alle Mann gerettet.
Heldenhaftes Verhalten der Mannschaft.

Nach authentischer Schilderung gegeben vvn A . Pvft.
Ein den.

«Nachbruck verboten .)
.Mise Schulte " gestrandet , die Mannschaft gerettet , so

lasen >vir in den deutschen Leitungen . «' infack und nück-
lern , so , als wen » cs täglich gescheiten könnte . Toch davon
reden die feilen nicht , was sür graucnvoile Stunden , den
, od lin Aachen , wir erlebt ftaben , bis die Rettung nabte , so
berichtet einer der Besatzung.

Ter erste Wciknachtssciertag neigte sich zu Ende . Tie
Sichler an unserem «leinen Tännchen brannten , die Silber-
^ oeil -mb Glaskugeln glitzerten um die Wcue . deiner von
ins spraai ein Wort . Schiveigend saften wir in unsere »,
„nmer dunkler werdenden Raume , in Gedanken in der Hei
mal , dachten an die schön verlebten Stunden in der Heimat.
Ebrisiabend ! Wir ans Sec ! Tann gingen wir zur Ruhe.

Eilende , polternde Schritte und ballende Ruse weckte»
n- .ci, aus dem Schlummer . Mir einem Satze war ich ans
dem Bett . Wir batten die Fjorde verlassen und befanden
uns aus bober Sec : von Steuerbordseitc winkten uns in der
Fcrne verschneite Berge . Ter Wind barte ausgesriscbt , die
dobe Tönung lieft das Schiss stampfen und rollen . Tie Ma¬
schine batte gestoppt , wir trieben der Küste zu ; der Tampfcr
reagierte nicht aus das Ruder . Bald war der Schaden ge-
sundcn : ein Kammrad batte sich gelöst . Nachdem der Scha¬
pen repariert , konnten wir unsere Fadrt sorrsctzcn . Tas toar
per Auftakt jener vcrbängnisvollc » Nacht , und nun folgte
Scblag ans Schlag!

In den Vormittagsstunden war ' s . Aufgeregt liefen Ka
pitän und Offiziere über Teck ; die Maschinisten , welche
Feuerwache batten , wurden alarmiert . Tas Schiss gedeichte
zum zweiten Male dem Steuer nicht . Man konnte den Scha¬
pen nicht finden . Ter Wind wurde immer deftiger , und wir
meben rapid dem felsigen (Gebirge zu , dessen Konturen durch
pcn dichten Nebel wie ausstande » . Ter Funkosfizicr gab
Notsignale Wir glaubten uns verloren , da nabte in der
letzten Minute der bolländiscbe Dampfer „Hoslcin "

, der un¬
sere Notsignale vernommen und den wir baten , uns aus dem
von ,Welsen umgebenen Kessel kerausznschleppen . Toch der
Kapftan mit seinem Steuermann und der Mannschaft konn¬
ten dank ibrcr unermüdlichen Arbeit endlich den Schaben m
per Rudcrlcitung aussindcn , und gerade , als oic „Hoslein"
einige bnndert Meter von uns entfernt war , wurden wir
pur » eigene Kraft wieder flott . Wir dankten dem .Holländer
für sein promptes Erscheinen , drebten bei und sichren einige
Seemeilen zurück , um im Schutze der Berge einen geeigne¬
ten Unterschlupf ausfindig zu macken . Tas Dämmern der
percinbrcchenden Nacht lag auf den schäumenden , vom . Sturm
gepeitschten Fluten , als die Anker rasselnd in die Tiefe
sausten . Blauschwarze Nackt empfing uns , in der Fcrne
blinltcn Leuchtfeuer auf , die uns warnen sollten vor den
dab .ntcr lauernden Fclsmassc » . Ter Sturm wurde immer
wmcnder , Böe aus Böe fiel über das Ssin ber , es beulte
uno pfiff in den Masten und Antennen , kurz , cs rift kaputt
>.»: neigte sich, was den Elementen in den Weg trat . Tic
wütende See batte ibren Racken geöffnet . Ein Brüllen um¬
gab uns , klatschend und dumpf dröbnend sch ' nge ' t die aus-
gcpeilscbtcn Wogen gegen die bock ausragende Bordwand
des m Ballast liegenden Schiffes . Ter Hölleujabbatb batte
besonnen.

Zur Abendbrotzcit fanden wir uns in der Messe ein.
Jetzt , wo wir Zeit batten , einen Augenblick Atom zu scköp
fcn, wo wir » ach mühevoller , harter Arbeit vereint am gedeck¬
ten Tische saften , imirden Vermutungen laut , böse Ahnungen,
die jeder in sich verspürte . Toch plötzlich stockte das Gespräch,
wn sahen uns gegenseitig erwartungsvoll an . Ein dumpfes
Scküttern ging durch den Ricsenlcib des Schiffes , um Bruch¬

teile von Sekunden , aber wir hatten es alle wahrgenommen
Aber was war dastz Da noch einmal , etwas stärker , etwas
länger ! Ta war es schon , was wir ahnten und befürchteten ,
das Schiss fing an zu treiben , trotz der beiden Anker . Toch
diese halten sich wieder in den felsigen Grund eingehakt , fest
gehakt saften sic zwischen Felsblöekcn aus dem Meeresgründe.
Nock einmal war uns eine Spanne Zeit gelassen : wehe , wenn
die Ketten rissen , wir waren rettungslos verloren-

Eine Stunde später ! Ter Sturm tobte sich zum Orkan
aus , rift an de » Ankerketten , sauste über Teck ! Ich wollte
nicht allein sein , flüchtete in die Küche , wo es mollig warm
war , traf dort einige Leute , die aufgeregt das Vorgesallene
besprachen . Was wird kommen , was werden uns die näch
sten Stunden bringen tz So war die bange Frage . Tann
wieder das Rucken und Zucken durch den Schiffskörper , dann
läutete der Maschinentclegraph ; stampfend und fauchend
ging die Maschine voller » rast voraus . Was war geschehen e
Uno zu gleicher Zeit hörten wir zischend den Telegraphen
apparat arbeiten ; immer dasselbe : Los , los ! Ordonnanzen
jagten taumelnd , vom Sturm hin und liergeworsen , von der
Brücke zur Telesunkenstation . Tann eilte es wie ein Lauf¬
feuer durch das ganze S -cbifs, daft die Ketten gebrochen bzw.
gerissen sein . Web ' uns ! Tic Maschine gab ihr Letztes doch
dem Orkan , den entfesselten Elementen , war die Kraft des
Dampfes , war Menschengeist nickt gewachsen . Wir mufttcn
uns den Gewalten hingcben ! Mit voller Wucht warf sich
der Sturm gegen die Brustscitc des noch aus dem Wasser ans
ragenden SchisssrcilcS und wir trieben — — trieben in den
Tod ! Immer mehr Leute drängten sich in die Kombüse,
keiner wollte allein sei » , jeder dachte , daß es mit uns allen
vorbei sei . Kein Befehl war dazu gegeben , und doch holte sich
jeder die Schwimmweste : die Matrosen waren mit dem Klar
mactren der Rettungsboote beschäftigt : die Arbeit war bei
dem tobenden Winde äußerst schwierig . Alan torkelte gleich
einem Betrunkenen , wurde umgeriffen , klammerte sich an
irgendeinem Gegenstand fest . Von der Brücke hörten wir
das Schlagen der achten Stunde . Tic Heizer und Trimmer
sowie Maschinisten trennten sich von u » S , und man sah es
ihnen an , daß sie ungern in die Tiefe des Maschinenraums
hinabstieaen ; doch Pflicht ist Pflicht!

Langsam verstricken die Minuten : wir hielten hin und
ber Ausguck , doch nichts war zu sehen ; ticsschwarzc Nacht
umgab uns . Nur der Sturm heulte sein aufjaucbzcndes,
pfeifendes Lied . Er jubilierte ; wir waren ibm ergeben , er
hatte uns im Bann!

Wieder war eine Stunde verstricke » ! Tas Zifferblatt
des Weckers , der an einem Haken hing und sich wie ein
Fcdercben bin und der bewegte , zeigte uns nur langsam die
dabinzicdendcn Minuten . Gerade wollten wir wieder bin
ausschauen nach dem Verderben bringenden Felsen , als ein
erneutes Schütter » und Beben durch das Schiss ging . Es
schlug aus , wir wurden emporgcworfcn , versanken im Tal
der Welle » , und dann schlug krackend der Kiel mitten in die
Felsenriffe . Und wir , die wir wußten , was uns bevorstand,
taumelten durcheinander , sielen zur Erde oder klammerten
uns fest . Taft war der große Augenblick , nun war 's ge¬
schehen ! Schreckensbleich rannten die Leute aus den , Ma-
schincnraum zu uns herein , fiebernd wurden die Schwimm
westen angelegt ! Kein Rufe » , kein Schreien ! Todesabnend
schwieg jeder , waren wir doch srob , alle vereint zu sein.
Niemand wußte wohin , da wir von der Brücke abgeschnit
tcn . Brecher aus Brecher sauste aus Teck , alles mit sich
reißend . Dumps ausschlagend suchte sich das Schiff auf dem
Riff seine letzte Ruhestätte . Wir torkelten nach rechts , nach
links , jeden Augenblick konnte der Rumps auseinander
brechen , in den Fluten verschwinden , uns erbarmungslos

mit blnunterzlebend . Immer noch wuchs der Sturm!
Brodelndes , weißschüumenvcs Wasser umgab uns : Flut auf
Flut wälzte fick aus uns , zerbrach die dicke» Fensterscheiben
über der Kombüse , ergoß sich in den Raum , in dem wir
dichtgedrängt standen , und durchnäßte uns bis auf die Haut
Bebend und frierend stand jeder da : plötzlich wurden wir
wieder ausgcschreckt , denn die Maschine , welche wegen
Kcsselerplosion abgestellt , raste mir einem Male wieder wie
toll , bis sie , laut krachend und dröhnend , zerschellte . Tas
Sckiss batte sich tics in den spitzen Felsen eingewühlt , bob
die Maschine um drei Fuftdickc , Eiscntcile zerbrachen wie
Glas , unter uns blieb ein Trümmerhaufen . Tampjrohre
zerrisse » , heiße Dämpfe strömten hinaus , ließen uns den
Atem rauben . Es war . als wen » wir sticken sollte » . Ter
Sturm jagte sie hinweg , neue Tampswolken drangen hin
ein , dock sie wurden schwächer und scbäcber und versiegten
schließlich ganz . Von der Brücke hörten wir einige Mal
das Abschicß . n von Raketen . Tan » empfing uns tiefes
Tunket . Ter Dampf war entwichen , die Lichtmaschine ar
beitete nickt mehr , nur die rote Glut des Hcrdscucrs erhellte
schwach de » Raum . Ter Funkossizier , unermüdlich fremde
Hilfe herbeiruscnd , niußte seine Arbeit unterbrechen , denn
das Wasser war ebenso bei ibm eingedrungen und batte
seine Apparate durchnäßt.

So waren wir schonungslos den Elementen preisgegc
bcn , batten alle Hojinung ans Rettung aufgcgeben , da nabte
uns gottlob dennoch die rettende Hand bei Tagesanbruch.
Ter wütende Orkan flaute ab , die wildsebäumcndc Sec be¬
ruhigte sich etwas , wir bekamen neuen Mut . Ter Lebens¬
wille war wieder erwacht ! Gegen 12 Uhr mittags nabte
sich ein Fischerboot zu uns . was uns nach anstrcn cndcr
Arbeit ausnebmen konnte und dem rettenden Lande zusübrtc.
Festlich wurden wir von de » Fischcrsamilicn empfangen,
und das Letzte , was sie batten , gaben sic uns bin , uni uns
den Aufenthalt so gut wie irgend möglich zu macke » . Das
war unser Weihnachten Il «2K ! - Sccmannslos!

Grippe Epidemie.
Tic Grippe Epidemie in der Schwei ; wie in Süd

baden bat in den letzte » Tagen weiter um sich gegriffen.
In den Kantonen Basel , Freiburg und Gens baden viele
Schulen infolge der Zunabme der Erkrankungen unter den
Schülern den Uncrricht e i n st c l l e n müssen . Im Kanton
Gens sind bisher 28 NUN Grippe Erkrankungen gemeldet wor
den . Im Genfer Kanton Spital liegen allein 6NN Grippe
kranke . Infolge hinzugekommcncr Lungenentzündung sind
auch mehrere Todesfälle zu verzeichnen . In Südbaden
haben die Fabriken im Wicscntal und Badisch Rheinselden
infolge der Grippe Erlrauknngcn unter der Arbeiterschaft
A e t r i e b s e i n s ch r ä n k u n g e n vornehmen müssen.

Aus Madrid wird gemeldet , daß in ganz Spanien
eine heftige Grippe wütet . In Barcelona sind über INO NUN
Personen erkrankt. Täglich sterben Dutzende von
Kranken , fZn Madrid wütet die Grivvc ebenso heftig wie im
Jahre 1N18.

Französisches Torpedoboot gcstrandet.
Wie die Morgcnvläiter aus Paris nicldcn , ist das fran¬

zösische Torpedoboot „ Trainonlanc " bei der Aussabrt aus
dem Hafen von Toulon aus seiner erben Persnchssabrt aus
eine Sandbank gerate » und f e st g c l a u s e n . bitte Versuche,
cs wieder sio ' t n , machen , sind visncr vergeblich gewesen.

110 Petroleum Bohrtürme umgostürzl.
Ungeheure Schnccsiürmc und Znlloiie vabeu im Kaukasus

und im Gebier des Schwarze » Meeres furchtbare Verwüstungen
cngcrichlet . In Baku und Tülls bat man bisher vier Tote
uno KN Verwundete scsigcstclll . lieber 2N Personen
werden vermißt. Ein Pcrsonenzug wurde durch die Ge¬
walt des Sturmes aus den Geleisen geschleudert . 110 Bohr¬
türme sind im Bakumer Peirolcumgcbict umgestürzi.

Ter Prozeß vor dem britischen Militärgericht in Wiesbaden
gegen die vier jungen Leute aus 'Wörsdorf endete gestern mit
dem Freispruch und der sofortigen Hastcntlassung der Ange¬
klagten , da das Gericht von ihrer Schuld nicht überzeugt war.

standen ! — keine Tröstung , daß all dieses Geschehen seinen
Sinn und seine Notwendigkeit hatte . Damals war ich ver¬
lassen, damals war ich vereinsamt , damals . . ."

Bieder hielt ick ein Blatt Papier in der Hand:

. .Lösch' das Bild aus meinem Herz
Vom gefchicd 'ncil Freund,
Dem uuausgcsproch 'ncr Schmerz
Stille Tränen wein »."

Das klang wie die Melodie von Goethes Lied an den
Mond . Nur bitterer » nd schmerzlicher . Plötzlich sah ick,
was als Uebcrschrist auf dem Papier stand : „An den Mond.
Nach meiner Manier .

" Tarnntcr : Charlotte v . Stein.

Frau von Stein und Eorona Schröter . Gocldc schwankte
bekanntlich lange zwischen den Velden Fraucngeslalic » Ebarloue
von Slctir und der schönen Schaulvielerin Eorona Schriller.
Bezeichnend sind die Worte , die er aus Leipzig an
Frau von Stein über Eorona Schröter schrieb . Er
lcrnic die Künstlerin im Iabre 17K7 während lcuicr Studien¬
zeit leimen und erneuerte neun Jahre später ihre Bckaimtscoast,
als er sie zur Mitwirkung kür die Weimarer herzogliche Llcv-
bavervülinc gewann . Unmittelbar nach seiner ersten Unter¬
redung »nt der Schauspielerin jandte Goctbc — cs war am
M. Mär , 177k — an Frau v . Sie !» solgcndc Zeilen : , Tic
Schröter , ein Engel — wenn mir doch Golt io ein Weib vc«
icheren wollte , daß ich Euch könnte in Frieden laste » — doch
sie sieht Tir nt « t ähnlich genug ." Was Frau v . Stein
aus diesen BegeisicrungsausbruM gcantworlct lmt . weiß man
nicht. Tie Erwiderung wird wohl , wie die meisten ihrer Briese,
den Feuertod gesunden haben . Taft diese geistvolle Frau trotz
ibrcr schwärmerischen Verehrung für Goelbe die Kunst und
Schöndelt der Sclirötcr jeden , wotzl zu schätze» wußle . gebt aus
cmcr Acuftcruug hervor , die sie nach der Weimarer Ausslldruug
der Orcstic am K. April 177Ü lal . Sic lauici : „Goctbc
Trest und die Pricstcrin — ein schöneres » nd edleres
Menschenpaar bat die Erde kaum ein zw 'cltcS
Mal getragen ."

Schweden -Denis « . In einer norddeutsche » UniverMSIS-
siadt führt ein Student vet einem akademischen Sportsesl eine
schwedische Studentin , u Tisch . Tic Unterhaltung entwickelt
sich mühsam , « ein , Kasse «, ko wird i » . Reclams Universum"
erzählt , erreicht st« den Hövcpunkt . . Bill «, dar « IM clnschlagcn
Ihren Kopptz " fragt plötzlich dt « Schwedin den Nachbar mtt
idrem ltebcnswürdtgsten Lächeln . ( . Einschlagen " und . ein-
aießen " tst «m Schwedischen daSkelvc Wort : das schwedische
Wort . Kopp " bedeutet Tasse . ) Die erschreckte Miene des Tcul
scven lagt der tungen Tarne genug : sie verbeugt st» errötend
»nd flüstert : . El » bitte , verlassen Sic mir ." ( Tas schwedische
Won . förlata " - «deutet . verzeihen " . )

Der Bohnenkönig.
Von

Peter Robinson (München ) .
Am Dreikönigstag waren wir bei Frau Boldt zum Tee

— eine ganz kleine Gesellschaft , nur sechs Personen . Köditz
war auch darunter . Ter Kerl muß immer dabei sein , wenn
es etwas Gutes gibt.

Es gab etwas sehr Gutes . Frau Boldt hatte eine Torte
backen lassen , eine gewaltige Torte , eine Torte , die für zwa»
zig Leute mit großem Appetit gereicht hätte , eine Torte , die
einen Riesenbausen Geld gekostet haben mußte . Wie viel,
das sagt Frau Boldt aber nickt : das wäre ja unfein gewesen,
und Frau Boldt ist bereits seit einiger Zeit eine sehr feine
Dame . So vor etwa fünf Jahren — ja , da hätte sic den
Preis wabrschinlich noch genannt.

Frau Boldt batte in die Torte eine Bohne kineinbackcn
lassen , um den alten , freundlichen Brauch des Bohncnscstes
ausrcchtzucrbalten . Sie erzählte uns , schon seit Generationen
hätte cs in ihrer »Familie am Treikönigstage immer einen
Kuchen mit einer Bohne gegeben . Köditz grinste heimlich da¬
zu ; er hatte seine besonderen Gedanken über die der Frau
Boldt voranfgegangenen Generationen.

Aber eigentlich war das unpassend von ihm . Denn er
bekam doch von Frau Boldt Torte vorgesctzt , ausgezeichnete
Torte , und er batte sehr großen Appetit . Köditz ißt gern
Kucken , besonders Torte.

Wir waren nun alle gespannt , wer die Bohne erwischen
und demgemäß Bohncnkönig sein würdetz Tic erste Runde
ging vorüber , nämlich der Konsum je eines Stücks Torte pro
Kopf , ohne daß sich jemand mit der Bobnc gemeldet hätte.
Tas wäre ja auch nicht das Reckte gewesen , meinte Fra»
Boldt liebenswürdig , ein bißchen langer müsse die Er
Wartung schon dauern . Tann teilte sic wieder Torte ans.
„ O . wir werden sie schon finden ! " sagte Köditz . Er hätte sich
wohl am liebsten gleich zivci Stücke geben lassen . Er genoß,
er schwelgte , er — fraß beinahe.

Aber die Bobne blieb verborgen . „Trinnen muß sie
sein, " sagte Frau Boldt . „Tas wäre ja noch schöner — der
Krach , den ick mit dem Konditor macken werde ! "

„ O , sicher ist sie da !" munterte Köditz » ns auf . „ Suchen
wir nur ! Suchen wir , bis wir sic gesunden haben ! " Er
hätte sich durch solch eine Torte nach dem Schlaraffenland «:
durchessen können . Sonst aber war bereits einige Unlust zu
bemerken Es mag sich dock nickt jeder so mit Torte voll
stopfen . Aber cs bals nichts : wir mußte » weiter eisen dem
bohnenmonarchischen Prinzip zuliebe.

Einmal sab die kleine Tillv Boldt ins Zimmer hinein.
Sic machte traurige Augen , als sie uns so bei der Torte be¬
schäftigt sab , und in diese Augen kamen Tränen , als sie Köditz
bei seinem emsigen Forschen nach der Bobne erblickte . Sic
hatte wobt auf ansehnliche Reste gehofft . 'Aber es sollten
keine Reste übrig bleiben . Tic Bobne wollte nickt zum Vor
schein kommen . Wir mußte » weiter essen , um immer kleinere
Stückchen bittend , welcher Bitte nur Köditz sich nickt anschloß.
Er begründete dies auch ganz konsequent : „Dadurch vor
schlechten man ja seine Aussichten , die Bobnc zu finden,"
sagte er.

Und richtig — er bekam die Bobnc mit dem allerletzten
Bissen . Gelasse » , mit Erhabenheit , trug er seine Würde als
Bobnenkönig — wie ein gesättigter , und deshalb gnädiger
Despot . -

Nachher ging ick mit Köditz ein Stück Weges zusammen.
„Eigentlich merkwürdig .

" sagte er — „ gleich beim allerersten
Bissen batte ick die Bobnc . "

„Aber , Herr Köditz, " sagte ich , „ warum sind Sic denn
erst ganz zulctzt daniit berausgekommcn !' "

Ta grinste Köditz . „ Ick bitte Sic — dann batten wir
doch die Torle nicht so radikal ausessen können ."

Ein Kindt rsrcund . Ein Hausbesitzer , wie er als Kindcr-
Ireund vereinzelt dasiebeu durfte , ist der Ncwvorkcr Max Ticks,
der in lcineni große » Haus in Fordva » , Noav kein leeres
Plätzchen tiai . Wäbrcnd andere Hausbesitzer die kinderlose » oder
kuidcrarinc Micicr bevorzugen , veriuiclel dieser Kinvcrsrcund
mit Vorliebe an kopfrctcbc Familie » . Jever Micicr . den er a »s-
liimnft . wird von ibm danin »» icrrictnci . daß er Win bet Fa
mitte » ,»wachs eine Präniic vo » 5 Totiar zab » , und mit 70 Toi
lar beschenkt er iede » . der in seinem Hans Zwillinge vcloinmi.
Tcricniac seiner Micicr . der die meisten Kinder bat . wotmt bei
ibm nickt nur » mionsi , sonder » erbau auch noch alliäbrlicb eine
Summe , die dem Mietpreis entspricht Kein Wunder , daß das
glückliche Haus vo » Mar Ticks erfüllt ist von einem Gewimmel
kleinen Volkes , daß vier Lärme » , Gesang und lustiges Spiel
niemals ansbörcii . Sin kleines Paradies sür Kinder und wirk¬
liche Kindersrcunde.

Daheim . In der l .- Iauuar Nummer beginnt der Abdruck
eines neue » großen Romans vo » Hugo v . Waldcvcr
H a r y : . Winne » und Wagen " , der auch unsere Leier besonder»
interessieren dürfte . Es ist ein Roman von der Wasserkante,
voll giüocndcr Vaterlandsliebe , in dem ein junger Seemann
nach dem Zusammenbruch Teuischiand « auch die Reederei seines
Vater « zugrunde geven steift und >i» t » i ungcveuren Schwierig-
ketten versucht , sei» Erve z» rette » . Teutschc Tatkraft und alter
Hanseatengeist bebakten die E verband . »nd der Erfolg eines
Einzelnen kräak bei zuin Wiederaufbau der deutschen Handew-
sioit «.
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Meinen verehrten Kunden zur
Kenntnis, dast ich von jetzt ab

MiMMll
(Fleisch ««d W«rstrvaren)

nach dem Hause des Herr » H.
Alberst Fernsprecher 18 , verlegt
habe. — Indem ich sür das mir
entgegen gebrachte Vertrauen
danke , bitte ich um weitere

gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll
^VLII ». DQss*

Schlächtermeister
Wardenburg i. v.

. Zu verkaufen

2 lMemliveilie
zum Weitersüttern. — Zu erfragen im

» Schiefen Stiesel", 2 !adorst.

Ich kanfe stets

Eier
MM dSchften » a«.vr.
V. V. LM»pe
Lwpkekl« ra Treitax

null Lonnabend
rodleoNellcli
tLuliel» frisebes
st» » Ne «lkl,

w « eime >eli
NeNvurN

and

^ öollsgi - al
Tolenkon 14117

and ns « « « r»0- ».

LsLUlv
billig zu verlausen,
Nadorfter Stratze 42.

Zu verk . Aeilige
fsibeup-

einsivtifung.
im ganzen od , auch
einzeln.

Tamm 6.

WÄ - KW
Freitagnachmittag

von 3 Ubr an wird
»et Reil. Nadorst.
Iletsch von 1 fetten
Ochsen «. Schwein,
da» Pfd von SV I
U 1 an verkauft.

Eine gute
tragende Sau

zu verkaufen.
August HSven,

Lscnerfclvc.

Jeden Ticnstag
und Freitag

Ml!
am Bahnhof Ostern-
burg. T Heers.

Im Aufträge habe
ich einen

UMliellmbrie!
über NM Msrk
tAufwcrl .bctraamin-
bestens 75V .g » für
den günstigen Preis
von 55V .tl . ev . auch
noch etwas billiger,
zu veräustern. Tic
Hvpotbel stedt an er¬
ster Stelle aus ein.
sehr gut. Grundstück.
« . Mailand . Ault„

Wiesenstrake 8.
Telephon 2271.

Jeden Freitag und
Sonnabend Irische

Fische.
Täglich sriiche Bükt
liua « «. Schellfische.
kimt« . fr. fliege.

Donnerschwee Z»
verkaufen ein neues
H .rad mit Kreil, u.
ertra prima Gummi
für 75 .tl.

Junkcrstrabc 15.

firieger-
Verein

Ohmstede
Am SoNntag, dem

9. Jan . , ab. o Uhr:
Keiieral-

ukrsaMiüng
beim Kameraden t5.
Sicbels.

Tagesordnung:
1. Jabrcsvcricht.
2. Rewnungsaviage.
3. 29astlcn
1. PcrschicdcncS.

Um reau zadlreich.
-Grscltcinc » bittet

Ter Porftand.

Schmutz
schädigt

Ihr Fahrrad
Putzen, Lclcn und
Ginfetten inll . Ab«
Polen und . luvring.

1 - Md.
Reparaturen.

l. VaMW
Tamm 25,

Telephon 1V39.

viikNer
l dvst.ana vraSar , j

Müenbueg.
! IInareuskra !I>' 8.

1' ernsgr . 222.<

H on «isr tt « ise

Voll 6sp l̂ siss
slimek

fsctisrrt
für iisullrrani.heilen

Eine Feier
unserer gold. Hoch¬
zeit sind. krankvettS-
valber nicht statt.

Werst . Meiner«
und Kran,

Grosten' netcn.
Gesucht aus sofort
ein leilbsber

mit 2 39VI » für
sehr a« t aestd . Hoiz-
savrikation. Angevolc
linier (5 L 229 an
die Gcsch .stellc d . Pl.

Lrii ^ gs rrisirgsri
^Sc22Sitllcbl SltlgSrs^ststStS^
Nk ^ eKSrisSsrssIsn
Ir, se^pssl'tisncls Lro^risriung

VISs ^ Lersüvrü
ŝ rlssor , lDsrrirn 6

Molch!
!U

'

O
SLagerdunü!

I)ie

LledungsstmMe vegüml
deute um S tlkr.

.Hns besonderem J » IaÜ ist das Lrscbeinsn
aller KLnger dringend ervünsekt.

l/srloLiniürrnreigei!
Jod . Oalivn

ze — kcl« —
Uvkrieniunor wunutn
Lleaufiichtignng d.
Ldnilarbeiten — Ang.
mit Preisangabe um.
il O 2i2 an die Gc-
ichünsurlle d . Blattes

.k.r.
ikrbitten Aufklärung.

stsirsillgösuolis

wünscht slrebs . , sol.
Landwirt , 32 Jabre
au , dunkelblond, »ilt
GrvtcU von 30VVV
Mark. Nur crnstgcm.
Zuschriften unter B
S 214 an die Gcsch .»
stelle dieses Plattes.

Guter Klavierum . -
richt wird erteilt von
Tome gegen mastig,
Honorar . Angest . un¬
ter P P 2l2 an die
GeschSslssicllc d . Bl.

6«l Trauerlallinewpsestlen « ir
unser grover lleaer >n i

^ I i
-suerkiiten

von diUissief dis feinstes!
^ OusIitLt.

Ä IranerMeiei
DIrsnsriiaäelv
MW » Iraverüyre

Ztaütibeater
vremen.

Krcitag, 7. Jan .,
abends 8 Uhr : „Der
Golem,"

Sonnabend , d , 8.
Ja » ., nachm . 3.3V U -:
„Hünschcns Weist » -
träum " oder „Ter
fliegende Koffer." —
Abds . 6 Uvr : „Gin
Walzrriraum ."

Sonntag . 9 . Jan .,
nachinttt. 2.Ä1 Uvr:
„ Hänschen« Wetstn -
traum" oder Ter
fliegende Kosser ." —
Astcnds 7 Uvr : „ Lo-
hengrtn,"

Aiontaa , lv . Jan .
abends 8 Ubr «gr-
lchlolsene Porstellg. »:
„TaS Grabmal des
unbekannten Solda¬
ten."

- >

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. SZ
G ? Vorstellung

Donnerst . , 0.
7st - 10tz uln
Schnlerkart.

«8 II DaS Winter-
märchen

J -rritng , 7.
7b,g. 9'5 Ubr 67 II Ter GlllrkSvil.,

Sonnabd , 8.
4b . a « tthr

0.50 biS
1.71» Ml.

DaS Märchen
vom Hänschen,

das leinen
Groichen verlor

7>„ b !)» . Ubr
Schülcrkarl. «18 I Ton PaSauale

Sonntag , 9.
3>, st.n ..5 >, Ubr
Schnlerkart,

- >1
TaS «Irabmal

des unbekannte»
Soldaten

7- 10^ Ubr - I
In n . Inszenierung

und Aiisstattnng
Lodenarin

WS SWSÜiiisllö
Montag , d . ist. Jan . . 7 ! 1 Ubr : „Razzin".

Gruppe ü v . 1 —L <v, Gruppe ir v . 1 —24V,

'Steilerer crsabreiier
KaukuiLnn

wünscht üd» mit 5— lüüvv Mk . an einem amen
kauim . Unternestmen talig zu beteiligen,
t'lngeb. uni. 29 29 lTtl n» d . Geschüstsst . d . Bl.

ksmttiLn - Nsedrikhttn.

Mioblingb-Anzeigeli.
Alma Schwarting
Dietrich Schmecke

P e r I o b t e.

Wüstina , zzt. Lldenba . Qstcruburg

AbuM -Anzeigen.
Die llekurt eine» uekundau

Imigen
meinen boeberkreut an

koiltrl» Nir.rlci» uoek kr»»
liliso t<et,. » arten «.

8re >enstftle8, dev 5 . dannar 1927.

Ille Oelnirt eine,
svLbrerrbev«

reifen boel,erfreut au
rwtt crw» mono uoa n »»

» au >ta « eb . Krütker.
VorreMlizrd d . «»ppendulli.

<!e» 2. lanuar 1927

redes-Anzkigk ?..
Tie vecrdiaun « meiner lieben

l itzrau findet am Jreiiag , dein 7. d.
I M ., statt. Anknnll n »S JrieSovtbc
>um 3 Uhr vor den , neuen J '. tcdbos.

Lsrl kikea

rixi »« «1,«.
ÜUtmodorg . den 5. danuar 1927 . ^
Heut « morgen 4 l ^br entsebllekI

-i»nkt naeb lltnkrerem I .eiden im s
8V. 1>>keii«jastr« mein lieber Slave !
vn «er »ruter 5' ater , Lek vietrervater s

! uvd tireüvater.
keclnni narrst

Lugurt Nexer
Vcterav vov 1886 uvd 7v/7l.

k' w »tille Teilnahme bittet irn l
^>' »mev der k'amilie:

kr»» N«n»t»» ch«»er
Leb. Xvdrerrvn.

Oie keerdizruvu Lodet »tatl am I
! » nnta<r . dom 10 . daovar . moruev» I
tk/« 1 ' tm. vom Trauerka »«« 8re>n - l
ve « 15 av ». Traueravdaekt Ätd. >vorder.

dev 5. davuar 1927
Heute morgen eut«ebl!ek «anlt I

und rvb !« uvsers liebe » vtter . f
Lcbvisser -, Oroü- v . ldrrrroLmutter,

M . HiMli AllM » !
im ^ lter vov 89 dabrev.

Iw Kamen der JvuebüriL «v:
I. n. II»oll»»» »M« kr»»

L«d . Lteevüen.
Oie Leerdievnir Ludst statt »ml

Konvakend. dem 8. davuar . n »el>- s
mittags 2 1' kr. »uk dem alte » ?ried
dok iv Latten.

dev k. dovuar 1N7.
^ m 31 . IleLemkor 192t > versekied !

vack lcurrer liravstkeit uvsor j
lvolleire. der » aeistratsdote

im ^ lter von 03 dabrev.
Lr var uns ein lieber Kamerad!

und » itarbeiter . zV' ir verden ein s
.Hndenüen stets In l'.kren kalten.

Me Koten
«I« Ztsiltmsgirtniv viitendllkg; !

vllndiagungeii.
Zu »nseren, 25jabr. GelchastSlubllüuri

danken wir
allen ltcbcn Freunden und Bekannten re l
verzllchft fUr die zablretchrn GraMiattonen
und Blumen , Insvesondere den Mitgltk
dern von einem yiestgen Orchester für die
musikalischen Tardirtnngen , welche uns in
aller Frübe dargebracht wurden,

Glelchzelttg danke » wir im Name» un¬
serer Kindcr für die viele» Geschenke und
Gratulationen zu deren Verlobung.

Oldenburg , den 5 . Januar 1927
Anion Bergmann «»d Frau.

»

>
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1 Restage
zu Nr . 4 der „Nachrichten für Stadt und Land" »an Donnerstag, de« 6 . Januar 1927
Wer viril keiekskanrler?

Unter den Namen , die besonders im Vordergrund der Sr
örterungen sieben, ist wiederum , wie schon so oft während
Regierungskrisen, der des Führers der Christlichen Gewerk-
schäften und früheren Ministerpräsidenten in Preußen,
l »r . Adam Stegerwald, den wir im Bilde bringen.

Die Erstattung von fakrgel «» aus nickt
ausgenutrte fakrkarten.

Sine „ stimme aus dein Leserkreise" in Nr . 317 dieser
Zeitung gibt der Rcichsbahndirektion Anlaß , einige Aus
tlarung über die Erstattung von Fahrgeld aus nicht aus-
genutzte Fahrkarten in den wichtigsten Fällen zu geben:

1 . Fall : Jemand hat eine Fahrkarte gelöst, kann oder
will aber die Reise nicht antretcu . Tie Fahrkartenaus¬
gabe , bei der die Karte gelöst wurde , nimmt sic , wenn sic
innerhalb ihrer Geltungsdauer ungekocht zurückgegcben
wird, ohne jeden Prcisabzug zurück . Ist die Karte gelocht,
aber nachweisbar nur zum Betreten des Bahnsteiges be¬
nutzt, so werden 10 Psg . vom bezahlten Fahrgelde ein-
bebaltcn.

2 . Fall . Jemand unterbricht eine Reise , für die er
Fahrkarte gelöst bat , und setzt sie nicht fort . Zur Erstattung
sind bei Karten , deren Nichtausnutzung bescheinigt ist , de-
fugt : die Fahrkartenausgabe deS Abgangsortes , die Fahr¬
kartenausgabe der Zielstation und die Fahrkartenausgabe
der Unlerbrcchungsstation , wenn sie sog. Normaldicnst-
Hellen sind — und das sind die meisten im hiesigen B« .
zirk - , wenn sie ferner im Besitze des erforderlichen Taris-
maicrials sind — auch daS sind im kiesigen Bezirk die mei¬
sten — , und wenn cs sich endlich um eine — nickt er¬
mäßigte — Karte des Reichsbahnbinnenverkebrs bandelt,
also keine Privatbalmstreckcn , Fährenstrccken, Scbisssstrcckcn
usw . in der Strecke, über die die Harte lautet , enthalten
sind. Trifft eine der vorgenannten Bedingungen nicht zu,
so bleibt allerdings nur Erstattungsantrag bei der Direk¬
tion lVerkebrsbüro ) — in vormals preußischen Bezirken
beim Verkehrsamt — übrig . Anders läßt sich die Sache
aus abierligungs und buchnngstcchnischcn Gründen leider
nicbt bcordncn.

Was nun die Höhe der Erstattung in diesem zweiten
Falle betrifft , so muß unterschieden iverdcn , ob die Unter¬
brechung und Nichtsortsctzung der Reise eisenbalmscitig ver¬
ursacht ist , z . B . durch Versäumung eines Anschlusses in¬
folge Zugverspätung , oder ob die Nichtausnutzung der
»arte lediglich durch den Reisenden verursacht ist . z . B.
durch Zuspätkcmmcn , freien Willcnscntschluß oder dcrgl.
In crstercm Falle wird selbstverständlich der volle Unter¬
schied zwischen dem gezahlten Fahrgelde und dem Fahr¬
gelde für die abgefahrene Strecke erstattet , sofern nicht etwa
der Reisende seine weitcrgehcnden Rechte nach 8 26 der
C . V . O . geltend macht. Im zweiten Falle werden da¬
gegen 10 Prozent von dem Erstattungsbctragc , mindestens
5n Pfa . und höchstens 5 Mk . als Verwaltungskosten sowie
ctwaigc Portokostcn einbcbalten , weil der Eisenbahn aus
einer solchen Erstattung tatsächlich viel Schreiberei und
Bücherei Erwächst . . . .

Wic der Reklamant erstattet haben will , ob in bar am
Platze , oder bei einer Fahrkartenausgabe , oder durch lieber-
ivcisunfl aus irgend em 5konlo sdcr durch Postzuscnduna,
braucht er nur zu sagen oder zu schreiben, oder durch seinen
Boten in bestimmter Weise erklären zu lasten.

Ob ein solches Verfahren als eine angemessene Ge-
schästsgcpflogenhcit zu betrachten ist oder nicht, mag jeder
sclbsi beurteilen , aber dabei zweierlei beachten:

1 . Mit der Lösung einer Fahrkarte ist ein Beforde¬
rungsvertrag abgeschlossen: wenn die Eisenbahn bereit und
imstande gewesen ist , diesen Besördcrungsvcrtrag bestim¬
mungsgemäß zu erfüllen , die Vertragserfüllung aber aus
Gründen unterbleibt , die lediglich in der Person des ande¬
re» Vcrtragsteiles liegen , so besteht sicher überhaupt lern
Rechtsanspruch des anderen Teiles aus irgendwelche Er¬
stattung. . .

2 . Im Geschäftslcbcn wird rin Sausmann nach Abschluß
eines »laus - , Licscrungs - , Werk- oder sonstigen Vertrages
den anderen Vcrtragsteil . dem es nicht mehr paßt , dt- ge-
kaufte Ware zu behalten , oder sich serucrhin gemäß dem
Vertrage von dem Kaufmann beliefern zu lassen, oder das
bestellte Werk scrtigstcllcn zu lasten oder «bzunedm-n u,w . ,
wohl kaum ohne weiteres aus dem Vertragsverbaltnis ent¬
lasten rmd den schon gezahlten Preis erstatten ; er wird wohl
zum Umtausch bereit sein, oder er wird sich seinen entgange¬
nen Gewinn oder die unnütz ausgcwandten Kosten " starten
lassen wollen , wenn die Vertragsleistnngcn obnc Verursa¬
chung seinerseits vorzeitig abgebrochen oder rückgängig ge¬
macht werden sollen.

A « « «iem

SlckenbuH'gei' LaiiiLe.
* Oldendnr « , 0. Jan . 1« 7.

Tas Konzert des Berliner Tomchores in der Lam-
bertikirchc heute abend beginnt pünktlich um 8 Uhr.
Es sei besonders daraus hingcwicscn , daß cs die Berliner
Gäste mit der Pünktlichkeit des Anfangs außerordentlich
genau nehmen . Mit Beginn des Konzertes werden die
Türen geschlossen . Zu spät kommende können dann nur
noch durch die Vorhalle eingelassen werden . Es wird ge¬
beten, die Eingangstüren zu benutzen, die aus den Pro¬
grammen links unten angegeben sind. Di« Kirche wird um
7'/ii Uhr geöffnet. Von da an sind dann auch noch Pro¬
gramme in der Vorhalle zu haben . Ende gegen Si/H Uhr.

*
* 506. Vorlesung Rudolf SinauS . Der auch hier bekannte

und beliebte plattdeutsche Erzähler Rudolf Kinau las am
16 . Dezember in Hamburg im Gemeindehaus SttftSstraßc
zum 500. Male aus seinen Werken. Kinau hat im Laufe
seiner Vortragstätigkeit 138 verschiedene Orte besucht zwi¬
schen Stettin und Emden , zwischen Hadersleben und Frank¬
furt am Main . Damit hat er zur Festigung und Verbrei¬
tung der niederdeutschen Sprache nicht nur als Dichter, son¬
der» auch als scinsiuniger Vortragskünfller in weitesten
Kreisen bcigctragc ».

* Die vom Reichsverdingungsausschuß aufgestellte Ber-
dingungsordnung für Bauleistungen ist durch Verfügung
des Ministeriums der Finanzen vom 29. Dezember 1926 für
die Hochbauvcrwaltung des Freistaats Oldenburg ( ein¬
schließlich der Landcstcile Lübeck und Birkenseld) probe¬
weise als Dienstvorschrift cingeführt worden.

* An der Devricntstraßc , die von der Werbachstraße in
südwestlicher Richtung abzwcigt , sind bis jetzt drei große
Neubauten errichtet, von denen zwei bereits bewohnt sind,
während der dritte , an der westlichen Seite der Straße be¬
lege» , augenblicklichdie Richtkrone trägt . Mit der Devrient-
straßc wird ein größeres Bauterrain erschlossen , für das
schon weitere Neubauten in Aussicht stehe » . Damit die Neu¬
bauten angcschlosscnwerden können, ist die Kanalisation der
Straße erforderlich, wofür , wie mitgetcilt , vom Stadtrat
Mittel bewilligt worden sind.

* Die Festsetzung der Hebammen -Gcbühren ist jetzt
durch das Ministerium erfolgt , nachdem zwischen den Kran¬
kenkassen und den Hebammen eine Einigung nicht erfolgt
war . Nach der Verordnung des Ministeriums beträgt der
Pauschbetrag für die Hilfeleistung bei einer Entbindung
einschließlich der notwendigen Wocdcnbcsuchc 36 Rm . Ein
Kilometergeld ist insofern eingcsührt , als für die Tätigkeit
die über drei Kilometer von dem Wohnort der Hebammen
entfernt vorgcnommen wird , ein Zuschlag von 4 Rm . zu
zahlen ist . Für alle übrigen Verrichtungen haben die
Krankenkassen die Hebammen nach den Mindestsätzen der
Gebührenordnung für Hebammen zu entschädigen. Außer¬
dem haben die Krankenkassen den Hebammen die erforder¬
lichen Desinfektionsmittel und Verbandsstoffe durch Sach¬
leistung oder Barzahlung zu ersetzen.

* Dragoner Weihnachtsfeier in Lstcrnburg . Drei große,
mit Kerzen übcrsätc Tanucnbäume inmitten der mit Tan¬
nengrün geschmückten Reitbahn an der Brcmcrstraße . An
den Wänden entlang Gabentische. Davor und dahinter
dickt an dicht blaue Uniformen . Tie Vorhalle gedrängt
voller Zuschauer . Und nun ein Musikstück , eine Ansprache
des ältesten Offiziers , und dann Wcihnachtslieder aus
frischen Toldatenkchlen : Das war früher eine zwar schlichte,
aber stimmungsvolle , von unendlichem Zauber übcrwebte
Weihnachtsfeier für die zahlreichen Dragoner , die der Dienst,
Wartung der Pferde fern von ihren Lieben hielt . Testen
mag sich am Sonntagabend mancher alte Dragoner wieder
erinnert haben bei der Weihnachtsfeier in der „Wunder¬
burg " zu Ostcrnburg , veranstaltet vom Verein ehemaliger
19 . Dragoner . Daß die Tragonersamilie außerordentlich
groß ist , bewies die diesjährige Weihnachtsfeier . Fast
reichte der große Saal nicht aus , alle zu fasten, lieber 200
Kinder allein erwartete » sehnsüchtigen Blickes den Weih¬
nachtsmann . Wie leuchteten die Augen der Kleinen , als
sämtliche Mitspieler , lebende Bilder aus der Christnacht
darstellend, durch den Saal zogen. Zündende Begrüßungs-
Worte des ersten Vorsitzenden Herrn Möller leiteten so¬
dann die Feier ein. Ein Prolog , wirkungsvoll vorgetragcn,
führte Herz und Sinne mitten hinein in die weihnachtliche
Stimmung . Und dann ging auf der großen Bühne ein
Leben an , wie es die viclhundertköpsige Zuschauerschar wohl
selten so schön und eindrucksvoll erlebt hat . Was dort an
lebenden Bildern , Neigen und Ausführungen geboten wurde,
gereicht den Darstellern , alles Kinder ehemaliger 19 . Dra¬
goner , zu höchstem Lobe. Ten wackeren Künstlern sei darum
auch an dieser Stelle nochmals herzlicher Tank gesagt.
Der Jubel der Kleinen erreichte natürlich seinen Höhepunkt
beim Erscheinen des Weihnachtsmanns . Ein großer Wagen
bis oben voll bepackt und geführt von ein Dutzend Zwer¬
gen wurde von ihm in den Saal geleitet . Und dann die
glücklichen Gesichter, als der Weihnachtsmann mit launigen
Worten die Gaben verteilte . Stundcn fröhlichster Aus¬
gelassenheit der Kleinen folgten . Ter Kindcrscier folgte
ein Ball für Erwachsene . Bei der vorhandenen urfröhlichen
Stimmung war es kein Wunder , daß die ganze Gesellschaft
bis in weit vorgerückter Stunde geschlossen zusammen blieb.
Tic in allen Teilen woblgclungenc Feier wird allen Teil¬
nehmern , jung und alt , ln froher Erinnerung bleiben . Dank
für den glänzenden Verlaus gebührt neben den Darstellern
insbesondere den Herren Bümmerstede und Rathje.

» Keglerverbanv Oldenburg. Nachdem da- BcrbandS-
metstcischajiS -AnSIcheidungLkegeln in 8 mal 100 Wurf seinen
Abschluß gefunden bat, aus welchem wiederum der Gastwirt
Heinr. Möblenbrock, Tweelbäke, als Sieger bervorging
und somit auch tn diesem Iabre VerbandSmeisterwurde , findet
laut Anzeige am Sonntag auf der Babn des GaliwirtS Timm
der AuSscheidiingSkampf » m die StSdtemannschaft statt . Jeder
Kegler bat 150 Wurf btutercinander avziiwcrsen, also etwa
1 Stunde ununterbrochen zu kegeln . Auch dieser wird ein sebr
interessanter Kamps, zumal etwa 30 Man » um die besten Plätze
streiten.

ein I ^ anÄieist.

Im Mittelpunkt der zurzeit gepflegte» Aussprache steht a- rh
der Name des gegenwärtigen ReKhswirtschaftsminifiers
I)r . Curtius ( auf dem Bild «) , der als mutmaßlicher

Chef des neuen Reichskabinelks genannt wird.

» Dte LandeSabteUung Hauuover - Oldeuburg -Brauufchwetg
der Rrtchözentrate kür Heimatdienst, die als amtliche Aus-
NärungSslelle des Reiches laut Reichstagsbeschlutz vom 15.
Juli 1921 der sachlichen Aufklärung über außenpolitische, wtrt-
schaftspolitiscvc. soziale und kulturelle Fragen , und zwar nicht
im Geiste einzelner Parteien , sondern vom Standpunkte des
Staaisganzen dtenr, veranstaltet vom 11. vis 13. Januar 1927
tm Saal des Landesmuseums im allen Schloß einen zwetten
. Staaisbürgerlichen Lehrgang " . Als Redner bat
die Landesabtcilung folgende Herren gewonnen : Ueber das
Thema . Das deutsche Kolonialreich in seiner Entwickelung
und Bedeutung " spricht Gouverneur a . D Dr . Theodor
Settz. ein Mann von gediegenstem Wissen und reifstem
Urteil , der als Redner außerordentlich geschätzt ist. Ueber
das Thema . Das Problem des britischen Weltreiches" spricht
Hochschulprofessor Dr . Obst , der durch die Mitwirkung im
letzten . Staatsbürgerlichen Lehrgang " in Oldenburg hier kein
Unbekannter mehr ist. Der Ruf eines glänzenden Redners,
der ihm vorausgeht , Hai sich damals voll bewährt . Durch
sein soeben erschienenes grundlegendes Werk über das britische
Weltreich dürste er zu den kompetentesten Beurteiler » dieses
Problems gehören. . Wirtschaftliche und soziale Strömungen
der Gegenwart behandelt am dritten Abend Universitäts¬
professor Dr . Hoff manu, der als VolkSwtrtschaftlcr einen
anerkannten Rus besitzt und durch seine lebendige Darftellungs-
ari es versteht, die Hörer auch für rein wirtschaftliche Fragen
zu interessieren. Angesichts der Wirtschaftslage TeutschlandS
dürslc auch dieses Tvema ganz besonderem Interesse begegne» .
Ter Besuch der Vorträge ist daher besonders zu rmpsehlen,
zumal der Eintrittspreis sebr gering gehalten ist. ,ie - Aftoria - Künstlerspiele. Im neuen Nachmittags¬
programm bietet die Verwandlungstänzerin Fränzi
Franz zwei allerliebste Tänze , von denen der nach der prik-
kelndcn Musik Lehars ausnehmend gefiel. Mia und Harr»
Rohde zeigen als Kraft- und GcschicklichkcitSkünstlcr sebr
gute Leistungen. Danach bringt Richard Bcllack, der auch
das Nachmittagsprogramm ansagt , ein paar zündende humo¬
ristische Glossen eigenen Fabrikats . Die zwei Brightons,
eine Nummer , die man verlängern sollte , ranzen in meisterhaf¬
ter Weise drei „ Stepps "

, einen davon mit einem englischen
Chanson , und ernteten , wie auch alle die anderen , stürmischen
Beifall . Ueber die zwei Sylvesters, den humoristischen
Mcisterjongleurcn , berichteten wir schon : ein kluger Klein-
kunstbühnenleitcr hebt bekanntlich das Beste bis zuletzt auf.
Dem Orchester gebührt wiederum uneingeschränktes Lob.

* Ter Turnverein vor dem Haarentor ladet laut Anzeige
seine Mitglieder zu einem zwanglosen gemütlichen Beisammen¬
sein ein. Für eine kleine Ucbcrraschung ist Sorge getragen.

* Kleine Mitteilungen . Der gestrige Kartosfelmarkt
batte nur geringe Bedeutung . An Kartoffeln waren ihm nur
wenige Zentner angebracht. Deshalb stiegen dieselben auch so¬
fort im Preise . Sie kosteten 5,50 Rm . der Zentner . Aepfel wer¬
den von Markt zu Markt auch weniger. Sic kosteten 25—40 Psg.
das Pfund . — Die Maul - und Klauenseuche ist wieder
erneut sestgestcllt im Amte Oldenburg in Hancnimnpsbödc,
Lov, Hankhausen und Kortebrügge. Die Folgen der Seuche
machen sich vielfach noch in böser Weise bemerkbar, wenn die
Tiere dieselbe auch anscheinend gut Überstunden. Es kommt
nicht selten vor, daß Schweine und Rinder , die im Sommer
die Seuche batten , nach Schlachtung unbrauchbar waren , weil
die Untersuchung des Fleisches ergab, daß der Genuß desselben
für Menschen gesundheitsschädlichsei» würde . — I » der Nacht
zum gestrigen Mittwoch stellte sich Schnecsall ein, der sich im
Lause des gestrigen Tages mcbrsach wiederholte, obwohl das
Thermometer Wärmegrade anzcigtc. Aus den Fahrstraßen
herrschte Glätte , so daß der Verkehr dort für Fuhrwerke er¬
schwert war . Die Natur bot das Bild einer Winterlandschaft.
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Vep VLtttng ?? Paktopensokn
Älbveekt Milbelm ILolb.

Zu seinem 17» Geburtslage am 6. Januar 1927.
Von

Dr . Jri » Strahlmann.
ES gehört » >il zu der Pflege der Heimatkunde, sich ab

>md zu an Leute zu criiiucr » , die, der Heimat cutwachscu,
ihrer Zeit Bedeutendes leistete» . Der 6 . Januar 1927 darf
nicht vorübcrgchcn , obnc eines Oldenburger Landsmannes
zu gedenken, der als Naturwissenschaftler geradezu eine Be¬
rühmtheit war . ES ist der Arzt und Botaniker Alörccht
Wilhelm Roth, der am 6 . Januar 1757 »u Dötlingen
als Solm des dortigen Pastoren Gottfried Wilhelm Roth
geboren wurde.

Die landschaftliche Schönheit , die liebliche Umgebung
des HcidedorsS Dötlingen veranlaßt « Roths Bater , sich mit
der reichen Pflanzenwelt , die ihn umgab , zu beschäftigen,
und seinen Lob « an seinen botanischen Studien tcilnchmcn
zu lassen . TaS Interesse , die Liebe des PatcrS zu den Pflan¬
zen ging auf den Sohn über . Albrcebt Wilhelm Roth be¬
suchte die (Biin,rasten in Oldenburg und in Halle. In Halle
nnd Erlangen studierte er Medizin . Rach bestandenem Exa¬
men war Roths sehnlichster Wunsch, sich in Dötlingen älS
Arzt niedcrzulassen. Der Versuch wurde cmch gemacht. ES
kamen aber nicht genügend Patienten . Roth sah sich ver¬
anlaßt , seine Praris in Dötlingen auszugcben. Er ging 1779
nach Vcgcsaek , das danralS zu Hannover gehörte . In Vege¬
sack wurde Rolh 1781 LandphhsikuS. Er blieb eS bis zu
seinem Tode am 16 . Oktober 1831.

I » politischer und wissenschaftlicher Beziehung blieb
Roth seinen Idealen treu . TaS beweist einmal der Umstand,
daß Roth sein hannoversches Bürgerrecht und sein hanno¬
versches Amt bcibehiclt , als Vegesack 1806 an Bremen kam:
das beiveist zum anderen der Umstand, daß Roth seine»,
Lieblingsstitdinm , der Botanik , treu blieb . Als Student von
den Professoren Levtzcr und Schieber in die wissenschaftliche
Botanik cingcführt , stellte Roth bald eigene Untersuchungen
an , deren Ergebnisse er veröffentlichte. Aus Anregung des
Botanikers El . E . Order , des Herausgebers einer „klar»
<Inni «'ir "

, der 1779 in Dötlingen zu Besuch weilte , machte sich
Roth an die umfangreiche und bis dahin noch nicht unter¬
nommene Arbeit einer svstcmatischenZusammenstellung aller
in Deutschland einheimischen Gewächse. Der erste Band die¬
ser Arbeit erschien 1788 unter dem Titel „Dontttinen kloiu«
<1ermmnie-ne "

. Von diesem Werk erschienen dann in der
Folgezeit noch mehrere Bände . — Benutzte Roth auch in
der Hauptsache die Arbeiten anderer Botaniker , so stellten
seine Algensorschungcn, die er mit seinen Freunden Mertens
und Trentepohl unternahm — Roth ging mit Mertens 1892
an die Küsten der Rord und Ostsee — Loch etwas Eigenes
dar . Bei der Algensorschung fehlte es Roth an brauchbaren
Vorarbeiten . Obgleich Roths Algenforschung deswegen nur
einen Versuch darstelll , wurde sie doch grundlegend für wei¬
tere Algensorschung in Deutschland.

Das „Dontnilien klorno Ooimmnioae

*

* blieb das
Hauptwerk Roths , obgleich ec noch drei Sammclbände bo¬
tanischer Untersuchungen und Beobachtungen herausgab.
Vermutlich war Roth der erste , der 1782 entdeckte , daß die
Sonnentau -Arten „ inscktcnfangcndc" oder , wie wir heute
sagen , „fleischfressende" Pflanzen sind. Wegen dieser und
anderer Entdeckungen gehörte Roth besonders im ersten
Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts mit zu den be¬
deutendsten deutschen Botanikern . Die Tatsache daß Roth
1803 einen Rnf als Professor nach Jena und 1810 einen
solchen Ruf nach Erlangen ausschlug , beweist nur , wie sehr
Roth an seiner norddeutschen Heimat und schließlich auch
an seinem ärztlichen Berufe hing . Weiter als er selbst in
der Welt ging sein botanisches Interesse . Roth schrieb so¬
gar ( 1821 ) über indische Pflanzen . Es war aber eine Altcrs-
arbeii ohne genügend wissenschaftlicheHilfsmittel . Ucber-
haupt ließ Roths streng wissenschaftliche Forscheriätigkcit
mit dem Alter nach . Roths letztes Werk war ein „5lnnuule
botLnionin "

( 1830 ) , ein Anszng aus seiner deutschen Flora,
die 1827 erschienen war . ein Jahr vor Roths goldenem
Doktorjnbiläum ; das er am 17 . September 1828 feierte.

Den Wissenschaftler interessiert , daß zu Ehren Roths
eine Lcguminoscngattung „Rothia " genannt worden ist.
Aber es gibt andere sichtbare Zeichen, die an Roth erinnern.

Wer heute nach Vegesack kommt, findet dort vor der
Kirche einen Gedenkstein für den berühmten Botaniker . Die
Stadtbibliothck in Bremen bewahrt Andenken an ihn auf;
sein Herbarium aber erwarb das Naturhistorischc Museum
in Oldenburg . So kann Roths Werk eine Fundgrube wer¬
den für weitere Forschung. Sicher wird cs sich auch verloh¬
nen , Roths botanischen Pfaden nachzugchcn im lieblichen
Dötlingen . Ist doch Roths Licblingswisscnschast, die Bo¬
tanik, noch immer die „xe-ieiniu awakilis "

, die liebens¬
würdige Wissenschaft.

*

Gründung einei « Upbettsgemeintekatt
Äes Oliienbin 'gei ' kanrirverk ».

Am Montag faiid im Handwerkskammergcbäude in Ol¬
denburg unter der Leitung des Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer, Herrn Möller, eine von der Handwerkskammer
im Einvernehmen mit dem Nicdersächsischen Handwerkcr-
bund , Landesverband Oldenburg , einberufen« Versammlung
von Vertretern der Handwerkskammer , des Handwerkerbun¬
des , der Landcsfachvcrbände und der Innungen und Hand-
wcrkervcreinigunge» , deren Bezirk sich über den ganzen
Landcsteil Oldenburg erstreckt , statt. Erschienen waren 20
Personen , welche die Handwcrkskammcr , den Handwcrker-
bund , sieben Landessachverbände , drei Innungen und eine
Handwcrkervereinigung vertraten.

Nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, Herrn
Möller, hielt der Syndikus der Handwerkskammer , Pro¬
fessor Tr . Ka ersten, einen Vortrag über die zurzeit
im Landcsteil Oldenburg bestehenden Handwcrkerkorpora-
tionen , ihre geschichtliche Entwicklung und ihre Aufgaben.
Er befürwortete den Zusammenschluß zu einer Arbeitsge¬
meinschaft.

In der sich daran anschließenden Aussprache traten
sämtliche Redner dafür ein. Es wurden unter Zugrunde¬
legung der Richtlinien der Arbeitsgemeinschaft des
nordwcstdcutschcn Handwerks in Hannover die nachfolgen¬
den angenommen:

Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft sollen sein:
->) Beratung von Fragen des Handwerks , für die ein

gemeinsames Interesse vorliegt,
0) die gegenseitige Unterstützung in der Mitglieds-

Werbung,

o) die friedliche Beilegung von Differenzen , die zwi¬
schen den einzelnen Organisationsgruppen des Hand¬
werks etwa austanchen könnten.

Durch die Arbeitsgemeinschaft wird die Selbständigkeit
der einzelnen MitgliedSkörpcrschasten in keiner Weise be¬
rührt.

Die Federführung der Arbeitsgemeinschaft liegt in den
Händen der Handwerkskammer zu Oldenburg.

Die Arbeitsgemeinschaft bildet einen Arbeitsausschuß,
der aus sieben Personen und sieben Stellvertretern besteht.

Der Arbeitsausschuß soll nach Bedarf znsammentrctcii.
In diesen Beratungen wird jeweils fcstgcstcllt , welcher
Gruppe die Ausführung etwaiger Beschlüsse übertragen wer¬
den soll . Beschlüsse müssen allgemeine Zustimmung gesunde»

koklsskrtlle «! .
Mel. : Wohlauf, die Lust geht frisch und rein.

Wohlauf , die Luft geht frisch und rein —
Wer mag beim Ofen hocken?
Mit Schnee und Reif und Sonnenschein
Will nnS der Winter locken.
Dnlni reich ' mir Stab und Wandcrklcid
Der fahrenden Kohlarcn!
Ich will zu schöner Winterzcit
Zu Kohl und Pinkel fahren.

Kohlera , kohlerci, kohlera, kohlerei,
Zu Kobl und Pinkel fahren.

Weiß liegt das Feld , es glitzt der Reis,
Es knirscht der Schnee beim Schreiten.
Dort ferne hängt ein Rebelstreis.
Der Wald blaut in der Weiten.
Wie lieblich ans dem Schnee her schaut
Tort von der Ackersprcite
Das zarte , liebe grüne Kraut,
Der Kohl, mein ' Leibes Freude.

Kohlera , kohlerei —

Hoiho , wie tut das Wandern gut!
Des Nordwinds frisches Blasen
Belebet uns das träge Blut
Und rötet Wang ' und Nasen.
Er reizet mir den Appetit;
Des mag ich mich ergötzen.
Ei , liebes Bäuchlein , knurr nur » it,
Du sollst an Kobl dich letzen.

Kohlera , kohlerei —

Das Jahr war feucht ; der Kohl gedieh;
Schwer ist das Schwein geraten.
Wie schätz' ich dich , du liebes Vieh,
Du lockst zu frohen Taten!
Bald hebt ein eifrig Schassen an
Bei Kohl und Speck des Schweines.
Gelobt seist du , Sankt „Kohlian " ,
Bescherst uns etwas Feines!

Kohlera , kohlerei —

Gelandet am gelobten Ziel!
Vor unfern Blicken liegen
Sehn wir der Herrlichkeiten viel,
Daß sich die Tische biegen.
Hoiho, ich haue kräftig drein,
Mein Hunger soll gesunden.
O , Kohl mit Pinkel im Verein,
Sollst mir gar trefflich munden!

Kohlera , kohlerei — Gero Wold.

haben , wenn sic als Willenskundgebung des oldenbnrgischcn
Handwerks gelten und bckanntgcgcbcn werden sollen.

Sofern cs nötig erscheint, treten die einzelnen Mit-
gliedskörpcrschaften der Arbeitsgemeinschaft gemeinsam zu
Sitzungen und Kundgebungen zusammen.

Tie entstehenden sächlichen Kosten trägt die Handwerks¬
kammer zu Oldenburg.

Die Handwerkskammer wurde beauftragt , das Ergeb¬
nis der Versammlung den in Betracht kommcnocn Hand¬
werkerkorporationen mitzutcilcn und sie zu bitten , die Rieht-
linien in einer schleunigst cinzuberusendcn Mitgliederver¬
sammlung anzunehmcn , den Beitritt zur Arbeitsgemein¬
schaft zu beschließen und der Handwerkskammer bis zum
1 . Febraur d . I . über die Stellungnahme ihrer Korpora¬
tion hierzu Bericht zu erstatten . Es wurde ausdrücklich bc-
tont , daß Beiträge für die Arbeitsgemeinschaft nicht erhoben
werden sollen.

Die Konstituierung der Arbeitsgemeinschaft soll im
Februar staltsindcn. *

* Das Kostümfest der Vereinigung für jnngc Kunst , deren
„ Novo- Tuda 1926" noch in allgemeiner Erinnerung sein wird,findet Montag , den 31 . Januar , in der „Union " statt . NähereMitteilungen folgen in den nächsten Tagen. — Be st Brecht' Berlin ) , dessen neueste Dichtung, die Lcbensgeschichle Samson-Körners soeben abgeschlossen ist, liest am II . Januar imLandcS-
museum ( alter Tanzsaal ) .

* Der Eisenbahnervcrein „ Kameradschaft", Eversten, be¬
ging am Ncujahrstage feine erste Weihnachtsfeier , die in
allen Teilen gut verlies . Tic Kinderbeschcrung fand von 3bis 5 Uhr nachmittags statt . Nachdem Knecht Ruprecht als
Herold die Kleinsten der Kleinen mit einigen kleinen Gaben
erfreut hatte , kam der Weihnachtsmann , der es meisterlich
verstand , sich mit den Kindern zu unterhalten . Herr Harms
begleitete mit der Geige die von den Kindern vorgetragencn
Weihnachtslicder . Tann folgte die Bescherung. Außer einer
schönen Tüte erhielt jedes Kind ein weiteres Beschenk . Fcr-ner erhielt jedes Kind eine von der Eversten Bank bereit¬
willigst zur Verfügung gestellte Spardose . Der Vorstand
legte dann den Kindern sowie besonders deren Eltern regeSparsamkeit ans Herz. Um 8 Uhr folgte der gemütliche Teil
für die Erwachsenen , der wie immer sehr gut verlies. Dank
sei allen denen ausgesprochen, die mit dazu beitrugen . Herr
Lehmkuhl betonte , daß besonders dem Vorsitzenden für
seine Mühe Dank gebühre . Für Unterhaltung sorgten Herrund Fxau « apels, Herr Tie 1 jcn und Frau Drewes
die alle reichen Beifall fanden .

'
* MSnnergrsanavercin „ Sängerbund ". Auf di« heutigeAnzeige werden die Mitglieder besonders aufmerksam gemacht.» » ine Vertreter -Brrfammlung der Lidendurger Jagdvereine findet taut Anzeige am Sonnabend statt. — Abends INMonatSverfammlung, und für den 15. Januar ist et» . Halen-Silvester" geplant.

Aus clem Sericbtskaai.
ft Landroschöfsengcricht.

Amtsunterschlagung wird dein am 25. 2 . 1865 zu Hol,
kauip geborenen frittieren GerichtsvoUzichergehiljen Heim.
Finke, wohnhaft in Ganderkesee, zur Last gelegt . Ter Am
geklagte, der seit 1914 als VollziehungSbcamtrr bei der
Amtskassc >» Delmenhorst beschäftigt war , wurde im Sep
tember 1926 entlassen, weil sich verschiedene Unregelmäßig
keile » bcrauSgestcllt hatten . Es ergab sich, daß der Am
geklagte in nicht weniger als 63 Fällen Gelder , die er ein
zicbcn sollte aus Grund von BcitreibungSlislen , eingczogcu
und nicht abgcliefcrt hatte . Es handelt sich um eine Summe
von etwa 2500 Rm . Weitere 1500 Rin . hat er nicht abgc-
liefert , die ihm von verschiedenen Leuten zur Ablieferung
an die Amtskasse mitgegebcn waren . Ter Angeklagte gib,
dies zu , ilnn seien aber im Jahre 1924 aus seiner Wokw.ung
ca gE Rm . entwendet worden . Anzeige habe er » ich,
erstattet . Diese entwendeten Gelder seien aber cingczoacne
Steuern usw. gewesen. Mit den später cingczogencn Gel¬
dern habe er dann nach und nach das gestohlene Geld oe
deckt, so daß er schließlich rin Minus von ca . 4000 Rm
gehabt habe . Ter Staatsanwalt beantragt eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr . Das Gericht vernrteilt den Anac
klagten zu lO Monaten ElesüngniS. Es handle sich um
einen nicht unerheblichen Betrag , außerdem sei der Anae-
klagte Beamter . Seine Angaben , daß ibm ü —6000 Rm.
gestohlen seien, seien wenig glaubhaft.

Diebstahl im Rückfall wird den, am 20 5 . 1900 in
Hamborn geborenen Arbeiter Joses Wetsch , zzt. hier in
Hast, zur Last gelegt. Er entwendete aus dem Speise,'aal
der Ziegelei Blexen ein dem Arbeiter Schmidt gehöriges
Fabrrad und verkaufte eS später . Ter Käufer erkannte ilm
später als de » Verkäufer wieder , so daß der Angeklagte
bald sestgcnommcn wurde . Ter Staatsanwalt beantrag,,
den» Angeklagtciy der schon ein langes Strafregister dinier
sich habe, der schon mehrere Zuchthausstrafen wegen Eigcn-
tnmSvergehcns verbüßt und auch augenblicklich eine Sc
sängnisstrase von 6 ' - Jahren wegen verschiedener Dieb
stähle zu verbüßen habe, die mildernden Umstände zu der
sagen nnd auf eine Zuchthausstrafe von l ' l. Jahre » zu c:
kennen. Auch das Gericht kann mit dem beste » Wille»
keine mildernden Umstände finden und verurteilt den An
geklagten zu ein Jahr Zuchthaus nnd spricht ibm a,:ck für
die Tauer von drei Jahren die bürgerlichen Ek -. cnrecknc
ab . Die UntcrsuchnngShast wird ihm eingerechnet.

*

L » nÄeotke » ter.

Für die „ L o t, e n g r i n" - P r e rn t e r e am kommende»
Sonntag Ist der Vorverkauf tm Gange. Vorbereitet wird die
Neuinszcnlernng durch den Intendanten Richard Gicll alj
Regisseur , Will» Slvweppc als Kapellmeister. Tie Titel-
rolle singt Friv Marcks, die Ella Edttb Delbrück,
die Ortrud Hanna Gort na, den Tclramund Hans Rilsibl.
Die Partie Heinrich des Voglers ist Marltn Schürmann,
die des HcerrnfcrS Max Si a v m c r übertrage» . Tic vier
brabaiuischen Edle» werden von Franz Eckardt, Josel
S . Lengyel, Fritz Hanckc und Adam Dietrich ge¬
lungen, die vier Edelknaben von Gerda Goltz , Käthe Hane-
wlnkel. Emmy Ruf und Senta Zoebisch. Tie Bühnen¬
bilder hat Walter Gtskes entworfen. — Dle Ebörc sind
durch Damen nnd Herren der Stadt wesentlich verstärkt worden.
Nach der BctricbSetnschränkiing in der Oper ist. »ai .icnmen
was die Regie der (5Vormasten anbcirisft. die „ Lobcngrin ' -
Neutnszenicrung das äußerste, was zur Erhaltung der großen
Oper geleistet werden kann.

In der heutigen Aussührmig des , W i nt e r m ä rcb cns"
lviclt die Premiercnbesctzung. Engelbert H» inperdinels Mußt
für Orchester wird von Ladislaus Ko pp dirigtcn . Beginn
7 .30 Ubr. Schülerkarten werden ausgegcbcn.

Paul Ravnals Tragödie „Das Grabmal des un¬
bekannten Soldaten" wird in der Inszenierung 6 >c-
menS Schuberts Mt ElcmciiS Schubert als Soldaten , (seit
Ran dt als Vetter nnd Else Bork als Aude am kommenden
Sonntag in einer Rachinsiiagsvorsielluiig zum letzten . Mal
wieder» » » , um namentlich den auSwärtigcn Freunden des
Theaters noch einmal Gelegenheit znm Besuch dieser bSckxi
erfolgreichen Ausführung zu geben.

Für de » zweiten Kammerspielabend am
Dienstag , dem 25 Januar , konnte ein einmaliges Enscmble-
Gastspicl der Komödie - Berlin ( Direktion Prokessor Mar
Reinhardt) verpflichtet werden. ES gastiert Helene Tl , i -
m t g mit ihrem Ensemble in der Titelrolle des Schauspiels
„ Die Gefangene" von Bcurdet . Tie Vorstellung sind» bei
Preisen I statt. Für die Abonnenten des Kammerlpiclabonnc-
mcnts wird kein Ausschlag erhoben

ES wird nachdrücklichst darauf bingcwiescn. daß die
Frettags - Vorstellmig „ Der Glückspilz "

, pünktttch um 7 UM
beginnt.

Lum Sieben»
17 Einwohner von Tannenhanse» sollen in Berlin alS Aci'lien

gehört werden.
Nachdem der Lehrer SiebcnS wegen Wahlfälschung rechts¬

kräftig verurteilt und später begnadigt worden t 't , lag es dem
Watilprüfungsgertcht des Reichstages tn Berlin eb , hinsicht¬
lich der Gültigkeit der Wabl aus dem Urteil seine Schlüsse Z»
ziehen . Das Wahlprüfungseicrtcht Ist tm Gegensatz zu dem
Reichsgericht nicht an die tatsächliche » Feststellungen der gro¬
ßen Strafkammer tn Anrtch gebunden. Auf Antrag des sozial¬
demokratischen Abgeordneten Ttttman » , der dt « Richtigkeit bei
gefällten Urteils anzwelsclte, hat das WadlprüsnngSgcrich!bereits am lO. Juli 1926 beschlossen , sich ftHtzst 'wn der Lage
der Lache z» überzeugen.

lieber die Wabl zunächst vom 7. Dezember : 92l sollcn . wie
der „ Rb.- Ems -Ztg ." von unterrichteter Sette mligctetlt wird,
tn Berlin am 17. Januar 1927, vormittags II Ubr, neben dem
Lebrer Stevens etwa 17 Anwohner von Tannenticmsen a :S
Zeugen gehört werben.

ES bandelt sich hier um den Fall , wo der demokrattlLc
Ledrer Sieben- der welstsMen Partei unberechtigt »ine
Stimme zukommen lassen haben soll . Bis aus de» Zeugen
Fritz Götz . der der welftschen Partei angedört und subjektiv
wahr auSgesagt haben mag. stellten alle Anwesenden unter
Eid den Vorgang so dar , daß man nach Bcendtaung der
Wablbandlung dem Wahtleltcr Sieben « einen beschmutztenund unausgefalltcn Stimmzettel , der aus dem Wabltls» g «'
legen hatte, reichte und Stedens tm ulkigen Ton sagte : . Den
wollen wir Fritz nur geben , der hat doch so wenig," daß die¬
ser Sttmni,eitel aber nicht mttgezählt sei . Der Zeuge Fritz
Götz wurde wegen seiner Zugehörlgkett zur welsisSen Partei
de« öfteren geneckt. Nach Auffassung diese » Zeugen war vie
Zäblung der Stimmen aber noch nicht beendigt und ist der
Kwnvitzetlel mttgezabl» worden.



Erverdslosensürkorge unü sorlal-
«temokratikLiie Sesekäflspolilik.

Aus Delmenhorst wird der „Wes .-Ztg .
" unter

obiger Uebcrschris« geschrieben: e >» r Linderung der Not
der Erwerbslosen war diesen von, Stadttat »och im Vor
jahre eine Winterbeihilsc bewilligt worden , bestehend in
Kohlen, Kartosscln und Kleidungsstücken. Die benötigten
Bekleidungsstücke konnten fick, die Erwcrbloscn gegen einen
Gutschein des Arbeitsamtes selber bei ihrem « ansmann
eussuchcn. (rin Erwerbsloser , der dringend ein Paar
Stiesel benötigte , ging zu dem Kaufmann Meverkol , und
snchte sich ein Paar Lchaststicfcl aus , die 8 ', kosten sollten.
Als er nun im Arbeitsamt nm Ausstellung eines Gutscheines
über 85 Nm . für Kaufmann Mcycrholz bat , wurde ihm von
dem sozialdemokratischen Leiter des Arbeitsamtes , Rats¬
herrn Schömer , bedeutet , dast er die Stiesel bei dem Kauj-
inann Aucrhann — ebenfalls Sozialdemokrat und Mitglied
des Stadtrates — zu lausen babc. Unser Arbeit Aoscr
beaab stck, also zum « ausmann Aucrbann . Ta dieser aber
keine Schajtsticsel vorrätig hatte , liest er sich von dem ihm
gegenüber wobnendcn Mevcrbol ; verschiedene Paare her-
überholen nnd legte sic dem Manne vor . Dieser entdeckte
nun dasselbe Paar Stiesel , dast er sich schon bei Mehcrhol;
ausgesucht hatte , unter den ihn» vorgelcgten Stieseln . Aner-
bann verlangte aber von dem Arbciksloscn statt 35 die
Mcherholz gefordert hatte , bereits 40 Mark.
Dieses Gcschäflsgebahren wurde dem Manne natür¬
lich zu bunt . Er ging wieder zum Arbeitsamt
und verlangte ganz entschieden einen Gutschein fürden Kaufmann Meverholz , der ihm jetzt auch gewährt wurde,
so daß er sich also das Paar Stiesel für 35 Mk . lausen konnte.
Diese Geschichte wirft ein bezeichnendes Licht aus die
Arbeitsweise der beiden sozialdemokratischen Führer , die
zwar in den Stadtratssitzungcn immer mit sehr viel Stinim-
auswand und Beredsamkeit für die Linderung der Not der
Erwerbslosen eintreten , aber wenn es sich um ihren eigenen
Gcschäftsvorreil handelt , mit eben dieser Not Schindludertreiben . Wenn auch das Verhalten des Kaufmanns Auer-
Hann schon merkwürdig anmutet , der außer den 10 Prozent,
um die er als Händler die Schuhe von Meyerholz billiger be¬
kommen hätte , noch außerdem 5 Mark verdienen wollte , so
muß das Verhalten dcS Leiters des Arbeitsamtes , des Rats-
Herrn Schömer , aufs schärfste verurteilt werden , denn dadurch,
daß er die Leute zwingen wollte, bei dem Kaufmann Auer-
Hann — seinem Parteifreunde — zu kaufen, hat er sich eines
schweren Mißbrauches seiner AmtSbefugnisse schuldig ge-
macht. Dieser Vorfall hat in weiten Kreisen unserer Stadt
große Entrüstung hervorgcrusen nnd wird wahrscheinlich in
der nächsten StadtratSsttznng zum Gegenstand einer Anfrage
gemacht lverden.

*
* Leffentlich« Aufführung de » vaterländischen Fest-spicles : „Lieber tot als SNav Freitag , den 14 . d . M .,findet im Zicgelhos mit Genehmigung des Kommandos

der Ordnungspolizei eine von vielen Seiten gewünschte
öffentliche Aufführung des von Polizeimajor Sassen-
berg und Pros . Tr . B u r g h a r d t . Oldenburg versaß-ten vaterländischen Festspiels : „Lieber tot als SNav ' "
durch den Verein für Leibesübungen der Lrdnungspoltzei
Oldenburg statt . Der Reinertrag ist restlos für bedürs -
lige Kriegsbeschädigte undKricgcrhinter-
bli ebene bestimmt. Das prachtvolle Festspiel, über
dessen Inhalt wir s . Zt . eingehend berichteten, fand bei der
Uraussührung gelegentlich der Weihnachtsfeier der Polizei-
bcreitschaft großen allgemeinen Beifall . Es wäre herzlichst
zu wünschen, wenn im Interesse zahlreicher in Not befind¬
licher Kriegsbeschädigten und Kriegerbinterblicbcncn die
Ausführung gut besucht würde . Alle Teilnehmer werden
sür einen hohen Genuß dankbar sein.

* Bor einer neuen Fernsprcchordnung . Wie die
Abendblätter melden, ist dem Verwaltnngsrat der
Deutschen Reichspost der Entwurf zu einer neuen
Fernsprcchordnung zugegangen . Hiernach sollen wieder
Grundgebühren eingeführt , gleichzeitig aber die Ortsge¬
sprächsgebühren ermäßigt werden . Die Bezahlung einer
bestimmten Zahl von Pflichtgesprächen wird nicht mehr
beansprucht. Die monatliche Grundgebühr soll danach be¬
tragen : In Fernsprechnetzen bis zu 100 Anschlüssen 5Nm .,100 bis 500 Anschlüssen 6 Rm . , 500 bis 1000 Anschlüssen
7 Rm ., 1000 biS 10 000 Anschlüssen 8 Rm . , 10 000 bis
50 000 Anschlüssen 9 Rm . , 50 000 bis 100 000 Anschlüssen
10 Rm . Für jede weiter angesangenen 100 000 Haupt-
anschlüsse erhöht sich die Grundgebühr um eine Reichsmark.
Die OrtSgebühr beträgt künftig sür das erste bis hundert¬
ste Gespräch im Monat 10 Psg -, 101 bis 200sic Gespräch
im Monat 9 Psg ., sür jedes Wetter« Gespräch 8 Psg . In
den ersten Stufen des Fernsprechverkehrs tritt ebenfalls
eine wesentliche Verbilligung ein . Als endgültig bestehend
können diese Sätze indessen keineswegs angesehen werden,
da zunächst ein Arbeitsausschuß eingesetzt wurde , der die
Vorschläge zu überprüfen bat . Der »Zusammentritt des Ar-
beitsausschuffcs wird sofort nach der neuen Kabinettsbil¬
dung ersolgen.

* Tie Maler und Lackierer Innung erläßt im Anzeigenteil
einen Ausruf an die Einwohner Oldenburgs und Umgegend
wegen Aussührung von Malerarbeit nsw ., den wir der Be¬
achtung cinpsehlc » .

*
» Barel , 6 . Ja » . Im , Gcn >." leien wir solgende mvste -

riäie Geschichte. Vor einigen Tagen fuhr ein Ibjäbrigcs
Mädchen mir ihrem Bräutigam und dessen Freund nach Wil¬
li c l in 4 b a v e » . Dort bcgaven sich die drei Personen in eine
Gaststätte . Als der Bräutigam kurze Zeit das vokal verließ,
verschwand seine Braut und mit ihr der Freund der iungen
Manne » . Alles Rachsorschen btteb ergebnislos . Die benach¬
richtigte Polizei konnte znnüchst auch keine Resultate erzielen.
Zwei Tage Witter ( ? ) begaben sich der Bräutigam und einige
Personen nach derselben Schankstätte in Wilhelmshaven , und
nun mutzten sie die Feststellung machen , daß das Mädchen
irgendwo verborgen gehalten wurde , und zwar in einer Woh¬
nung . die mit der Gaststube in Verbindung stand . Der Bräu-
tlgai » bemerkie » äniltch dort de » Mantel » nd den Hut seiner
Braut Der betreffende Wirt verweigerte jede Auskunft und
verwies den nachsorschcndcn Personen da « Lokal . Nnnmebr
wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt , die denn auch sofort
die nötigen Schritte uiiiernabm . Das junge Mädchen war tat¬
sächlich verborgen gehalten worden , und zwar war sie in eine
der Gastwirtschaft benachbarte Wobnnng geschleppt worden.
Die Kriminalpolizei veranlatzic die sofortige Freilassung . TaS
Mädchen gab an . nicht zu wissen , war mit ihr geschehen sei,
sie bade sich plötzlich in einer fremden Wobnnng befunden.
Während ihres Aufenthalts in der fremden Wohnung , habe sie
ntcht » zu essen bekomme » . Ste verfiel bei Ansicht ihrer Ver¬
wandten in Schreikrämpfe . Ta der Kriminalpolizei schon meh¬
rere gleiche Fälle gemeldel wurden , scheint der inhsteriSse Vor¬
fall nicht vereinzelt in der bei ressenden Gastwirtschast in Wil¬
helmshaven dazustehen . Tie weiteren Ermittlungen werden
jedenfalls Licht tn die dunkle Sache bringen.

Wie die .Kriminalpolizei in Wilhelmshaven unS auf
Anfrage mittritt , ist ihr nichts davon bekannt. Das¬
selbe erklärte die Rüstringer Kriminalpolizei.

» Rüftringen . 5 . Jan . Die Leiche einer Mädchens
in der Made geborgen. Aus der Made , dem kleinen
Flützchen hinter Rüstrlngen , dar früher unter StSrtebecker zur
Berühmtheit gelangt war , später aber versandete , holten
Männer die Leiche einer Mährigen Mädchens , das aus Lebens¬
überdruß tn den Tod gegangen war und aus Aldenburg bet
Rüstrlngen stammt.

* Rüftringen , 5 - Jan . TermüdeEinbrecherinderStudtenratS - Villa. Folgende Geschichte kursiert hiermit Hartnäckigkeit , ohne daß man ihrer Aufklärung »ähergekom-
men ist. In einem Hause im Villenviertel wobnen zweiItudienräte , von denen der eine während der Wcihnachtsferien
verreiste. Er übergab seinem Kollegen die Schlüssel zu seiner
Wohnung »nd bat diesen um die notwendige Ueberwachungwährend seiner Abwesenheit. Der Kollege marschierte denn
nui . die Tage auch hinaus in des anderen Wohnung, „nd sieheda : er fand in dem Bette deS Verreisten einen schmutzigen , ver¬
dächtig aussehenden Menschen vor. Eine Arauensper,on , die
auch mit eingcdrungc» gewesen war , war schon wieder fort.Den Mann zwang der Studienrat nun , sich sofort anzuziebenund mit zur Polizei zu gehen. Ta half dem Einbrecher auchnichts, auch nicht der Hinweis aus den von ihm in der Küche
angesetztcn Brate » , den er noch gern „wegen sein -s starken
Hungers " verzehrt hätte. Als die beiden , Smdicnrat und Ein¬
brecher aber auf die Straße kamen , ergriff der Ertappte die
Flucht und entwischte seinem Wächter . Tie polizeilichen Nach-
sorschungen ergaben, daß sich der Eindringling in der fremden
Wohnung mit einem Anzug des abwesendenWohnungsbesttzers
völlig neu eingeklcidel bat, während er sonst weiter nichts stahl.Tie Polizei will in unseren Straßen zwar schon einen verdäch¬tigen Menschen gesehen haben, der nicht tu seine noble Klei¬
dung paßte, hat aber weiter keine Anhaltspunkte über den Ver¬
bleib de« Entwischten.* Jever , 6. Jan . Ter hiesige katholische Pfarrer Rövener
erlitt vor einiger Zeit einen Schlaganfall, der ihn rechts¬
seitig lähmte. Ter Erkrankte, der die Sprache noch nicht wiedcr-
erlangte, befindet sich im Willehad-Hospital in Wilhelmshaven.

* Wilhelmshaven, 6. Jan . Zwei Millioncn - Erb-
sch asten sür Marincangchörige wurden hier in den letztenTage» bekannt. Ein Heizer des Linienschiffes „Schleswig-
Holstein " bekam Nachricht , daß er in Java , Niedcrländisch- Jn-
dicn , einen Onkel gehabt habe, der gestorben sei und ein Mil-
lionenvcrmöaen hinterlasscn habe, an dem er als Milerbe tcil-
babe . Ein Gefreiter der 2. Marine -Artillerie-Abteilung hatte
zu Weihnachten Bescheid bekommen , daß er aus Amerika eine
Millionenerbschaft zu erwarte » habe . Tie Erben wollen nun
abwartc» , wann das viele Geld nach Deutschland kommt.* Osnabrück, 5 . Ja » . Rücktrittsgesuch des Ober-
b ürgermei ft ersDr . Riß müller - Osnabrück. Ober¬
bürgermeister Tr . Rißmüller hat durch Schreiben an die Städti¬
schen Kollegien vom 4 . Januar um die Entlassung aus dem
Dienst der Stadt zum 1 . Juli d . I . nachgesucht . Für das Rück-
tritisgcsuch sind in erster Linie gesundheitliche Gründe maß¬
gebend , wenn auch in gewissem Umfange Hemmungen »nd
Schwierigkeiten, die von verschiedenen Seiten in den letzten
Jahren der Amtstätigkeit des Stadtoberhauptcs gemocht wur¬
de» , inilspielen. Oberbürgermeister Dr . Rißmüller steht im 64.
Lebensjahre und hat nach dreijähriger Tätigkeit als Stadt-
snndikus im Jahre 1901 als Bürgermeister die Leitung der Ge¬
schicke der Stadt übernommen: 1904 wurde er zum Oberbürger¬
meister der Stadt gewählt und konnte im Jahre 1923 das 25-
jährige Jubiläum der Tätigkeit im Dienste der Stadt begehen.
In die Amtszeit des Oberbürgermeisters fällt die Durch¬
führung größter kommunaler Ausgabe» , die Bevölkerungszahl
der Stadt hat sich in dieser Zeit verdoppelt.

Auch In diesem Jahre dürfen wir sür den erneut vollen
Ersolp unserer Veranstaltung, diesmal der Vorsübrung des
ttultnrsilin « „ Tie Weltder Lichtlosen" vor den älteren
Schülern » nd Schülerinnen der Stadt und Umgebung, allen
herzlich danken, die zu dem Gelingen der Lache so
sreinidlich beigetragen habe » .

Wieder stellte das Wall - LichtspielhauS uns kostenlos
Raum , Lick » und Strom , die Angestellten ihre Arbeitskraft , zur
Verfügung.

Ganz besonderen Tank sagen wir ebenfalls allen Schul¬
leitungen und Lehrkräften, mit deren einsichtsvoller Förderung
allein der Versuch möglich war, i » dieser Weise die Jugend sür
ihre blinden Mitmenschen z» interessieren durch ein Aus-
kläningsmittel erste » Range - , als welches nian den Film wohl
bezeichne » darf.

. . . „Er lder Kinematograph) ist der interessanteste , uner¬
schöpflichste . spannendste, eindrucksvollste Unterhalter. Er wirkt
durch das überzeugendsteMittel , die visionclle Vorstellung, der
der Mensch am meisten traut , aus die er sich am liebsten ver¬
läßt , der er sich ani rückhaltlosesten hinaibr." . . .

. Sofern der Ninematograph Bilder , unmittelbar von
der Natur genommen , gibt , ist er ein unvergleichlicher Erzeuger
und Bildner geistigen Lebens und damit ein pädagogisches
Mittel allererste » Ranges . " . . .

Diejenige, die so geurteilt hat, ist die Begründerin und
Leiterin der deutschen Zentrale jür Jugendfürsorge,
Frieda Tucnsing.

Wie stets , dürfen wir auch diesmal der Presse für ihre
selbstlose Mithilfe sehr danken.

Ehrendame von Lettow - Vorbeck.

Metlevbei ' iLkt riev Sreniiseken Ksnrles-
we11el '« r»i'te.

Ein kräftiger Zustrom kalter Polarlnstmassen ist in Nich«
tnng der Skandinavischen Küste bis » ach der Nordsee vorpe-
stoßeil . Tadurch wurde vorübergehend Lujldruckanstieg nebst
Temperatnrabnabme nnd Tchnecfälle verursacht. Ein neues
Tics dringt jedoch südlich Island schnell vor und schiebt seine
Warmluft über säst ganz Großbritannien und Frankreich hin¬
weg . Ei » breiter Niederschlagssrrcifenzieht sich bereits an der
Ostküste Schottlands nnd Englands über den Kanalcingaiig
südwärts . Dieser wird in der Nacht voraussichtlich unserem
Gebiet neue Schncesällezusühre» . Später ist wieder Tauwetter
zu erwarten.

Vorhersage für den 7 . Januar : Lebhafte Westwinde, wol¬
kig bis trüb , Niederschläge , Tcmpcralurziniadmc.

MltterunALbsodaektuiigeii in VMenbui ' g
von A . Schulz , Optiker.

Moral tn cels .»
^wnemveramr . ( 'eis.

Monai i Hock- iSkedrigk
5. Janr. 7 Nbrnm. -i- 2,0 763.8 5. Jane . I " 2 .-2'
6. Janr. 8 Uhrvm. -i- l .0 762,9 6. Janr . ! j

Runds »,uk-Progr . Hamburg . Bremen . Hannover , « rel
Sämling Weile 394 .7 . Bremen Welle 400 . Hannover Welle
297 . Kiel Welle 254 .2.

Freilag . 7 . Jan . 2 .05 : Bremen lalle Noragstnder ) : Konzert.
D 4 .15 : Haunoocr und Homburg : Kammcrorch. EiotrAe Munk.
G 4 .15: « ur Bremen : Zilher -Konzert von Ludwig Tamberger.
6 4 .15 : nur Kiel : Konzert , « oieidieu: Ouv . Der Kails von
Bagdad . — Menerbeer : Fant . Die Airikanerm . — Eounod : Fauit-
Waizer <2 S : Hamburg la»e Noragi - nderi : FunIH- mzeimonns lilerar.
Jugendstunde . <2 6 : Hamburg , Kiel : Fröplichc Klänge . S 6:
Hannover , (2 6 .15: Bremen : Fröhliche Klänge . D 6 .50 : Hamburg
lalle NoragfenLer) : Sein : Deutsche Butler gegen ausländische.
<2 7 .10 : nur Hamburg : Ernst Kumiehn : lieber dre Möglichkeit der
Aufstellung eines Wauder - und R - ü- vianes sür das neue Jahr.
S 7 .30 : Engii 'ch. S 8 : Hamburg , Brcmcn , Kiel : Brüder Post-
Luartct ! . — Auschl .: Hamburg . Bremen , Kiel : Margarethe Jauda:
Lieber und Acren. <2 8 : nur Hannover : Funibretti . Mitw : Anne
Anzengruber . Lolch Meyer -Burgharbt , W . Böger , F . Senf , W.
Kriesei, R . Anders , C . Schmidt und Kammerorch. U . a . : „Der
Radiovrofessor "

, - in Radioskeüch vom Jahre 1975, von Auerbach.

Rundfunk - Programm Münster , Dortmund . Elberfeld
Münster Weile 241 .9 . Dortmund Wells 283 . ElbcrielL Welie 468 .8.
Hinweise hinter der Zeitangabe : D . — Dortmund : L . --- Elberfeld.

Freitag . 7 . Jan . II : Münster , Dortmund lvon Köln ) : Sen¬
dungen für Versuche und Industrie . D 3 .45 : Dortmund . Münster,
Elberfeld : Was koche ich in der nächsten Woche ? <2 4 .30 : Münster.Dortmund lvon Köln ) : Tecmusik. <2 6 : Dortmund : Aus allen
Zeitungen , von Walter Jäger . S 6 .15 : Münster : Die Ge ' chlechtr-
Irankheilen und ihr- Belänipfung . von Dr . Paets -H. S 6 .15 : Elber¬
feld: Klavierkonzert von Dr . Ercess . Bach: Präludium und Fuge
E -dur . — Mozart : Sonate A -dur . — Beethoven : Sonate Eo -dur.
<2 6 .30 : Dortmund : Kreuz und auer durch das letzte maurische
Königreich. Granada . Bon Dr . Haila . S 7 : Münster : Burg
Schnellenberg. Bortrag von Freiherr zu Hülshoff . <2 7 : Dortmund:
Beethoven in seinen Briefen . Von Dr . Kleefeld. D 7 : Elberfeld:
Musiker-Anekdoten. gcspr. von R . Rauher . <2 7 .15 : Eiberkeid: Das
neue Kündigungsgesetz sür Angestellte, und die gewerkschaftliche Hilfe
bei Stellungslosigkeit und Alter . Don Paul Scharf . 8 7 .30:
Münster : Eine vergessene Sohenstausenburg in Apulien , von Prof.
Wackcrnagei. S 7 .30 : Rücklovplungsstörungen. <2 8 .15 : Münster.
Dortmund lvon Köln) : Sinfonie -Konzert . Handn : Milüär -Sinsome.
— Mozart : Klavierkonzert D -moil . Solist : Egb . Grape . —
Schubert : Sinfonie in D dur . — Mendelssohn : Luv . D :e schön,
Melusine.

kii »eklreke ^ aekrncklen.
Iynaaogeirgemeinde Oldenburg. Freitagabend 4 .45 Uhr,

Sabbat früh 3 .45 Mir, SchrrsterNärung 9 .45 Uhr; Jugcnd-
gottesdicnst 3.30 Uhr; Sabdatcnde 5.19 Uhr.

Sn einer ZwanasvollstrecknngSkache wird
am Sonnabend , dem 8 . Januar 1 » r7,
vormittags 10 Uhr , in dem AuktionSranm
der Marktballe:

1 Zckreidmszctnnentirck
mit versenkbarer Schreibmaschine
Marke „ Oraa -Privat"

öffentl . meistbietend gegen Barzahlung verk.
Stadtmagiftrat lStadlkämmerei)^ 5oeimekkeii

vonuumeaern
8lrlterde»8r>itein.

»nsinnka». vaaictinraes «» »na
V«dvri»r«»«ti gerledart.

v . 8 .-? »teat «. — A zilanä Katenta.
prSrlsIoazardell

Ist cktt, derrorsteckencksts HIerlemal cker
Lominecken-Oolckkililkeckern. Die ckreiLiede¬
rungen maebem jecken Lnenneekenkaiter
ru einem Mirklickeirdebrnuckstkeaenstanck.
Die l' eäern »inck an, llicaillt . Ooick mit
därtester Irickiumspitrs null In zecker

Lpitrenbreits Ile .'erdar.

lckML» StrdS« 1V de!» Latdsll ».

^

Etzhorn III . Für die Besitzung des
Stellmachers Herin . Eitlng , daselbst , » c» rs
schönes Wohnhaus mit Stau und Werl-
klärte , sowie ca . 18 Sch . - S . besten Lände
rcir » , nehme ich » och Gebote entgegen.

Bezugsfrct auch von auswärts.
Nadorst . D . G . Dterkö , amtl . Aukt.

_ Fernfpr . 2247._

MM ii V. WW.
ösnIrgesekStt,

Haarcnstrahe 48.
Islipkon Xr. 1586 uuä 1587.

Vertretse
riss ^ orckcksulscttvn l. Io >cks.

WI . lMü-ÜMIll voll ! Wll ÜM
Zwelgvcrein Oldenburg. »

Die Sprechstunden für Säuglings - ".nd
Klcinkinderfürsorg, . sind r statt:
1. In der Wallfchule . Georgstraße . Mttt-

wochnachmttiag von 4 bis 5 Uftr.
2- In Eversten , Schule Hauptstraße . Mitt¬

wochnachmittag von 2 bis 3 Ubr.
Z. In Ostcrnburg , Ulmenstratze . DonnerS-

tagnachmittag von 3 bis 4 Ubr.
Ter Vorstand.

elegante n . eins ., fer¬
tigt gut und blll . au

A . Kllver,
Wichclnstraße28.
Wo kann j . Mdch.

in den Abcndst das
Weißnäyen erlern . »
Angcb . unt . A S 181
an die Geschst. d . Bl.

LebritS -Beriiivermig . Auninbmen bet

VaUlilvttorge / «LkLlN--
W « Mm
sucht Beschäftig , in
,» k> anher d . Dause.

Ang . unt . N 228 an
F . Nadorst. Sir . 128.

Xlsinv Anreizen.

3« lkkliwskU.
Verkaufe wg . Auf¬

gabe der Jagd
Kl. Müerlünder

MitehhM,
cingetrag. App. g» i.

H . No » rolb,
Kirchtzamnietwardc»

Etsciib .- inrd Win
tcrmantcl zu verkf.

Ltchclnstrcbc 2d-

Zu verkaufen eine
nahe am Kalo , stchd.

LUK.
F . Spanhale,

Eversten.

Zu verkaufen ein
schweres

Wlenkalü.
Joh . Munderloh,

Talöpcr.

Verk . gute , abgck.

Qrrene
mit Kuhkalb.

D . Behren »,Vrirwl » kek.
Zu verkaufen ein

olMüerler lW-
WSiMte - lkkili.

Zbeinrich Bödekcr,
Rastede Lttdciikc.

Glucke
zu verkaufen.

Pictzcr Sir . 27,

Zu verkaufen:

1 S« Ui»L
mittelgroß , 1 Steh¬
pult für 4 Person :»
mit » ontorböcken . 1
Herrenfahrrad , alt.

Roscnstratze 18.

Bierflaschen
kaufe jede Menge.

Prtrolciiinofen
». k. ges. Angcb . mit
Preis unt . E M 230
an die Geich , d . Bl.

Heidkrug . Zu verk.
1 Läufrrschwctn.

H . Ncumann.

Petersfehn II . Zu
verk . g . trocknen

i» .schwer , Toppelfn-
dcr 12 . st fr . v . Hans

I . Landers.

Billig Z. verk . GaS-
kröne und Lampe.

Kirch " osstr . 5,

Verkaufe abgekalbte
viel Milch gebende

Quene.
vertausche auch gcg.
Wcidevieh.

Nadorst.
Hochhcidcrwcg 15.

Habe grß. Quantum

zu verkaufe » .
Fr . Siedle,

Ohrt bei Berne.

'n liuskil sksW
Oldenbrok . Z kau¬

fe» gcsuml 1 durch¬
aus sicherer

SIWlM.
Gerb . FreelS.

Zu kauf , gesucht ein
wacht . Hund , am l.
Wolsspitz . Angebote
in . Preis u . V . 4438
an die Filiale

Lange Straße tü.

i



Edewecht. Tic 2iorn«ündcr über die
minderiäbrigcn Kinder dec tvett. Kolont-
tien Ebrtman Olimanns in Langenmoor
lastcii uin

sonmüena . liM 8 . 3»n . 1W7.
mtttaa » I ; ttbr « » saunend,

in » xd oci oer Wohnung des Erblassers:
2 Arbeitspferde , !
2 Milchküye. 1 Nind, 1 Kalb
3 halbfette Schweine,
3t) Hühner,
' - icterv.-age » in » Anszcna. 1 Erdwüvve,

2 l Kuutvaior , l Häckscunoswine.
l 'Vie .ikcnc «, z Fuiterlistc . Harle» . For¬
ten. Opalen. Genien, Tortgrävcracscvirr.
Tortkarren , Gleis und 1 Kippwage» ,'tzserdetrippen usw . nitv..

fcriicr : l Klciderftbrank. I Glasfchrank.
Spiegel , 2 , Bette» . I Bettstellen. Gardc-
rode, l 'iLanduur . 2 Geisel . Tischdecken.
I Milchtransporikannc , Zentrifuge . 1
29aict «lopi. wiener. Tadeln . Talle» , Tel¬
ler. Saumeln , 1 Sosa . 1 ptävinaschinc
usw. nstv ..

sowie: eine Quantität Kartoffeln . Steck¬
rübe» . Heu und Strob und mcbrcrc ton
stige hau . und ackeractätitcl' c Sachen,

össcntli» inctsldtcicnd mii ZablungSfrtst
verlaufen.

2jacb vccndeicm Verlause soll die
ILVloiRSlslbLLS

des Oirnlanns aus mcbrcre Javre öffenl-
licb verpacbirt werden, 'Ilnlrttt I . Mai 1927
oder nacv Vercinvarung.

rlaus- und Pacvtltcvbavcr ladet ein
Mcinrrnlcn , amil . Aukt.

in Kirchhatten.
E . » laue, Oldenburg, beabstchtlgt , seine

in Kirchvattc» an der Ebausscc vclcgcnc

Landstelle»
bestellend aus geräumigen Gebäuden und
12 Hektar Garten - , Acker «, Wiesen - u . Wct-
dcländcrcicn, mit Antritt I . Mat 1927 auf
mevrcrc Jakre zu verpachten.

Zweiter Vcrpacbtuiigstcrmtn stellt an aus

Nö !M . »Sil 14 . AMl ISL7.
»acllmitlans 2 Ullr,

in 7t. Helms Gastbaus in Llircllbatten.
2' ct anncllinvarcm Gebot soll der Zu¬

schlag erfolgen.
H . Ripken , 'Autt, Kirchbatten.

Holz - Verkauf.
Hausmann Paul Renken in TorSbolt

lüstl

MllM , »eil 17 . Al» .
nachmittags 1 Ullr,

in seinen bei Torsllolt belesenen Büschen
. Kiümmcr" und . Karn " :

14V Nrn . Kiefern,
Balken. Licbtmasten , gute Spar¬
ren und Rtcycln,

eimse klM Kiefern,
114 bis 2 Fcstmtr. zu Wagcn-
üiclcn passend,

6VHaufenEichen,
Heck - u . Ricbelbolz, Wagendeich¬
seln u. Bletchcrpsälllc, sowie

niegr . SliWVsSiieWiilieii
ösfcntltch meistbietend mit Zablungsfrtsl
verkaufen.

Versammlung und Beginn im Busche
. Klümmcr" am Masrcnwcg Howtck -Ollcn-
varde.

G, Koch, amtl . Aukt . , Westerstede.

8/rk/rii -liiiiiAüM
offen , mit allen Schikane « , verk.
evtl , geqen Hypothek . Angebote
unt . C N 2 ! 1 an die Geschst . d . Bl.

WllkPlivMölljkl
in Rastede

unter lehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kamen. Jederzeit bezugSsrei, auch von aus
wärtS.

Rastede . Fr . Döger , Aukt.

Ans erste , miindelfichere Hy»
pothck suche ich mehrere Be»
träge von

4- S000 Mk.
zu 8 7, anzuleihe « .

Rastede. Fr . Böger , A»kt.

stppreile
PI»tt» n

rilm» / ?»pi»e»

kick 8»

Zum Mär » relv Avril
luche ich eine llelcvlag-
»abinesreie, schone, belle

i- !?üg
Offerten umer A O lü>> an
die Gelcha ' lsnelle d . Blaues.

kliruieilieli gssueii!
Im Aufträge an

zuleillrii gcfuwi gcg.
1. Hllpolaek aus eine
14 Hektar groszc . in
bester Kultur stevd.
Laiidstcllc

4000 NM . .
spaicsiens 1 . Avril
>927. Zinsen nach
Vereinbarung . An¬
gebote erbitte bald¬
möglichst.

H . Rivken. Aukt ..
Kirchllatten.

Kurzfristig sofort
2000 Mark

gesucht g . bolle Zin-
len und mcnrs. Sa
cvcrlleit . cvcn». gegen
Akzept . Angeln, un¬
ter E B 22>« a » die
Gcsgiäsissiellc d . Bl.

2«» .st aus Grund-
besitz zu leiben gef.'Angeb . unt . E E 222
an dlc Geschst . d . BI.

Anzuletbeii gesucht
aus sofort oll . später

X—Ist Olli , Mark
a . beste grötz . Land-
stcllc . direkt an Old.»
vurg . bei pünkilicher
Zinszabiuug . Angc-
volc unter 2l D lOi
an die Geschst . d . Bl.

2u vöi-Ieitlvn

Zu betcgcn
2888 Mark.

T . G. DicrkS,
Nadorst.

1
zu verleiben. Angcb.
mit Zinssutz u. St-
chcrbl . umer V 4t «>6
Atl. Lange Slr . 45.

Aus vaidiilöglichst zu mtcien gesucht

3- 4-SiiiI !Uk-« !»M
nebst Kiichc tt » d Zuvcllör. Mtclpreis vis
liiti,/t mouclltich . <9est . 'Augcvoie inil An
gäbe des Mietpreises u >:v sonstiger cb . 'Vc-
diugungcu Ulli . L Z 227 an sie Geschgsis
sicue dieses Btatics crbclc» .

Verloren

Verloren oder ab-
llandcn gek. tni Zuge
4 Ullr nachmitr. all
TZcver-Sldenv . e . ld.

örieklslüie
IN. Znvait . Der edrl.
Minder wird gebeten,
diejc gegen gute Be-
lollnung in der Ge-
schästssicllc d . Blatt,
oder beim Stat .vorst.
in Varel abzugcbcn.

Lofumlen

Fahrrad gesunden.
Geg . Erstattung der
Kosten abzullol. vts
8 Ullr.

Prinzefstnweg 86.

stensionsn

Mitte Zanuar und'Anfang Acllr . sinden

LilllllikMgWkll
aus 1 Fahr srcund-
ltchc Ausnabme zur
gründl . Erlern , des
Haushalts und gcs .»
schastlichcr AuSvtld.
Pension mon. 4» Vl.

Frau Pastor
Ramsaucr,

Rodenkirchen t. L.

Nietzeevolis

Isulöie 8- 7-
Hiifimer- llollnllng
mit Zubehör , Nähe
Pfeidcmarkt . Zadr .»
micic 6.5« Vk. geg . 5-
Z .- Wollnung u . Zu-
vkb .. gt. Lage. Jall-
reSmieie bis 960 ^k.
Angcb . unt . B T 215
an die Geschst . d . Bl.

Perfekte Friseuse
sucht Ende Zanuar
Stellung . 'Angv. u»
tcr 'B W 2 >9 au die
Geschäsissielle d . BI.

Liuiidcnsteur
für vormilt . gesucht.
Augev. uni . S 2 lt
an die Geschst . d Bl

Saud , rvalchiraii s.
» . Wäschst » , und siir
Freit . ReniingchestU.'Angcb . uni . E «9 225
a » die Geschst. d . 20.

Fa . Ellepaar lucht
hetzb .. einfach mbl.

— Zimmer . —
'Angebote erbet »n-

iter B E 202 an die
lveschSstSstell« d . Bl.

Möbl . rimmer.
evtt. zwei , zun, >5.
Januar zu mtci. ge
lucln . '.Aiiacvoie mtt
Prclsangave erbeten
unter B U 2l «> an
die «Oescb .stcllc d . 20.

Zu vermiete» zum
I . 'März 1927 vescbl.-
nabmesrcte
2- Ziwiner - Wohn.

nebst Küche oder 4
Zi>ttU>cr 29obn . nebst
Küche tn Osternburg.'Angcb . mit . B R 212
an die Gclcbst . d . 20.Gesucht ein leeres

oder mövl. Zimmer
nitt Kochgclegenbeit.'Angv. unt. B M Aw
an die Geschst. d . 20.

Mübl . Zimmer
an berufst . Herrn z.
vermiete» . Müller,
Nadorster Strafte 96.

Ja . Ehepaar ohne
Kinder tucht 2 leere
Räume . 'Miete vor¬
aus und Htlfel. '.An¬
gebote unt . E E 221
an die Geschst . d . Bl.

Zu vermiet. Nähe
der Bad»

lE !721IN1
mit Llniliingen

utw . 'Angebote unter
E S 225 a » die Ge¬

schäftsstelle d . Blatt.
Landiagsakg . sucht

zum 15 . Jan . oder
l . Februar 1 oder 2
gut MI . Aimner
«Herren- u . Schlaf¬
zimmer ». Angev. er
beten unter E K 228
an die Geschst . d . 20.

Eins . Zimmer zu
vcrm. Bogcilstr. 26.

12er wünlitit
12olinung

in 12illi . lwiien?
Zu crsragcn bet

TbrilNrsjr.
Ofener Strafte :H.

Leeres, bctzb . , ein¬
faches Zimmer aus
sofort oder l . Fcbr.
zu mict. gesucht . An¬
gebote um . C R 221
an die Geschst. d . Bl.

Ges . kleine Wob» .
<2 Ztmm . u . Küche ».'.Angev . » mer E 949
an H . Btscbofss A .-
Ann ., Ostcrnvurg.

Möbl . 2ilnmei'
auf sofort zu verml.
Haarcncschsiraftc22.

Kleines Kontor,
eoll . nls Loden.

sofort zu vermieten.
Bcrastratzc 15.

2!ll vsfmiotsn

Grtz . Werkstatt tm
Zentrum zu vermiet.

Gaststratzc 23 II.
Möbl. Zimmer an

Herrn zu vermieten.
Wallstrafte 19 unten.

Zu vermieten tn 4
Wochen an ruhiger
Lage eine Ob.» bzw.

Unterwobnung , 2 b
4 Ztmm . und Küche
mit Zub . , geg . - er¬
gäbe einer Hypotbek
v . 3—4000 .st. Wov-

nung kann auch von
ausw . bezog , werd.
Angev. unt . B F 202
an die Geschst . d . Bl.

Zu verm. ein grtz ..
gut mvl. Zimmer m.
2 oder 2 Beil . , Kücb .-
u . Badvcn . , in gutem
Hause, obne Wäsche
und Bedienung . Nä
bcrcs tn der Gctch .»
slclle dieses Blattes.

Abacscbl . N. möbl.
Odcrwobng^ 2 Zim¬
mer, Küche u . Ncv.r .,zum 1. Fcbr . zu vm.
Angcb. unt . E H 226
an die Geschst . d . Bl.

2 sch . leere Zimm .,
evtl, mtt Kochgeleg .,tn gutem Hause an
cinz . Dame ; . 1 . 2.
Angeb. unt . B L 208
an die Geschst. d . Bl.

Zu vermiet, besser
möbl. Wohn- und
Schlafzimmer.

Röwckamp 22.
10 Wohnungen

sofort und spät, frei,
von 50 bis 100 Mk.
nwiiailich, abzugcb.

Jobs . Ed . Wille.
Hcrbartstr . 251.

Frdl . möbl. bctzb.
Zimmer zu vermiet.

Alcranderstraftc 7.
Möbl. Wahn - und

Schlafz. an 1 od . 2 j.
Leute, evt. mit ganz.
Verpfleg., zu vcrmt.

Eltlenstrastc 2 l.Hzb . Zimm . m . B.
Zicgelhofstratze 26 o.

Zum l . Avril 1927 , II vermieten

groyVerksukrsvm
»Ml Kontor ru evener krae

2 KoolorrSome

Vervsttung ük8 Nsnüelzko ! »

^ ^ mit Schlafzimmer und
U 2wrratsraum , renoviert,

im Piittelviinkt d . Ortes
an alleinstehende

Person sofort zu vermieten . Paücnd stir
Putz-, Friseur -, Gemüse-, Fischgeschäft ufto.

A . BrSaaeman « , Ananstlebn.
. Tel . 5»,

LllüLll iliil Keller
und »-.Zimmerwobnuna . belchlagnahmcsrei,
in grösterem » irchdorie an anter Lage per
1. 2 27, auch actrennt , zu vrrniielcn.

->,u erfragen in der Geschäslsitclle d . Bl.

8ioIIgn - 8ssi »oko
ZW . MWkk
LandwtrtStochter, s.

l . Mal 1927 Stel¬
lung zur wett. A »s-
bftdung ln e . gröbe¬
re» landwtrtlcbafttt-
chcn Hausli . bet Fa-
mtlienanschluft. Et¬
wa« Gcvalt erw.
Zeugntr der landw.
Ha» Sl>.schule Neucn-
vnrg vorband . Gcsl.
Angebote eivctcn an
Landw . G . Frerichs,
Hesel , P . RecpSbolt

tOftsrteSIand.
Kreis Wfttmund ) .

Suche zum 1 . Fe¬
bruar , evtl, später o.
früher , Stellung im
Hausvalt . Bin mtt s.
Hausarbeiten vertrt.
Angcb. unt . E A 2l9
an die Geschst . d . Bl.

sucht Stellung
, b» ,t>x Tage

oder aus Stund . An¬
gebote unt . E F 224
an die Geschst . d . Bl.

Kjiillei-licbn
juliger MMen.

welch , schon i . .'.' gus
» all tätig war . sucht
möglichst aus sofort
Stellung
Nordsccbad Borkum,

Süllerstraszc 61.

Zwei bessere
junge Mädchen

suchen gcschloll . oder
getrennt Stellung i»
besserem Hause zur
weiteren 'Ausvild . t.
Hausllcilt bei vollsld.
Famiiteuauschl. 'An¬
gebote unter H . M.
HZ postlagernd Ro¬
denkirchen crbclcn.

Luche aus sofort
Stellung als
Säger ober

Mtznieiller
bet Firmen in jeder
Holzbraiicvc. 'Angeln,
unter E P 2A an
die Gcsch .stclle d . BI.

Lanbwirlslochler.
19 Zavrc alt , sucht
zum valdig. 'Antritt
Stellung als junges
Mädchen zur weite¬
ren Erlernung des
Hausvaits , scvl. um
schlicht , bei Famil .-
anschlutz . Angev. cr-
vcleii unt . W P 17i>
an die Geschst . d . Bl.

22 Zabrc
alt , sucht

Stell , zum 1 . Fcbr .,
evtl, später, i » Pri-
valbausbali . 'Angcb.
unter H . >S . postla¬
gernd iStollbamm.

Ollvno Avisen

BewerbungSmaicrial
mutz t. Interesse der
Stellenfuchend. um¬
gebend geprüft und
an di« Linsender
wieder zurückgclandt
werden. DaS Mate¬
rial . besond. Licht¬
bilder und Zeugnts-
abschrifi . , ist ost nur
in wenig Eremplar.
vorbanden und für
wettere Bewerbun¬
gen uneittdevrltch.

^ ILnnIivkv.

Kräkt . Loulbursche
m . Handwagen nach
der Schulzeit aus so¬
fort gesucht . Zu »lei¬
den Burgstr . 5 uni.

Krankt,.halber ein

IHM KM
auf sofort gesucht.

Job . Brilk,
Lcuchienburg

3ugendlilbe
Arbeitsburslben

stellt ein
Molkerei

Oldenburg,
Bloberfelder Ebss.
Suche zu Ostern e.

Lehrling
mit guter Schuivtld.
für mein Ladcngesch.

H . Holert,
Spezialgeschäft für

Retsearttkcl und
seine Lcderwaren.

30 MM täglich
und mcbr » achw . für
jeder» , . leicht zu vd.
d . Vertrieb uns. bcw.'Artikel und Ncubctt.
PStlcr » ck Grrnsen
bach , Hamburg 8 9.

Arbeitslose gesucht
z. Verkauf dcS neue»
Mellerptiver« . 60 - H
Schlager.
lkarl Flülb . Bremen.

Für eine Moorm.
stelle r . vb . Verwalt,
der selbst , arv . kann
und nitl Vtcb und
Pferdezucht v-rtr . ist.
; » in 1 . April oder i.
Mat gesucht . Angevt
mit Lobnanspr . e -b.
unter E T 222 an
die Gcsch .stellc d . Bl.

Bedeutende GaSnirssersabrik lucht hier

einen Vertreter
mit nur bene» Be '. iebuiiae » . Ost . » . Ke . 4280
an 9! udv >! Masse, Berlin 10.

Oleiuchi ei»

Lehrling
zu Oster» >927.

l.eopalü ttsklo. ZtZMsben 4

SSr « !,elirllli^
mit gute » Schulwog » ,sie» zu» , I . Avril ge
sucht. Selbstgcimstiebeue'Zewerbunge» n »d
eiiiziircichen au die Lnbdircktio » Olden
bürg der Birtvria 'Berstchcrung . Hoch
bau'er Straste lut.

Wip SEIOtASkl SEI OstSPIA

1 l.e>sslinli
lDiSt <S L l^ OI^ IsFJLsJsJ
lDsrnplsÄgs - Eirrcs I- todsivvSrk

QstrsicjscriOtris

Baustost- und Koblcnbaiidtung sucht »mii
baldige» Antritt

jung . Mann
mit guter Schulbildung als Lehrling. Solche
im vorgeichritirnen '.Alter erhallen den Vor¬
zug . Angebote »mer A P 19l an die Ge
tchäiisstelle dicles Blaues.

Rühriger , eingestihrter

VerlrM
branchekiindig , von einer der be
dciitcndsten

FlachsM-MMilikli -Mllkkli
für den bie 'igcit Bezirk geluchl.

Umgebendeaussüdrticher'lngebotemit
Auigabc von Rckerenzeii erbeten unter
v . «rr an Lila Haaienstcin <> Bögler
A . <0 . , (> bemnit >.

ZW» MM
gesucht für gröbere
Landwirrschast in d.
Umgcgd. von Berne
zum l . Februar oder
Ipätcr . 'Angebote un¬
ter 'A T l9l an die
Geschäsissielle d . Bl.

Gesucht zu Ostern

i Lehrling
mit guten Scbulknss.

A . H . Arnold,
Schiffsmakler,
Bralr t . Old.

Wviblivke.
Für berrscvastllcb.

Hausvalt aus dem
Lande aus sofort ein
tüchtiges

welches etwas kochen
kann, im Alter von
19 vts 25 Javr . ge¬
sucht . Gcvatt :i5 bis
40 obne 'Abzug.
Angebote an

Frau Volkoff,
Torkw. Schwanrbiirg

bet Frtcsovlbc.

Ich" suche aus sof.
oder später ein ält .,
eskiir . .

welches mein, tand-
wtrischastl. Hausvalt
selbstänv. sübr. kann.
Hrinr . Schwnrttng,

Moorbaufcn
bet Altcnbuntors.
Gesucht zum 1 . Fe¬

bruar ein

Määchen
von 15 bis 17 Jab
rcn, welches mclkc»
kann, sür Hauebalt
und Landwirtschaft,
b . Famfttcnanschlntz.
Näheres durch
Breuer , Mellendorf.

Gesucht zum 1 . Fe¬
bruar ein gewandtes
iiilign MMen

zur Erlcrng . der fei¬
neren Küche und des
HausdaltS . last , um
schlicht , und znm l.
Februar ein jünger.

iloiirlülriier
s. Aiisipan » , Haus-
u »d Landarbeit.
Hof von Oldenburg,

« »siede.

Zum l5. Januar
ein gewandtes,

kllM . MWü
gesucht , das stch all.
vorlonimd . Arbeiten
unterzieht . Mädchen
vorband . Bin selbst
Oldcnvurgcrtn . Ge-
balt 25 bis 20 .st.

Frau M . Vnuprl,
Fritzlar «Bz. Kastelt,

, Reichsadler" .
Suche zum 15. Ja-

nuar wegen Verhei¬
ratung der jetzigen

IMagd
ob . einfaches junges
Mädchen.

Gust Pargmann,
Syuggewarden

b . Burbavc ( Liuljd.t.

IW»
auf sofort oder etwas
später gesucht.
Alb. Llcht . Tamen-
und Herrenfriseur,
Uelzen i . Hann .,

Vcertzcr Llratzc 2.

Gesucht zum l . Fe¬
bruar et » tüchtige »,

kWl. WWn
G Reacniryer,

Tonncrtchwccr ttcu,
Gesucht zun , bcu

digen '.Antritt ersal
rcnes

iNgk» MöWb,
für Hausv . un!> La
ven t » 2wd Harz
bürg , » tau uittcr 2«,
Jabr . .Aussührl. '.An
geböte unt . 2« V 2 t .
an die Getchst . d . 20.

Suche t» Gtnlami
ltcnvaus gevttdcies

iNSkiMWeS
ats Haustochter, das
mir tm Hausvalt u.
bet der 'Vtlcgc mein,
otndcr t Alter von
2 bls 5 Jabrc » eine
Stütze ist . Halbtags
Mädchen vorod . Ge
baft und Familtcn
antcht . zugctich . A » .
gevoic mit 20ld und
Zeugnisabschrift, a»
Frau Baurat Riecke,

Rüttrimic» .
HcgclNratzc 18.

Vitt 'Anlrttl zu » ,
15 . d . M .. spätesten
I . Februar , sind, ein
nettes

IllUtt MMkll
aus guter Famtltc
passcuoc Stcllg . zur
vollständig. 'Ausvild.
tu der seiner. Küche
lowtc Hausvalt . Be
ding , l Javr : schlicht
um schttast.

Vabubolshotel
Oiialenbrüst.

Bes. E . GreSbrand.

Gctucht z. 15. Ja
nuar 1927

lütlSkSMöWktl
sür den Hausbau.

Bäckerei Püpkc» ,
Wallstrastc 18.

Gesucht z. 1 . Mär,
ein nicht ganz uner-
sabrencs , , rcundttch.

ilillsesMÜSllik»
sür tandwsch. Hcius-
valt bet Falutttcn-
ailtchlutz und Vergü¬
tung.

Frau Lina Wcnkc,
Motze » v . Berne.
Ges. zum 1 . März

oder später ein zu¬
verlässiges. einfach.

iNgkSMSW»
Herm. Stbierbold,

Höven b . Sandkrug.
Gesucht ein

MM. MW.
welches auch melken
kann.
Gastwirt G . Rtpkcu.

Streekermoor.

Gesucht zum 1 . Fe¬
bruar für einen grö¬
beren landwtrltchaft-
ltchcn Hausvalt t»
Oldenbrok ein ältc
res . crsavrcncs

llllgki MW»
welches sclbstdg . ar
betten kann , mit gu¬
ten Zeugnissen.
Frau G. MeinerS.

Strückvauscn.

Gesucht »um 1. Februar eine

Mil
nicht unter 25 Jahren . Zn melden

kremen , psrksllee SS

Vertreterinnen
z . Besuch v . Priv . tTamen » f erst
klast . Art . ge !. Kavit. nicht ersord. hoher
Verdienst. Ostrrt . » nt . O N 880 an die

Ann. Er » . Ollendorff, Breslau I.

Gesucht zum l . Febr . für herrsch . Haushalt
ein tn Haus »nd Küche erfahrenes , durchaus

z« M . IN. MW«.
da « kinderlieb ist <2 Kinder, 6— 10 Jahrei.
Waich „ nd Putzira » werden gehalten.

Angebote mit Zcugnistcn unter B 4420 an
die Filiale Lange Str . 45.

Gesucht znm 1. Februar 1927

tüchtig. Mädchen
welche » selbständig kochen kann und alle
Hausarbeiten mit übernimmt.
„ Stediiiger Hoi " , t< ielfle »b a« der Wcsrr,

Telephon :V7.
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Zum 6 . Januar!
Der DreikönigStag oder Tag „zu den Zwölften ' (Ab-

Muß der geweihten Zwölsnächtezeit) ist fiir die Stadt
Oldenburg ein Gedenktag von geschichtlicher Bedeutung , An
diesem Tage wurde ihr im Jahre 1345 von Konrad I . und
de« übrigen Grasen von Oldenburg das volle Stadt¬
recht verliehen . Das Original der darüber aus¬
gestellten Urkunde ruht noch heute im Stadtarchiv . Am selben
Tage huldigte » Rat und Bürgerschaft den Grasen aus Grund
dieses Stadtrechts . Diesen Huldigungsrevers besitzt das
Landesarchiv.

Oldenburg hatte schon vordem , trotz seiner Kleinheit
— in der Linie der heutigen Gast- , Schütting - und Swu-
ftraße verlies dmnals die Befestigung den »»amen Stadt
geführt und wurde von einen« aus d»-- « ^» gcrschast hervor-
gegangenen Rat verwaltet , ab-» ks war gemeinschaftlichmit
den Bewohnern des BuroXZftks mrd der Umgegend dem
gräflichen Landgericht und dem Recht des Sachsenspiegels
unterworfen . Jeyt wurden die Bürger davon ausgenommen
und einem besonderen Stadtgericht unterstellt. Dieses Ge¬
richt litt »" ein vom Grasen eigens dazu ernannter Bogt,
aber d*e Beisitzer und Urteilsfinder waren Bürger , und das
von Bremen übernommene Stadtrecht , das Gesetzbuch von
I - 03 , bildete die Grundlage der Rechtsprechung. Dieses
Stadtrecht . besten einzige erhaltene Originalhandschrist sich
M Stadtarchiv befindet , war in Jtnmobil - , Erb , HandelS-
und Personenrecht mehr den Bedürfnissen des städtischen
Gewerbes und Verkehrs angepaßt als das Landrecht. Be¬
sonders wichtig war die Gleichheit und Freiheit aller Bürger
und der starke Schutz, den das Stadtrecht dem Leben und
dem Eigentum gewährte . Stadtfrledensbrrich wurde schärfer
bestraft als Landfriedensbruch.

Durch die Urkunde vom K. Januar 1345 wurde ein Ber-
tragSverhältnis zwischen der Stadt und der Landesherrschaft
geschaffen, das von beiden Seiten , auch für die Erben und

Ms » Mi* unsei -ev OltlenduBA
füi » clL» Jak » i - r / « ünfcken.

Es ist ja freilich kein lebendes Wesen, dem wir hier
die Hand reichen; aber doch begleitet es uns , lebt und wirft
gewissermaßen auch mit uns und entwickelt sich mit uns:
Unser Oldenburg. Während der letzten Jahrzehnte
haben sich die Stadt und das Stadtbild verändert . Manches
ist zur allgemeinen Freude neu geworden , manches auch ohne
allgemeine Zustimmung und Billigung . Wiederum anders ist
oder konnte trotz des Wunsches der Oldenburger auch im ver-
gangenen Jahre noch nicht verwirklicht werden . Das sind
also auch für 1927 wieder die Wünsche besten, dem das Wohl
und Gedeihen unserer Heimatstadt am Herzen liegt.

An erster Stelle steht neben der Bekämpfung der Arbeits-
losigkcit, die aus breiter Grundlage zu erfolgen hat , die Be¬
seitigung der Wohnungsnot. Unseren Mit¬
bürgern . die immer noch in den Holzbaracken des Krie¬
ges an der Petcrstraße und draußen beim Zicgclhos wohnen
müssen, diesen und vielen anderen Familien eine gemütliche
Wohnstätte zu bereiten , das sollte fiir alle, die dasür sorgen
können , erste und ernste Ausgabe für das begonnene Jahr
1927 bedeuten ! Wir hören mW lesen zurzeit viel von Sied-
lungsbauten . Ob aber jene Familien von solchen Wohnun¬
gen Nutzen haben können ? Im hohen Rate unserer Stadt-
Väter ist diese leidige Wohnungsfrage in letzter Zeit wieder
berührt worden . Und man versteht es , wie furchtbar der¬
artige Schläge , wie „Nachbewilligung von 815 MO Mark ' für
einen anderen längst abgeschlossenenPosten auf jene Stadt¬
väter wirken müssen, die seit Jahren nach Mitteln und Wegen
suchen, um dem Wohnbarackcn-Elend endlich ein Ende zu be¬
reiten . Hier heißt cs , nicht nur immer daran denken, son¬
dern immer an verantwortlicher Stelle davon reden, daß
dies eine der allercrnslestcnForderungen ist. Eine Million wurde
sür Wohnungsbauten angelicbcn , und es besteht das Be¬
streben , weitere erheblich« Mittel flüssig zu machen, damit
dem Wobnungsmangel energisch abgcholsen werden kann.

Ein weiterer Ncujahrswunsch sür unsere Stadt ist die
mit jenen 815 OM Mark eng verbundene Gewähr sür
ein dauerhaftes , gutes elektrisches Licht!
Ob unsere Äauflcute und Handwerker immer noch damit rech¬
nen müssen, daß plötzlich die Leitung aus irgendeinem „ im
Betriebe siegenden Fehler ' aussctzt ? Der Wunsch kann jeden-
falls ebenso wie oben zum Verlangen werden , daß wir
für 1927 stets eine unserer Stadt würdige Beleuchtung er¬
halten , die die Fehler der Bergangenbeit vermeidet . Eine
Besserung war fraglos zu konstatieren. Hoffentlich ist sie von
Dauer.

Ein dritter Neujahrswunsch : Sicherheit von
Mensch und Tier innerhalb unserer Stadt.
Auch über diesen Wunsch ist schon am grünen Tisch gesprochen.
Es geht einfach nicht an . wenn einerseits der Verkehr in
unserer Stadt auf alle Weise gesteigert werden soll , wahrend
er sich andererseits gchcnwtt und gefährdet sieht, ja , sich
lebensgefährlich entwickelt. .

Unser Oldenburg muß in dieser Hinsicht ans ftuw ge¬
schichtlich gewordenen Straßenzuge Rücksicht
nehmen . Es ist daher schwer zu verantworten , wenn durch
diese engen , winkligen Straßen jene Errungenschaften des
JohreS 1926 fahren , di« haushohen Autobusse, welch « fast
die ganze Straßenbreit « «innebmen . Alle Anerkennung der
Einführung dieser Verkehrsmittel zwischen unseren weit
auSeinandersicgcndcn Stadtteilen ; die Sicherheit der Fuß¬
gänger darf aber aus keine Weise gefährdet werden . Und
d° S ist ohne Frage der Fall . Man beachte den Abend-
stunden nur einmal diesen Autobus

,
Verkehr bei der H' rsck-

apotheke und an Kollstedes Ecke . Wie das boliz^ lich gestat-
t«t werden kann, ist vielen Oldenburgern ein Rätsel. Der
gelb« „Oldenburgis -be Volkskalender 1927 beleuchtet in
humoristisch ernsten Bildern diese Verkehrs,ustandc in unft-
r « Stadt . Und jeder Leser wird dem alten Krischan recht

achen . Ob wirklich erst rin Unglück passieren muß . chc diese
MsrLüch en Gefahren beseitigt werben ? Also «nser Neu-

Ei « Gedenktag der Stadt
Oldenburg.

Nachfolger verbindlich, beschworen war . Bei jedem Regie¬
rungswechsel der Grasen tvurde dieses Verhältnis durch Eid
und Urkunde erneuert . Jeder der beiden Teile achtete aus
unversehrte Erhaltung seiner Rechte; die Stadt hatte sogar
seltener über solche Rechtsverletzung zu Nagen als die Grasen,
da ja den Städien das Streben innewohnte , die Rechte des
Stadthcrrn möglichst zu verkürzen. Vielen Städteni ist das
soweit gelungen , daß sic die Stadthcrrschast ihre - Landes-
hcrrn ganz abwarscn und freie Reichsstädte wurden . Aber
die Grasen von Oldenburg haben dies zu verhüten gewußt.
Vor allem haben sie die Versuche des Rates , die im Gericht
erkannten Eieldbußen, die 1345 den Grasen Vorbehalten
waren , an sich zu ziehen und die Grafen auch als Berufungs¬
instanz ganz auszuschaltcn , ausdrücklich im Interesse der
ärmeren Bevölkerung zurückgewiesen, und ebenso die 1345
vorbehaltcne Kriegs - und Bündnishohcit ausgeübt . Doch
haben sic andererseits die der Stadt einmal gewährte völlige
Freiheit von Laudessteucrn trotz mancher Klagen über dieses
beispiellose Vorrecht ernstlich erst in der Not des Dreißig¬
jährigen Krieges angetastct, und auch dann erst nach Ein¬
holung von Rcchtsgutachten verschiedener Universitäten . In
der dänischen Zeit ist der Stadt sogar die siriminalgerichts-
barkeit und eine Erweiterung des Stadtgerichtsbczirks als
Geschenk verliehen.

Das Privileg vom 6 . Januar 1345 ist erst durch die Ein-
sühnmg der französischen Munizipalvcrsassung 1811 außer
Kraft gesetzt . Vorübergehend erhielt cs von 1814 an neue
Geltung , bis cs durch die Stadtordnung von 1833 gänzlich
aufgehoben wurde .* ) li.

*) Neuere Abdrücke der Urkunde : Urkundenbuch der Stadl
Oldenburg von D . Nokil lOldcnburgisches Urkundenbuch l ) ,
1914, Nr . 34 . Danach in W . Stammler , Mittelniederdeutsches
Lesebuch, 1921.

jahrswunsch : Sicherheit in unseren Straßen , endgültige Ver-
kchrsordnung , die auch Hand und Fuß hat.

Im Sladirat wurde angckündigt , daß auch sür den
Fahrrad - uns Wagcnvcrkehr innerhalb der Stadt die Ein¬
bahn Bestimmungen Geltung erhalten sollen. Hoffentlich
werden die daran geknüpften Erwartungen erfüllt!

Jedem Oldenburger drängt sich dann ein vierter
Wunsch sür das neue Jahr aus, nämlich die Erhal¬
tung des Oldenburger Stadtbildes, soweit es
im Rahmen der Entwicklung möglich ist . Jede deutsche
Stadt , ob groß , ob klein , bat ihr Gepräge , ihr eigentümliches
Acußere . Denken wir an die ersten dieser Reihe , an Hildes¬
heim, Lübeck , Goslar u . a . Stehen nicht gleich di« stolzen
Backstcingiebclder allen Hansasiadt oder die mittelalterlichen
Fachwerkhäuser von HildcShcim oder Goslar bildlich vor
uns ? In früheren Zeiten ist auch unser Oldenburg sich
seines Ranges bewußt gewesen und verstand es , sich ein Ge¬
präge zu erhalten , das seiner führenden Stellung Rechnung
trug , das ihr den Ebaraktcr einer vornehmen Stadt gab.
Leider haben diese Bestrebungen in den letzten Jahrzehnten
nachgelassen, und manches alte (Gebäude, manch alt -ehrwür¬
diges Stadtbild , das der Stadt den Stempel ihrer Eigenart
aufdrücktc, ist verschwunden oder in häßliclur Weise entstellt
worden , ohne zwingende Notwendigkeit , nur um modern zu
wirken. Andere Städte gleichen Ranges und gleicher Größe
wie Oldenburg tun dagegen alles , um dem Eharaktcr ihrer
wirtsckmftlichcnund kulturellen Bedeutung im Stadtbilde
Ausdruck zu verleiben . In Oldenburg geschieht wenig oder
nichts, um die Eintönigkeit , die die letzten Jahrzehnte unse¬
rem Stadtbildc verliehen haben zu beleben, und die zuneh¬
mende Verunstaltung zu verhüten . So wird auch unsere
Stadt nicht umhin können, zur Erhaltung ihrer Werbekraft,
die in ihrer äußeren Erscheinung liegt , Anstrengungen zu
machen, wenn sic nicht aus die Stufe einer ausdruckslosen
Provinzstadt bcrabsinkcn will . Im übrigen sind in dieser
Hinsicht Bestrebungen im Gange , die bald der Lcsfcntlichkeit
übergeben werden . — Es gäbe noch manchen Ncujahrs¬
wunsch allgemeiner Art , z . B . ein Oldenburg würdiges
Hallenschwimmbad; aber man soll nicht unbescheiden
sein. Es besteht der Plan , ein solches mit dem neuen Elek¬
trizitätswerk , das stets genügendes »varmcs Wasser zur Ver-
sügung hat , zu verbinden . Aber zunächst harren andere Pro¬
jekte der Lösung. Deshalb wird bis zur Verwirklichung des
Wunsches wohl noch einige Zeit vergehen . I '—n.

ironrckBt «te» Semirekten Lkore » LU
steuenkireken

In dem letzten Konzert des Gemischten EhorS , welch
unter Leitung seiner Dirigenten , Pastor Roth und Organist
Müller, stattsand , wurde außer ewigen E Vorwerken von
Bach und Brahms auch eine Ehoraikantaie von Reger aus
geführt . ES wird mancher Außenstehende vielleicht mitleidig
läcyeln . wenn er hört , daß ein kleiner Dorsvcrein es wagt,
sogar Reger zu singe » . Dem aber möchte man zurusen : Komm
und höre ! Ein Verein , der viel Bag , gesungen hat , kan»
auch Reger singen , jedenfalls die leichteren Werke diese:

,' Meisters . Tie rege Teilnahme des Publikums aus dem süd
> liehen Münsterlande , besonders auch der Bramschcr Gegend,

beweist zudem . welcher Beliebtheit und Achtung sich die Ver¬
anstaltungen des Gemischten Ebors hier crsrcucn.

Daß bet der Bewertung der Leistungen des EborS trotz
allem der Kritik noch manches zu bemängeln übrtg vletbl.
ist selbstverständlich . Tatz z . B - hinsichtlich eines tetcmc»
Ptanoansatzes , überhaupt einer seinen Tvnamt : , vermöge
welcher man sa einzig allein dem seelischen Gebatt eines
Tonwerkes vollkommen gerecht zu werden vermag , daß ferner
bwsicdtltch einer guten Aussprache und Tonbildung noch
manches getan werden kann , Ict htermti crwätmk . Die Gerech¬
tigkeit verlangt avcr auch, der Schwierigkeiten zu gedenke»,
unter welchen die Letter zu arveticn haben . Nur wenige Mit¬
glieder des Vereins baden Notcnkenninissc oder irgendwelche
musikalische Vorbildung . Sodann schll das Orchester, ohne
welches ja dle großen Tonwerke nicht zur volle » Wirkung
gelangen können . Das Klavier bleibt meistens ein «Mwaches
Surrogat , selbst wenn cs durch Streicher unv Bläier ergänzt
wird . Auch sind in Neucnkirchcn die Saatverbäitniisc re» !
beschränkt und einer vollen Entfaltung des Klanges bindcrltch.

Im ersten Teil des Programms gelauste » außer einigen
Wctdnachtsttedern Teile aus deni Weidnacvisoraiorium von
Bach zur Aussührung . Tie gewaltige Polupdonic des Ein¬
gangschores , die Wucht und der festliche Eharakicr dieser Musik
machten aus die Hörer sichtlichen Eindruck . Auch das wunder¬
volle Wiegenlied , gesungen von Fräulein M . Rotb, unter
Begleitung von zwei Geigern und Harmonium , war von tieser
Wirkung . Am Schlüsse des Eborals . Das bat er alles uns
getan ' war leider eine kleine rbvtvmtsche Schwankung fühlbar.
Tte Unterstützung der Klavierbegleitung durch zwei Geiger,
eine Trompete und Pauke war bei der Vorführung des Ein-
gangschoreS so glücklich, daß geradezu orchestrale Wirkung er¬
zielt wurde . Eben vermöge der gewaltigen Ausdrucksirasr der
Bachschcn Musik ist die Wirkung selbst dann noch groß , wenn
sic mit unzulänglichen Mitteln erzeugt wird . Tadellose tech¬
nische Ausführung natürlich vorausgesetzt . Man möge daher
auch ln kleineren Ortschaften , wo Chöre sind , sich rublg an
Bach beranwagen . Tte Wirkung sctner Musik ist selbst auf
einfache Leute immer bedeutend und ihre Aussührvarkeit nicht
immer übermäßig schwer.

Ter zweite Teil der Vortragssolgc wurde durch die Ma-
rtenlteder von Brahms sür gemischten Cdor a cappella ctn-
gcleitct . Warum bört man diese derrrlicben Gesänge nicht
öfter ? So sehr jetzt Bravms auch kultiviert wird , seine
klctncrcn Chorwerke , mit und ohne Klavtcr tz . B . die wunder¬
vollen Quartette . Heimat " und . Abendgcsang " aus op . 61 »,
sind noch längst nicht genug bekannt. Glücklicherweise wird
Brabms ja bald frei . Von den genannten Maricnltcdcrn
geslel wohl das zweite am besten, wo Maria von ctncm
Schisser über einen See gesetzt wird und plötzlich von nah
und sern alle Glocken ansangcn zu läuten.

Den Abschluß des Abends bildete Rcgcrs Cboralkantate
. Vom Himmel doch" für gemiianen Cdor , Klndcrcbor . Solo¬
sopran ( Fräulein Schipper, Oldenburg, , Soloalt ( Fräulein
Roth », zwei Sologetgcn ( Herr E . Tüsterbevn und Herr
K . Müller, Oldenburg » und Orgel rcsp. Harmonium ( Orga¬
nist Müller ) . Dieses Werk lst trotz der ungebcurcil Pott :-
phonte für jeden verständlich , weil der Cdoral sich wie .' in
roter Faden vindurchzicht . Reger bat alle 15 Strophen durai-
komponlert , und seine Musik bringt vermöge der aufs böckiue
gesteigerten Ttsfereiizterung der Harmontk tu dtc feinsten
Poren des Textes , ja in einzelne Zetten und Worte . Ter
Gemischte Cdor war seiner Ausgabe im ganzen wovl acwacl ' icii.
Nur trifft der oben gerügte Mangel an Tviiamik gerade blcr
zu . well Reger tn dieser Hinsicht dle subtilste Absliisung , u> d
zwar Taft sür Takt , verlangt.

Dtc auswärtigen Tollsten gaben ihr Bestes . Fräulein
Schipper hat einen lieblichen Sopran , der besonders dciln
Vortrag von BrabmS ' Wiegenlied svmpatbtscb berührte . Nur
könnte sie ein wenig aus sich berausgehen und mehr Leide»
schaft entfalten . Eine große Freude bereitete uns Herr E r t cd
Dü st erbeb» aus Oldenburg ( zurzeit sind . muk. in Leipzig .
Er brachte die bekannte Romanze op . 50 von Beclnoven zu
Gebör und danach Ballade und Polonaise von Vleurtemps.
Durch sein feines , sauberes und virtuoses Gctgenipiel erntete
er donnernden Betsall . Wir wünschen seinen Studien auch
fernerhin den besten Erfolg!

Möge der Verein auf der bcsckirlttenen Badn sortsabre » !
Er darf sich dann rühmen , lm Oldenburger Miinilettandc
als kleiner Kultursaktor gewirkt zu haben und zu wirken.

SMenburgikeke Mekepmsi 'fck Ke *«>buel »-
gefelltckakt e. V.

KSrungöresultttte vom 4. Januar.

KSrungsplay Dedesdorf : 1 . Katalog - Rr . 24 . Dagobert 8822.
ged . 5 . Dezember 1925. B - : Arlcl 8282 . Züchter : H. Martens.
Jaderlangstraße . Besitzer : Fr . LNnschcn. Indlck . 'Angekört mit
67 Punkten , darunter 6 für Abstammung und 11 slir Milch¬
leistung der weiblichen Vorfahren.

KürungSPlats Esenshamm : 2 . KatalöK -Nr . 28 . Dalberg
8823 , ged . 21 . Mat 1925. V . : Name 8084 . Züchter und Be¬
sitzer : Rtch. Ulbcrs , Havendorsersande . Angekört mit 67 (6 :12)
Punkten . 3. Katalog -Nr . 29 . Tabn 8824 . ged. 6 . September
>925 . V . : Pel Rooske 8335 . Züchter und Besitzer : Jod . Höpkc».
Buttcrburg . Angekört mt > 69 (8 :12 ) Punkten . 4 . Katalog -Nr . 3l.
Dachauer 8 -25 , ged . 20 . Oktober 1925. V . : Epamtnondas 8253.
Züchter » nd Besitzer: G . Rodde , EscnSbammcr - Obcrdct » . An-
gekört mii 66 (6 : l >> Punkten . 5. Katalog -Nr . 33. Tallwttz 8826.
ged. 28 . Oktober 1925. V . : Epamtnondas 8253 . Züchter und
Besitzer : Heu » . T kettle» . Esensdammer - Obcrdctch. Angekört
mit 65 ( 8 :9) Punkten . 6 . Katalog Nr . 37 . Dahlmann 8827.
ged . 17. Dezember >925 . V . : Epamtnondas 8253 . Züchter und
Besitzer : Jod . Sonden . C 'cnsbammcr Groden . Angekört mit 63
(6 :10) Piinitc » . 7. Katalog Nr . 39 . Tcsidgras 8828 . geb.
18. Januar 1926. V . : Epamtnondas 8253 . Züchter » nd Besitzer:
Job . Höhten . Butterburg . Angekört mit 57 (8 :8) Punkten,
s . Katalog - Nr . 42. Teiles 8829, ged . IS . Februar 1926.

Andreas 8186 . Züchter und Besitzer : Job . Hövkcn. Buttcrburg.
Angekört mit 69 (8 :10) Punkten.

« Srungsplad Abbchausen : 9 . Katalog - Nr . 41. Tagcrat 883« ,
ged . 9. September 1925. V : Achilles 8139 . Züchter und Besitzer:
Jod . Sagemüller , Moorscc . Angekört mit 61 ( 7 :9) Punkte » .
9 . Katalog - Nr . 45. Täbnbard 883l , ged . 18. September 1925.
V . : Bruno 7671 . Züchter und Besitzer : H . Bcdmcr . Moorscc.
Angekört mit 63 (6 :8) Punkten . 11 . Katalog -Nr . 46. Daimler
8832 , geb. 11 . Oktober 1925 . V . : Ptfan 8030 . Züchter » nd
Besitzer : H . W . Haasc . Ostmvorsce . Angekört mir 63 «6 : 10»
Punkten . 12 . Katalog -Nr . 47 . Talwig 88tz3, geb. 10. November
1925. V . : Epamtnondas 8253 . Züchter : Fr . Busing . Abbehauser
Groden . Besitzer : Ernst Tanyen . Heering . Angekört nitt 61
(8 :9) Punkten . 13. Katalog -Nr . 50. Tatbono 8834 . ged . 8 . De-
zemder 1925 . V . : Epamtnondas 8253. Züchter : Fr . Tckiweers.
Rodcnktrcherwurp . Besitzer : Ad . Wiefelstede , Großensiel . An
gekört mit 61 (8 :10) Punkten . I I Katalog -Rr . 52 . Tagon 8>35.
geb . 22 . Dezember 1925. V . : Epamtnondas 8253 . Züchter:
Fr . Gollenstedc . Escnsbammcr Groden . Besitzer : A »g . Höpkcn.
Abbcbauser -Grodcn . Angekört mit 6t ( 7 :6 ) Punkten . 15
Katalog - Nr 55 . Dabcr 8836 . geb. 12. Januar 1926. V : Eva-
minandos 8253 . Züchter : W . Wiefelstede . Hecrtna . Besitzer:
Hetnr . Alber » , Heering . Angekört mit 63 ( 7 :9) Punkten . 16.
Katalog Nr . 56 . David 8837 . geb. 15. Januar 1926. V : Berg
mann 8452 . Züchter » nd Besitzer : Georg Müller . Burggrodcn.
Angckött mit 69 (8 : 11 ) Punkten . 17 . Katalog Nt . 57 Tamtan
8638 . geb. 21 . Januar 1926 . V : Achilles 8139 . Züchter und
Besitzer : Jod . Frankscn , Enjebuhr . Angekört mit 61 (6 7)
Punkte ».



Die Wett des lindes Kinder - Beilage
der „ Nachrichten für Stadt und Land"

Der Schornsteinfeger.

D» -

Diese schwarzen Teile müssen sauber aus ein Stück nicht
zu dicken Karton geklebt und danach ausgeschnitten werden.
Wenn Ihr dies getan habt , müßt Ihr nun versuchen , die
verschiedenen Teile aneinander zu passen . Ist eS Euch ge¬
lungen , so erhallet Ihr ein bübsches Schattenbild von einem
Schornsteinfeger , der mit seiner Letter über der Schulter zur
Arbeit gebt.

Ihr sollt sehen , was dies für ein hübsches Bild wird!
Vielleicht müßt Ihr etwas länger suchen , als Ihr Such ge-
dacht habt . Nun , das schadet nichts . Um so schöner ist dann
aucd das Resultat , das Sure „Arbeit ' belohnt . Sie ist der
Mühe wert.

Wo ist Mütterchen?
Das ist eine bübsche Landschaft , nicht wabr ? Aber wir

wollen Such nicht nur diese zeigen ; es handelt sich hier viel¬
mehr noch um etwas anderes . Die Bauernfrau aus dem in
der Nähe gelegenen Bauernhöfe ist am Morgen nach der
Stadt gegangen , um allerlei Besorgungen zu machen , aber

nun sängt es schon an zu dämmern , und sie ist noch nicht zu¬
rück . Ihr Mann und die Kinder sind in großer Sorge , wo sie
bleibt . Vielleicht könnt Ihr ihnen beim Suchen Helsen und
sehen , ob sic wohl wieder aus dem Wege nach Hause ist . Ihr
müßt aber schnell machen , denn der Bauer ist in großer
Sorge.

Belohnte Ehrlichkeit.
ss war einmal ein armer Mann , der sich mit den Seinen

nur mübsam ehrlich durchs Leben schlagen konnte . Sr hatte
eine kränkliche Frau und zwei Kinder im Alter von vier und
süns Jabren . Sr wohnte im letzten Hause des Dorfes in
einer einfachen Hütte . Jeden Morgen kur , nach 6 Uhr ging
er mit seiner Schubkarre von Hause sott zu den « reimen
Bauer , der am andern Snde des Dorfes eine große Mühle
besaß . Dort mußte er Getreide - und Medlsäcke zu den
Bauern im Dorse fabrcn oder auch von ihnen holen . Das
war kein ? leichte Arbeit , denn die Säcke waren recht schwer.
Als Lohn bekam er eine Kleinigkeit Geld und jeden Sonn-
llbend etwas Mehl und Kariofscln für sich und die Seinen.

.Tas war sehr wenig , und er wußte oft nicht , wie er den
Hunger seiner Kinder stillen sollte . Dazu war seine Frau
schwach und kränklich und hatte gute Kost und Pflege dringend
nötig.

Diese Sorgen drückten ihn sehr , und er wußte keinen
Rat mehr , den Seinen zu Helsen . Ost war er nahe daran,
Mehl und Kartosseln , die cs in der Mühle und aus dem
Bauernhöfe in reichlichem Maße gab , zu entwenden und
heimlich zu verkaufen , um auf diese Weise noch etwas neben¬
her zu verdienen . Aber immer wieder warnte ihn eine innere
Stimme , die sagte , daß cr ehrlich bleiben solle.

Eines Abends , cs war an einem Sonnabend im Winter,
konnte cr mit seiner Schubkarre erst spät die Heimkehr an-
treten . Sr machte einen kleinen Umweg , um an einem Gc-
böl ; vorbcizukommcn ; denn dort lag viel dürres Holz , das
cr auflesen und mit nach Hause nehmen wollte , um das
Zimmer etwas zu erwärmen . Als er die Karre gut voll-
geladen hatte , mußte cr erst ein wenig ausruhen . Er setzte
sich aus einen Grenzstein und stützte den Kops in die Hände,
dachte an die Seinen , und daß sie wieder halb hungrig zu
Bette gehen müßte » . Sein Herz krampfte sich in bitterem
Leid zusammen , und gar mancher Sensor entrang sich seiner

Brust . To in Grübeln versunken , hatte cr nicht bemerkt , daß
aus dem hinter ihm liegenden Walde ein Keines Männlein
herbeigekommen war . SS trat an die Karre und rüttelte an
dem Holz . Erschrecket drehte der arme Manu sich um und
bemerkte die kleine Gestalt . Das Männlein sah , daß der
Mann erschrak und sagte:

„Tu brauchst nicht bange vor mir zu sein ; ich tue dir
nichts zuleide . Ich habe dein Seufzen gehört und bin dem
Klange nachgegangcn . WaS ist cs denn , das dir soviel Kum-
mer bereitet ? Erzähle es mir nur ! '

Ter arme Mann betrachtete die kleine Gestalt zunächst
voller Mißtrauen : als cr aber in des Männleins treuherzige
Augen blickte , iaßtc er Zutrauen und schüttete ihm sein
sorgenbeladencs Her ; aus . Tas Männlein war näher gerückt
und hörte der Schilderung andächtig zu , ab und zu mit dem
Kopse nickend . Als der Mann mit stockender Stimme seine
traurige Lage geschildert batte , sagte das Männlein : „ Wo¬
hnst du denn da aus deiner Schubkarre ? '

Der Mann antwortete , daß er Holz für dir Feuerung
gesammelt habe , und außerdem seinen Wochenlohn daraus
führe , nämlich ein Säckchen mit Mehl und einen etwas grüße-
ren Sack mit Kariofscln.

Tas Männlein besah das Mehlsäckchen und sagte : „Der
reiche Bauer hat so viel Mehl , daß er es doch nicht merken
würde , wenn du dir jedes Mal noch etwas mehr mitnehmen
würdest ! '

Aber entrüstet wies der Arme das Ansinnen des Männ-
leins zurück und erwiderte , daß er mit den Seinen lieber
verhungern wolle , als unehrlich werden ! '

Gesellschaftsspiele.
Bei diesem Spiel soll ein einzelnes Wort erraten werden,

und derjenige , dem die Ausgabe gestellt ist , sucht sic durch
drei Fragen , die er der Reihe nach an die Mitglieder des
Kreises richtet , zu lösen . Tie drei Fragen lauten:

Wie liebst du cs?
Wo liebst du es?
Warum liebst du cs?
Ter Ratende sragt zunächst bei jedem mit der ersten

Frage an , dann , ivenn cr alle gefragt hat , mit der zweiten,
zuletzt mit der dritten.

Man nimmt gern ein Wort , das mehrere Bedeutungen
hat . Jeder erwählt eine dieser Bedeutungen , die er während
des Spieles nicht ändert , und richtet danach seine Ant¬
worten ein.

Wäre z . B . daS Wort Dauer gewählt worden in seiner
dreifachen Bedeutung alS : Landmann , Vogelkäfig und Wil¬
helm Bauer , der Dichter und Schriftsteller , so könnten Frage
und Antwort folgendermaßen aussallen:

„Wie liebst du es ? '
„Tätig . Vergoldet . Unterhaltend .

'
— Wo liebst du es ? ' „ Bei seiner Arbeit . An meinem Fen¬
ster . In meinem Bücherschrank .

' — Warum liebst du cs ? '

„ Weil ich ihm da » Notwendigste zum Leben verdanke . Weil
eS einen Liebling von mir beherbergt . Weil ich viel von ihm
gelernt habe . '

Je mehr Teilnehmer am Spiele , je mannigsaltiger wer¬
den natürlich die Bezeichnungen auSsallen , desto leichter wird
auch daS Erraten sein . Andere Worte mit mehrfacher Be¬
deutung sind z . B . Kiel , Strauß , Atlas , Mark , Schloß.

*
Dir Gesellschaft setz « sich in einen Kreis . Einer beginnt

und legt seinem Nachbar zur Linken eine Frage vor , die
dieser nur mit ein . m einzigen einsilbigen Wort beantworten
darf . Ja und nein sind ausgeschlossen . Ter Gefragt « fährt
dann so« , seinen Nachbarn zu fragen , und so geht eS im
Kreist herum . Jeder bemüht sich, Fragen zu stelle » , dir daS

lakonische Antworten möglichst erschweren . Nehmen wir ein
Beispiel:

A . zu B . : Spielen Sic in der Lotterie?
B . : Nie.
B . zu S . : Werden Sie im Sommer reisen?
C . : Kaum.
S . zu T . : WaS sagen Sie zu dem Wetter.
D . : Nichts.
Um das Spiel etwas leichter zu machen , kann die Be¬

stimmung auch dahin abgeändcrt werden , daß das Wort , mit
dem man antwortet , nickt einsilbig zu sein braucht . Nur muß
es ein einzelnes Wort sein . Wer sich zu lange besinnt,
wer mehr Worte nennt oder eines , daS schon dagewcsen ist,
gibt ein Pfand.

*
Während uns der Nachbar zur Rechten den Namen

einer Person ins Ohr flüstert , wird uns von dem Nachbarn
zur Linken irgendein komischer Gegenstand genannt . Beide
bringt man nun dadurch in Verbuchung , daß man wieder
überkreu ; sragt , d . h . irgendeine beliebige Person in der Ge-
scllschast etwa so anrcdct : „ Ich glaubte , gestern aus der
Treppe Herrn Z . zu seben und sab dort was ? ' Ter lyefragte
antwortet mit dem Gegenstände , den man ihm genannt bat:
„eine Mauscsalle , einen Topfdcckel ' oder ähnliche - und fragt
weiter.

Hälfet . Scke.
Wann hat der Nügste Mann aus der Welt gelebt?

vvt »qiriL uuuirj » k Kig 0viß,rngsG ursuuj uosß

Was hat man an der rechten Hand , wenn man in Dres¬
den über dir Slbbrücke geht?

-« ö >l >L jung
*

Wer zieht sein Geschäft in die Länge und wird dock zur
rechten Zeit fertig?

DaS Männlein lächelte verschmitzt und meinte : „ Sei
nur nicht gleich böse ! Ich wollte bloß einmal sehen , wie es
um deine Ehrlichkeit bestellt ist . Ich will versuchen , dir zu
helfen . Damit verschwand es.

Ter arme Mann machte sich aus den Heimweg , noch ganz
unter dem Eindruck dieser Begegnung . Zu Hause angckom-
men , erzählte cr während des Abkadens seiner Frau daS Er¬
lebnis . Wie erstaunten sic aber , als sie die Kartosseln aus-
schüttcten . Darunter befanden sich nämlich süns blanke Taler;
die konnten nur von dem Männlein stammen . Froh und
dankbar ging der Mann sogleich ins Dorf und kaufte Brot,
Fleisch und Butter für die Seinen . Nun konnten sie sich tüch¬
tig satt essen . Am nächsten Sonnabend lagen wieder fünf
Taler bei den Kartosseln , und so ging es mehrere Jahre hin-
durch . Tic Frau wurde zusehends kräftiger , und die Kinder
gediehen auch gut . Außerdem aber sparten sic sich jeder Jahr
eine nette Summe zusammen , so daß sie sich später einen
kleinen Bauernhof saufen und zwei Kühe und Schweine hal¬
ten konnten.

So war die ShrNcksozZ , trotz der großen Not , die in dem
Hause am Ende des Dorfes bischte , reich belohnt worden.

» G . Füllkruh.

Selbslgesertigte Stühle.
Ter hier abgcbildete Stuhl ist ein reizendes Geschenk

für die Schwester . Ans Zigarrenkistenholz ist er leicht herzu¬
stellen und kann dann mit Lack gestrichen werden . Aus eines
der Brettchen zeichnet Ihr die Umrisse der Stücke , welche die
Rückwand und den Sitz des Stuhles bilden sollen . Tie Um«

risse der beiden Scitenstücke zeichnet Ihr dann aus ein ande¬
res Brettchen . Mit einer Laubsäge müßt Ihr nun alles sorg-
sältig aussägcn mid mit Schmirgelpapicr glatt reiben . Da¬
nach leimt Ihr die Rücklehne und den Sitz rechtwinklig an¬
einander mrd danach auch noch die Seitenstücke daran . Die
Abbildung zeigt genau , wie der Stuhl auSsehen muß . Wenn
der Leim gut trocken ist, malt Ihr den Stuhl mit weißem Lack
an ; ist dieser getrocknet , so zeichnet Ihr aus die Rücklebne das
kleine , hier angegebene Muster und malt eS mit schwarzer
Oclsarbe auS . Aber Ihr könnt die Blume auch rot und die
Blätter grün malen . Natürlich wird Euer Schwesterchen sich
noch mehr darüber freuen , wenn Ihr in gleicher Weis « vier
oder sechs solcher Stühle anfertigt . Somit bekommt sie all¬
mählich eine ganze Puppenstube voll Möbel.

Ein molliges Eckchen.

Hier seht Ihr ein hübsches Schattenbild . ES findet sich
allerlei daraus : « in Klubsessel , eine moderne Osenbekleidung.
ein Raucktischchcn , eine kleine Vase , ein Blumentopf , ein
Spiegel , eine Schale und ein Blumentischchen.

DaS könnt Ihr natürlich auch sehen , aber cs siebt alle-
bunt durcheinander ; eine » gerade , das andere aus den » Kopfe,
da » dritte liegt aus dem Rücken usw . ES wird nun verlangt,
daßJhr aus all diesen Möbelstücken ein molliges Silhouettrn-
cckchcn verstellt . Ihr müßt die einzelnen Möbelstücke aus-
schnriden und dann aus einen Bogen Papier derart legen,
daß es aussieht , als ob Ihr ein ganzes Zimmer möbliert
hättet . Ss ist natürlich ganz Eurem Geschmack überlasten,
w i r das Zimmer ausschauen soll.

Wenn Ihr alles geordnet habt , so wie Ihr denkt , daß es
am schönsten ist , dann nehmt Ihr einen Vogen bunte Pappe»
am besten hellfarbig , und darauf klebt Ihr in der getroffenen
Zusammenstellung die ausgeschnittenen Abbildungen . Der
Helle Untergrund stellt die Tapete dar , und wenn Ihr da»
Ganze nun noch umrahmt , indem Ihr einen schmalen Rand
schwarze « Papier rund herum klebt , so erhaltet Ihr ei»
nettes Bildchen.



langsosrltsigsrung
^ reiiog - dkm 7. d . M » nachm . 4 Uhr.

lnac » tm Auttton - lokal de« die, . AMIS-
SslcMli« meiftbletend gegen Bar-

tung ,ur Versteigerung:
I , - rüberer Posten elektrischer Bedarf » .
I riilc

'
bcfonder » geeignet für In-

I nsü-ukure.

I ^ Än Ausfall de» Verlauf » vieler
I w °k„s!it »»e stritt nicht zu erwarten.

, ^ vrrad . 4 . 1 Schrcwietretär.^ ^
°
leier Kleiderstoff , 6 . I Sofa.

i , - Lreivlisch,
I , kLier Blau »uch»P« l,kragen.
I , ar Sclgenialde,
I - » reivrisch . II . I « lappsporlwagen,
I ! älur ^ arocrove , 1 Lisch.
I I ?adc »regal . 2 Tische,
I l Sofa. 1 Vertiko.
II »lavier . I Lederlosa.
1 1 « gaiopresse , 1 AuSputzmaschine . 1
I ^ edcNvat̂ e.

l « tldlchraiik , 2 Gleichstrommotoren

Il Scdreibmaschine, 1 Geldfchrani,
I >« cllstcllen. i Kleidcrschrant , 1 Wasch.
I stl» mil Mannorpiatte . 2 Nähtische.

l ! ^ "
rewmaschtne , I Schreibtisch , 1

I ' oia. I Bücherschrank,
! , ptaucdiiscv. l Schreibtisch . 2 Sessel,
> 1 « üLcrschrank , 1 Gcbrockanzug . 1
I Arammophon mit Ständer.
I l Lerliko. 1 Spiegel mit Schrank . 1
I Zandubr . 1 Sola,
I - Bücherschränke , l Schreibtisch , 2

»lvblellel. l Klubsosa . 1 gr . Leige-
milde. 1 Bllcberbortc m . 60 Klassikern,
l Scbrtldmaschinc , 1 Rauchtisch.
I Truckmaicvtiie mit Tisch . 1 Schreib¬
maschine . 3 Herrenfahrräder . 1 Dam .-
sabrrad. 3 Akienschränkc . l Zeitung ».
Mank . 3 Stühle , 1 Schreibtischselsel.
1 Sofa. 1 Studentisch , 1 Schenkttsch.
1 Spiegel mit Konsole , I Wandbild,
t Stühle , l Teppich . 1 Postwage . 2
' hietbttschc. I Schreibmaschine Adler
mit Tisch , l Rollschrank , 1 Stcbpuil.
I Tresen, sowie eine größere Partie
gadrradcrsay . u . Zubehörteile,

rsnsc ». Lbergertchirvollzteher.

langsosriteigerung
l m Sreitag . dem 7 . d . M » gelangen
lilicd meistbietend gegen Barzahlung
I ^ crüclgerung:
lpcrsAwee. nachm . 4 Uhr , im . Grünen
4: ," : 1 Tresen . I EtSschrank , 1 Kletder-
tranl . l Ständer m . Figur , I Tchretb-
Icv. I Ecklwrank. 1 Tezimalwaae . 1
megelicbrank. l Studentisch , 1 kl . Korb-
ld. l Serviertisch . — Nachm . 3 Uhr in
^ SnebcrpsWirtschaft : l Sofa . 2 Plüsch-
vel . l plädmaschine , 4 Teppich . 1 Näb-

skrtNdc . nachm . 4 Uhr : 1 Sofa . Käu-
- versamincln sich beim Armenhaus

ßobkrstltc.
itre ». LberaertchtSvollzicher.

icmgsvsritsigerung
I n Krcltag. dem 7. Januar d . I » nach»
I a- 3 Ndr . gelang » in Cbarlottendors-
liisentl . meistbietend gegen Barzahlung

1 Iagdwagen
1 Versteigerung. Käufer versammeln sich
Igknannlen Tage um 2 ! L Ubr in Bran-
1 L :rilcvas >. daselbst.

Niehaus . LbcrgcrtchtSvollzieher.

lNoerllen un6 jungblsid«« ! Vsm, M M««,. w«»on«,an»
Dingen Jllre Verven ! Irinken Z^e nur 6en cotteinireien tiaktee kag ( retnsr koturen*
kaiiee ) . den rlie keinrcümecker unll rtte Ürrte em^öekien . Überall « i Naben.

lillige Fischtage!
Lmplasti, , h heute nacstm. 4 wir
in >»m«t«r, lebeeiistieahei ' Aare:

^ sSen unii mittel Koekrcktzllliseli
pro ? » . 35 - 45 4

srkckellsizok pp » I' ill . 30 ^
t ' oüen Xvoßroßtzllkiroli okns Kops
I pro ? <l1. 45 ^
s - le» , groüsn unll mittel Oovseli
1 Leelaoßs prokttä . 20 — 3ll H
»«iiÜiLrzok pro . k̂ cl. 35 <)

s »k« g mittel 8okoII « n pro ? ill . 45 ^
leÜIilltt unit lerduss pro ^ s«>. 50 H
» lllrugges , unii ssettrungon
I pro kttil . 45 ^
lt ° i « Svklei « pro k»kii . > 20
liilicker « » r « n billiget.

Ikinr . Newell.
» chd - lle. klemme , S, Telephon S7°L
Imlle Nadorster Ktr . 44, Telephon 1887.

lhalle Sirdmger Ltr . Üih TelephonUK3.
Damm 30.

lNllWlM
rabe . am Stau.

rtd «. HUli».

ist ÜI« lÜIIWllM

ülileiiiilis ^ »M üistSeSeiil !!

Oi « Luiküdruaa äer dknlsr - nnä ^ oatrsicderardeltsn Im Vinter virst
nacn alter , aurcn Oie dmtviciilunir <ior Peebnist uuci karukaverkLItniaae über-nolter ^ nücnauunu in veilen Kreiaen <ie » »uktraugebenäen kuklliium » un <s»uck oer ijnukekhrlien » I, » nrveclcmLlliir . vlelkack »o« » r al » unmöglich an¬
gesehen . Die äleinu »« . <iast <iis d arben in » Vinter nickt trocknen uns in
Nieser 3 »hresreit ausuekükrte 3la >« r- ocier Xnslreickerarbeitvn veniger halt¬
bar seien a >, im Lviumer , ist üurckaus Irrig . LeldskverstLncilich können
Mntsenarvlliea bei 8ckneo un >1 graüer XLire nickt kertre,teilt vercisn.
aagegen lassen »ick » II« «rdeilGN Io gerrNloaien «» kodstaelen bei äsm
jetrinsn diranä <ier 1.>ckt - unö Ileirtecdnik im Vinter ebenso « nt vis Im
domrner anskükren . 3eü «r kackmann veiü . äaü <ia » aUrusekneU « Droekneu
aer Oel - unci Lackkarben bei keiüer Witterung ein venlirer innige » Ver¬
binden mit dem Untergrund derbeikükrt , vLkrend bei kälterar dakresrsit
kergestellts Anstriche nuudesten , «üea »» dolldor »!» <. Oaau kommt im
8omm « r da » starke Luktreten von Litaub und Insekten , vodurck dis ker-
gesteliken Lnstrickv unsauber verdsm

Weiter Ist ru beachten . d »L im stlaler - und LnstreickerMeverde im
8ommer nickt genügend IvrLkts rur kackgemLsten Luskükrun , vorhanden
sind . vLkrend es im Vinter in der Kegel unter groöer Lrbeitslosigksit au
leiden Kat . Kin Tustand , der nickt nur die unmittelbar beteiligten öeruks-
» ngekvrigen , sondern auch dis LIHkemelnkeit schädigt.

Vir irsstatteo uns . an die Kinvokner die köklicks Kitt « an richten,
dorait » letr » schon desiellnnsten no »« snl !ig «r ärd «ki«o a » kr»gek»en und Meie
möglichst Io aea » Ioi «rwoo «»vo »osklldrvo ro lassen.

8ie sickern »ick dadurch pHohIIIche und tocdgemSY « klersteiloog und
Kelten mit , die Lrdeitsiosigkeit im Vinter einrudümmem

Ätzers Re^

Nrritag , V . » ad Eonnabend , st . Jannar:

SovrLvtsi -tvst
Bockwurst . Mockturtle . — verlängerte Polizeistunde.

NlMK
m . schön . Mokettebe-
zug s . prsw . zu vcrk.

Joh . Tammen.
Bürgereschsirabe 24.

Vük
' ijW »MM

Sonnabend , 8. Janr .,
abend » 8.30 Uhr:

^ WiliWes
iin Bere, » » lokal
tst Krückebera

Ter Turnrat.

(Lvvonxsinnunx)

ttrisger-
Verem

Naüorü.
Am Sonntag , dem

!>. d . M . add ». 6 Uhr:

StNttlilversWmlg.
beim Kam . Hcrm.
Hennings , Siadorsrer
Hof.

Der Vorstand.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 7 . Januar d . J ^ vor¬

mittag » Il Udr , gelangen tu Neuenwcge
össcmltch meistbietend gegen Barzahlung

3 Kühe
zur Versteigerung . Käufer versammeln Nch
am genanm . Tage um I0di Uvr in MohrS
Wirtschaft , dairloft.

Nicstau » , Lbergcrichtrvollzieher.

Domänenamt.

Holz - Verkauf
im öllsslöliSolz.

Im Gverslenbol ; sindct
Dienstag , den II . d.

nachmittag » 2 !4 Uhr,
ein össenrlicher Verlaus von Nutz - und
Brennholz ( Tannen , starke Buchen und
Gichen - statt . ,

Kaufitebdaber versammeln sich am gro¬
ben Spielplatz.

Lldenburg , den 5. Januar 1927.
Linnrman « .

Amtskassen.

gWIiÄMOM
Dir a » s dem Monat Dezember 1926

noch rückständigen Sporteln . Torsgelder,
Pachten u »w . sind nunmehr bi » , » m Id . d.
M . bei Vermeidung der sosoriigen Beitrei-
vung ciilzuzahien.

Allen Zablittlge » sind Verzugszuschläge
in Höhe von 9 Prozent , mindestens aber
2d Big . bei, » fügen.

Gleichzeitig wird daraus hingewiesen,
daß die 2. Rate der Steuer vom bebauten
Grundbesitz bi « zum 10. d . M . »u e« 1»
richten ist.

Lldenburg . den S. Januar 1927.
Rüge.

Barel . Herr Gastwirt Eirbrrt in Alt¬
jührden (Almenseel läßt am

IM« . W12. M» .
nachmittag » 2 Ubr,

bei seinem Haust

rtzM . <!lIIlelMM . M
1 «
l «M
IM .
'

Ende Januar , » mang Februar ferkelnd

4 MlirlWM

UN? wa
'
,
"

st» weiter vvr'indet, meistbietend
mil Zahlungsfrist verkanten.

G . Sag », a > i>. klickt-

Landstelle
zur Grobe von ca . Lk> k» mit guten Gebäu¬
den bei evtl . Barzahlung anzukausen gesucht.

Rastede . Fr . Böger , A«K1.

Wardenburg.
Die Genossen werden »in

« « « WUökM
der Gier bei den Sammelstellen dringend
ersticht.

kier 'BttlM - SekoflM . Wardklibllrg
e . G . in . u . H.

Liefere I» trockenen

waggonweise ab Station Lldenburg . sowie
fuderweise ab Torfplatz zu mäbigen Preisen.

Torfwerk Jeddeloh II
Televbom

Frerichs.
Oldenburg 1073 und 2384.

8 äm1 ! iv ;ik kooksl -i 'lkkl
in sauberster Ausführung
kaMen Sie am besten u . billigsten

bei

I . v . MMcd»
Giieawaren Markt 2

Fernruf

üiilii - liWleliiiil!
Mim «. MlllM . iiMMW

Unter Tarameleriarts
ä . l.au «cli «, Kalharinenstrahe LL

ikMMi » klSilSMliSlI
Osternburg

d. I . , in den Eälrn de»
Gastwirt » vi . Hullmann . Qsternbnr « .

Nähere » solgt!

am 13 . Februar
>ir

Ldmstede.

Eklieralvkrsommlg.
am Sonnabend , dem
8. d . M . , abends 8 Uhr,
tni »Müggenkrug ".

Ter Vorstand.

Asch Hausen.
Sonntag,

den 9 . Januar:

Abtanzball
für Kinder
mit nachfolgendem

Groß . Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES laden ireundl . ein
Tanzlehrer

Ackermann.
I . W - Rabben.

MwlIIillil

MMÜ'
Sonntag , den 9.

Januar 1927, abdr.
711 Ubr . in Witte»
Saal . Jaderberg:

UWNIllg
de» Satt . Schauspiel»

WiMllM'
von Mever -Förster.

Nachher:

Ball
Karten : Vorverkaus

1,50 ^ k. « bendk . 2 ^ t.

Ich rmpiehl » mein große » Lager in

Dich - und Waschkessel«
Fabrikat

Regulierösen, Dauer - ran-
ösen und Herden

ft billigen Preisen . — Ratenzahlungenzu änderst gestattet.

I. v. iNilrlells.
Eisenwaren , Han »- u. Rilcheinnrät », Ma ^ t » .

vkemek Zcbiffek - llompökt
Si « Brake.

Der Kompakt beruir zum 12 . Januar,
morgens io Ubr . seine erste

slikerorljL.itückeVerrammlung
wieder ein bei Raune Abrens . Kaie , wozu
der Vorstand alle Interessenten einladet.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. VorstandS-
wahl . 3. Satzungsänderung . 4 . Fahrt-
erweiterung . Der Vorstand.

Sonnabend , den 8. o.
nachmittags 4 Ubr , im »Hotel z. Grafe«

Anton Günther "
;Vertreter-Versammlung

der Oldenburger Jagdvereine , betr . An¬
schluß an die Deutsche Jagdkammer.
Abends 8 Uhr pünktlich:
Monats -Versammlung

Beschlußfassung über Beitritt zur Jaad-
kannner , Besprechung über die im März
avzuhaltcnde Jagd - und Fiscvereiausstel-
tung . Ferner : hochinteressanter Vortrag
des Herrn Jacodi - Wtldcshausen , über:
»Erlebnisse aus seiner Reise rund um die
Errc ."

Am Sonnabend , dem 15. d . M -. abend»
8 Uhr , im » Hotel , . Grafen Ant . Günther " :

Isasen-Zilvelter
Pünktliches und recht zahlreiches Erschei¬nen zu dielen Veranstaltungen wird drin-
gend gewünscht.
_ Der Vorstand

Achtung!
Wll / LMllllNN

direkt am Bahnhof

Ab Sonnabend , d. 8 . Januar »* » T»
bis Sonntag .d . LZ . Ja « . I » » 7 . ei « s» l.

veranstalte ich auf meiner neuen
Parkctt - Dovvelkegelbahn ein

PiÄckeSelii
ES gelangen 10 Preise
im Werte von über

400 Mk.
zum AuSkegeln.

Die Preise werden garantiert.
Anmerkttim : Geregelt wird werktags
zu jeder Tageszeit und Sonntag » ab

2 Uhr nachmittag ».
Prei » der Karte ; 4 Wurf SO Usg.

Allgemeine Bedingungen bangen
öffentlich in der Bahn au»
E » ladet freimdlichft ein

D . Eilers
Telephon Augustfeh » vtz

Kegielverdsml
'

V. 18LS
Am Sonntag , dem » . Januar l » i

bet Gastwirt Timm, Donnerichrveer
5Uittemsnn»rI>sN; -Li»!

Anfang morgen » 8 Uhr.
benachrichtigt.

ssw. .

« Min bei MM
Gonmag . den 16 Januar:

- -
Eintritt SO <1 — Tan » 1 ^

ES ladet sreundl . ein H . cheIne« an » .
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ffikchengemelncle Holle
Betrifft: Kirchenvifitation.

Zufolge Anordnung des Sberkircheurais
iinde» am Louutag , dem >3 . Februar eine
Kirchenviiiiaiiv» in Helle na» . Es wird
„edelen. dieien Sonntag »wgiutist von anderen
offenilichrn Vcranstaliungen »rciziidaiien.

Ter Kirchenrat:
Pastor »Naive.

Unicr »nelner Nachweiiiing sieden zum
Verlaus , ev. auf längere Zahiungssrist:

2 Mm Magen.
säst neu . einer ni » Paicniacbsc und einer
mir vcrstcllvarcr Länge. aucd dinier Trek¬
ker zu sadren,

ferner : 1 Schuhmachernähmaschinr, I
Tis » . 2 Schemel, diverse Leisten,
l vorie.

Interessenten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung sehen.

G . Mailand , 'Auktionator,
Wicscnstratzc Ä. — Tciepvon 2271.

Verkauf
einer

lMNKll LllMW
Von der in Döhlen ( Gemeinde Großen-

kncicni vclcgcnen

Lan- stelle
der Landwirts Heinrich EiSkamp soll der
Rumps zur Größe von d,7 Hektar, be¬
liebend aus:

N? Hckiar sehr «Uten Weiden,
4 Heklar sehr gutem Ackerland,
12 Hektar Torfstich,

nebst Gebäuden, unierhändig durch mich
vertäust werden.

Es bandelt sich um eine sehr schöne,
ertragreiche Laubstelle: das Land ist zum
größten Teil 1 . Bodenklasse und liegt di¬
rekt beim Hanse. Der Antritt erfolgt am
1. Mai 1S2 - .

Aus Wunsch des Käusers kann eine
Fläche von 4 Hektar Alker - u . Weideland
»uttgckauft werden.

Da der Verkauf beschleunigt werden
soll, wollen ernsthafte Käufer vis zum 12.
d. M. Gebote bei mir abgcven.

Die Dcrkaufsbcdingungen sind äußerst
günstig.

B . E. HinrichS, Auktionator,
Großenkneten i. Old. — Tel- Ahlhorn 51.

MWU-MM
Edewecht . Der Gastwirt Georg BunjeS

tu Jeddeloh I beabsichtigt seinen , zu Portsloge
belesenen, früher von Poggenburg angekaus-
tcn

Moorkamp
zur Größe von S b». beste Weide,

öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt
zu verknusen.

Berkau'StcrmIn ist anberanmt aus

Donnerstag , 13 . Januar»
nachmittags 4 Mir,

in BunjeS Gasthaus in Jeddeloh I.
Kmiflicbhader ladet ein

Meinrcnkcn , auitl. Aukt.

Holz-Verkauf
bei Rastede.

Die Grotzherzogl. Parkvcrwaltung läßt
am nächsten

SMMIL »W 8 . MM,
vormittags 10 Uhr anfangend,

i» Eichendruch:
110 Fstm. Eichen - Nutzholz.

Stämme bis z» 4sj Fstm., teils
allerbestes Holz;

120 Fstm . Buchen -Nntzholz»
Stimme bis zu 5 Fstm. ;

25 Fstm . Eichen - Pfahlholz,
260 Rm. Duchen -Scheitholz
200 Fstm . Derb -Brennholz»
50 Haufen Fichten-

Stangenholz
auf Zahlungsfrist verkansen.

Versammlung beim Forstbause. DaS
Fichtenholz kommt um etwa :i llbr zum
Aussatz . Das Brennholz gelangt um 4 ! s
Uhr iin Dldenburger Hof — AhlerS —
zum Aussatz.

Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Wohnhaus

. usrck cksnn koikt's ksukanl
Wenn wir Hinen sciion keute diesen list xvben,
cillnn soll itin »der uuek jeäer bekoljren , denn äiv

Müermiz innerer l-ozer
erkolgt »nck cllesmlll wieeier nsck cien Oruncisütren

äss letrten ^ usverksvks:

„je dllllger llerto rrstneller !"
Line XkiuksseleFenkeit

>VI6 di686 wird 80 8ekne11 niekt wiedor-
kekren , denn nur einmal im dakre i8t

d^ ^llusveeksu?

L 6 A !lM8 L 5SbS

AsliM , asm li . . 3..
vormittags 1v Uhr anfavgend,
200 tm ca . 350 Nummern

Kiefernstangen
von S —12 m Länge

von dein von Lauw angekausten zttefernbe-
stand an der Osterforder Ebauffee und am
Reinersdamm öfientl. meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

ES bandelt sich um einen 55 - 60jährigen
Kiesernbcstandund um bestes

M - MMWz
Das Holz ist größtenteils an dcrCbaussee

belegen, die Abfuhr daher eine sehr leichte.
Kankliebbaberwollen sich an der Oster-

sorder llhauffee versammeln.
G . von Harten , amtl. Aukt.

mit 3 Sch.-Saat Land
belegen z» Ofenerdiek, ist bet mäßiger An
zahlun, mit Antritt zum l. Mai für 0500 ^
zu veekauien. TaS HauS » mbalt Wohn- u.
Siallritume . ist neu erbaut und eignet sich
beionderSiür Arbeiter und Handwerker.

Saufliebtzaber wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.

Aukt . H . Hillje . Okbenbnra Raborft
Fcrnrus Still

3UI.IU8 DIU^X, — . . , — Li .»» . —
» na Keknelkvseea — AtlttLn » irelLtea — istlotnll - an,l —

I tebtpnn '.nnntnlt — knnonn - nn «l teebnloeliee löetekenl »,

Holz-Verkauf MH - MKM» - *>- — Eilert Prull in Oldori ^ ^ ^Botkkorn.
läßt am

Holz verkauf
Wüfting. Landwirt Earl Mönntch. da¬

selbst , läßt in unmittelbarer Nähe der
Station ain

tzlüMbkllll . Skill 8. 3M . iSr/.
nachmittags 2 Uhr anfangrnd:

cll . l5ZWlr . MMsWz
( gutes Nutzholz) .

1 vsriie «
metters WW muplz
öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

(ferner kommen für Rechnung von Hern»
Liitie». Wüsting:

ca. 5 ZWlr. eiWes Wlz
in Stämmen von !> und 2 Jestmtr.

zum Verkauf.
Kausliebbaber ladet sreundltchst «in

Aug. v. Seggern . Aill . Holle.
— Telephon 20. —

in LlinilMnlloi 'l - Heit bei Hitze!.
Landwirt Heinrich Lldtgö in Eharlot-

tcndorf-Wesl vcrkaust am
Sonnobenb , dm 22. 3lMM 1927.

nachmittags 1 Uhr anfangrnd,
in und bei seinem Hause öffentlich meist-
bietend aus Zahtungssrisl bis zum 1 . Sep¬tember 1927:

3 beite Luenen , Ende Februar und
Anjaug März kalbend.

1 da . . Anlang 3uni kalbend,
1 akgekaldte Luene.

U trächtige junge beite Zuchtinuen,
dmon 3 Ende Fanunr . 9 Ende
Februar lerkelnb.

Kauflicbhaber ladet ein
August WillcrS, Aukttonaior,

Wardenburg b. Lid .. Fernsprecher 31.

Landstelle
mit geräumigen MMMgebauben
lehr günstig gelegen, direkt an der Edauffce
zwilchen Bremen und Delmenhorst, 5 Min.
von Bahnttaiion Hetdkrug (zirka 3.5 bis 5 kni
vafsrnd mr itzcmiisebau , (tzesiügelzuch » und
Milchwirtichait, Weide» liegen beim Hauie,
ist mit Antritt znm 1. Mai 1027 aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Pachiangeboic bis zum 15. Jan . erbeten
Anna Plate . Jvrninv > > b Delmenhorst

Huchiinger Straße LI

Wünsche den

tzllll ölM

von ca . 40 'Meter
Länge nitudcstlord.
zu vergeben.

D . Tceble» ,
Ztegelcibcsttzer,

L verleihe.

Kopf - I- LU8S

I
»' ».LNll, . . .^VI,

Ungoainkoe
vertilxt »» sonst aotor

t >Lr»oii>»
Itzf o n o L X

I » .
i -a»»re 8tr , 43

Zu kaufen gclucviein frommes , zugsest.
Lldenburg . Mrb

( Wallach od Stute »,
schwarz , Größe l .75
bis 1,L5. 3 bis 6 I.alt.

Job . Vrötsc,
Landwiri,

Hoftemost v . Rastede.

„ » SiNI"
(gu>. e« ck . ». Wi . s

Sw vorrügliek virkeixjo
I >nreO»u>g ix>>libvan, ».
I»»bia». llerenkekn «».
vlioö^odm«»». .
» . lioctooickworr . u»n.
Xerrii . empk. 2 » d » i>. >.
<1« n zpolk «-ilsn.

Kätznerei tzü/t/tir Kartelle
liefert zuvrrläffig

üsrlen Zsmen
XkSNige SUume

Verunlle kfflskiren
Zchvne klumen

Bille verlangen Sie kosten¬
freie Zusendung der aus-' llbrlichcu Preislisten oder
beachten Sie die Verkaufs¬

stellen u. die Angebote meiner Verirrter an Ihrem Wohnorte.

Verkauf einer

AsliMrach
Im Aufträge de» AmiSaerichie»

bürg versteigere ich öffentlich meistbie^
gegen Barzahlung ain s

smMlia . UM 8 . ziliiUi
nachm . 3 Uhr»

'
auf den Bögerichen Gründen . Ecke Ss » .
iveg - Bürgerbuichwegeine säst neue, ichyWohnbarake
bestehend aus Küche und Kammer, 7w1 -1
3,25 m breit, 2,70 m doch »ili maffivem ,>-jdameni und Lchornstri» .

Äiukcrdem werden 4 Zementtod»
Zemciuvsabic, ca . 2.70 m lang, ciwa 3
Dünger und 3 Beete Erdbeeren verim, -

Kausiievbaber wollen sich vünktiichlinden.
Aukt . Heinr. Hillje»

Oldenburg Nadorst . Rad . Ed. d. lei s
Rastede . Maurermeister Ir . Ablers I

Rastede - Eich i>eabsicht »gt wegen andi
iveiiigen Ankaufs, (eine dalelbst delegep» I

privatbelikung
mit ca . 5 Sch . -L . febr eriragrelchein Lq
und Geinülegarien mit Antritt 1. Mai
»Mer der Hand zu vcrkauirn.

Restcktauten wollen sich an mich wen>
Fr . Biiger . AuktionaMl

lüöstue am li Iso Vitt einen

!lsli - li . !»8c>UM^M>
im Haare cier Oartvirte»

8errii csrl Vvüerz.
" I

Jnmelciane ciasclbrt am 16 öaiuiail
erbeten.

^»ui «»de . Verve
Damenrekneiilermeirtenn.

Eolmar . Verkaufe einige

II. llWM
Egeli »«.»

volmar . Verkaufe

WM -, WM « ! -.
VS kimmWz.

gesägt. Das Hol, lagert 5 Jabrc . Tisa
bolz . Gebe auch stückweise ab.

DeSgl. verkaufe eine gut erhaltene

Halbchaife.
Egeliiiü

Inllanlnren
k^srkerei u.

pli »»e«- 8reanefei

» rin 8« Mei!
Lurvlebrtr . U

sernrpreeker 713

Sämtliüie

ViWlllSllWM
nach bewährten Rezevteu.

zur Trocken - und Aaßbehandlv
inj » Gebrauchsanweisung.

Für Arsenik Pirbwaichcff ^nz ist Eria»t
schein der Gemeinde nötig

tllrrck-tlpollieke omevbii
Este Eia »> » Astueinstrakc.Ecke 2 lau - u . Achlrnistraßc.

Wer sich ioilacht. lebt am längs »« ! !
Tic sldclsicn und spaßigsten Bücher IM
. Wiiwouwen- . « « Äeifüibenwftze' <
. Mikosch " . Bunte Sammlung svaks
Witze , amüsanter Scherzfragen, sideler k
lauer u . uvcrchsellerschürtcrnderAnckr«
Dazu . Ter samose Eoulsteisängcr" , 30 «
esic EourlciS Woll. Sie einmal reckst »
llch lachen u . d . Spaßvogel d . Geielizwerden, so beziehen Sie diele 4 luvt
Bücber für zusammen 2^>0 Ei porroirel I
W A . LchwarzeSVersag, Dresden N. öt

Dachreith
zu kaufen gesucht

(ca .2 Waggon» »

Preisangebote erbittet Anna PI « X^
Jpr, « p N bei Delmenhorst



Z . B e i l a g e
zu Nr . 4 der „ Nachrichten für Stadt und Land " »on Donnerstag» dem S . Januar 182?

MMSMiN !>I Ükk gMMU liUZSll.Der Südpol in Slsrilia. — Der Nordpol im Allonilk.
Bon l) r.

Ein na » l' -. ncr deuiswer Geteoncr stellt
!S de i n .teewlgend: , , A .,k,atz zur Ver
aung, der »uere>mi» e Auiianüüe über die

, übe Vetga>' gcn » eil unseres Plti-
i -. ien gwi.

Ein nanips nn> oie >vissnise !i . ,s >li -..>e Eesberung der
Pc large viele ist ' » rw ee , Mögticbken, die medcrnen Vcr-
lchrsniiuel aiiznwene . n , in e >n neues S : adi :»n getreten.
Umfassen, , sinne z->: ' ' ,se -sätting der Arktis mitteis Lust
sab . zcngen :w : en jüngst die . . nin . erliamleit der Oefscmlich
kcit ans sich ,,e Zen . Die roinenkenasltleie Fo . schung kann
sich aber nietn , ent der geographischen Erkundung der benii
gen Erbobcrsläeac begnügen . Seit langem gebt daneben
der das Bes reden , eine Geographie vergangener Erdepoeben
aukrubanen , eine Ausgabe , die die Geologie mit den ibr
eigenen 'Arbelisinetiioden - n crsiitlcn t ai.

Das ')Naicr -ol . mit dem vcr c-ieologe arbeitet , sind die
Gesteine, die die E » '' erstäche zusainn'.ensetze : ! . Die geben
sinn die Handbe.be , zu crinülrlu . welche Verhältnisse in ver¬
gangenen Zeiten an der Steile , der sic entstammen , gebcrrscht
iiaben . Er stellt fest , ob bas untersuchte bestem aus feurig-
ilüssigcr Lava erstarrt ist , ob cs einen chemischen 'Nieder
schlag aus ciucm Gcivässer darsiellt , ob es vom slics; cndcn
Nasser mechanisch abgelagert oocr von . Winde zusammen
gewebt ist . Eingeschloisenc Reste von Bilanzen oder Tieren
.zeigen an , ob zur Zeit der Bildung des Gesteins jener
Punkt landsest oder von> Meere bedeckt gewesen ist , sic ge¬
stalten weiter auch böchst wichtige Schlüsse ans das gcolo
gische Alter der Gesteine. To d . nutzl der Geologe die Eie
steine und ibren Geüalt an ,Fossilien sür die :>>elonstrnkiion
der Erdknntc in den verschiedenen geologischen Perioden:
cs ergibt sich aber durchaus die sebr fühlbare Einschränkung
sür seine Forschungen , daß er aus die Gebiete der Erde bc
schrankt ist. die idm «Gesteine liefern , die Festländer . Die
tvasscrbcdeclten Räume , die mcbr als zwe ' Drittel der Erd
obcrslächc ausmachcn , sind der Geologie >ür direkte willen
schastliche Ansivcrlini z en . ogen. . ! » diesen, geologischer
Beobachtung nicht »ugäuglt .i 11 Gebicien , gehört auch die
engere Umgebung des Noedpoles , wo bekanntlich erst in
»euerer Zeit Diessee seliges lil worben ist , wäiirend aus dem
Fcstlanoe , daß bas Snopolaracbiet cinni nm>. schon srübcr
geologisch wichtige Erkenntnisse gewonnen werden konnten.

Bestimmte geologische Ersabrungcii baden schon vcr
bältiiismüstig srübzeitig die ,Tragc auswcrscn lasic» , ob
nicht die Pole im Pcrlanse der Erdgeschichte ihre Lage ver¬
ändert I>abc» . Tie Erkennung der Lage polarer Gebiete in
der Vorzeit kann nur erfolgen aus Grund von Beobachtun¬
gen , die aus das Vorhandensein niedriger Temperaturen
schlicken lasse » . Dolche Beobachtungen bestellen in der Fest¬
stellung von Anzeichen der Vereisung ansgcdcbntcr Land-
slächen, wie sie die charakteristischen Anbiinjnngcn von Ge
sicinschntt unter der Eisdecke als Moränen , ferner von«
langsam flickenden Eise geglättete und geschrammte FclS
stachen und Gcslcinsgcschiebc darstelten . Dazu kommen noch
Merkmale , die die fossile Tier und Pslanzcnwclt liefert.
Pflanzen von kalten Standorten lassen sich auch in vorwelt
limen Floren oft klar als solche erkennen, ebenso liefern die
Knochen nordischer Tiere , z . B . von Renniicr , NioschuSockisc
und Lemming , die sich in diluvialen Schichten Mittclcnro
pas sinden , den Beweis kalten Klimas . In seltenen Füllen

lennzeichncn sich anch ausgestsrbenc Tierarten als Bewoh
ner kalter Gebiete , wie es z . B . das zum Schutz gegen Kälte
mit einem langen Pelz bekleidete eiszeitliche, europäische
Aas vorn des Mammuib . Die Erkenntnis der abweichenden
Lage der Pole in der Vorzeit wird ergänzend geklärt durch
die Fcststcllvng des tropischen Klimagürtels . Sichere An
zcieven tropisch warmen Klimas liefern wiederum die vcr
stciiicrtc» Reste von Pflanzen i » den Erdschichten. Tic
jüngeren Erdschichten enthalten vielfach Blätter und Früchte
von Arien , die beule nur in Heiken Landern gedeihen . Je
weiter wir aber in der Erdgeschichte zurückgeben, nm so
seemoartiger erscheinen uns die fossilen Pflanzen gegenüber
denen der Jetztzeit , um so schwieriger ist es dann anch na¬
turgemäß , Z» erkenne» , unter welchen Wärmeverbältnissen
sie erist ' : n haben . Da hat man dann an versteinerten Hol
zcrn . aus den: Auftreten und Fcl' len von Jahresringen , die
als Anzeichen slir eine Unterbrechung des WaenslnmS durch
eine winterliche Jahreszeit gelten , ans ein kaltes ooer Heikes
r liitia Schlüsse gezogen. Aber auch die sossilc Tierwelt
liefert ost Beweise für ironische Tcnipccaturen . Tic ge¬
waltige Risse anshaucnden Meereslorallen sinden sich seht
in den Heiken Tonen , daher kann das Vorkommen fossiler
Kornllcnrüse als Beweis für Tropenklima angesehen wer¬
den , ebenso gewisse Arien versteinerter Mecrcsseünccien und
Meercsinnschcln . Von Landtieren bat man die in manchen
Schichten , allerdings nur an wenigen Stellen vorkommcndcn
Neste von Insekten sür die Ermittlung des Klimas zur
Beit der Bildung jener Schichten benutzt. Die Tropcnwclt
liefert bekanntlich diel größere Insekten , als die kühleren
Ionen . Man bat die durchschnittliche Größe der jetzigen
Insekten in den verschiedene» Klimagürteln ermittelt und
mit ihnen die mittleren Maste der Insekten in eisigen Erd
schichten verglichen und daraus aus die Art des Klimas ge¬
schlossen . So sind z . B . die Insekten i » den Ablagen der
Steinkohlen Periode in Mitteleuropa ganz besonders grast,
svrcchcn also sür beistes Klima , und ebenso sind die weltbe¬
rühmten tili c zr ' phjschcn Schiefer der oberen Iurasorma
tion Badern » durch graste Insektcnarten ausgezeichnet.
Neben gewissen geologischen Erscheinungen sind cs also
namentlich die sosälen Neste von Pflanzen nnd Tieren , die
Handhaben sür die Ermittelung der klimatischen Verhält¬
nisse der Vorzeit , der Erlcnnung der Klimazonen und der
Lage der Pole abgcbcn.

Vcrsolgc» wir , von der Jetztzeit ausgehend , durch die
geologischen Epochen hindurch , die Anzeichen besonders
ausfallender klimatischer Vcrhültni ' sc, so treffen wir zuerst
in der jüngstvergangenen Tiluvialzeit auf die eindrucks¬
vollen Spuren der großen Vereisung , die bis nach Mittel
dcutschland reichte und entsprechend in Nordamerika südlich
bis über den 10. Breitengrad hinaus nachgcwicscn ist . Es
bandelt sich um eine sekr bedeutende Ausdehnung der pola
re» Eisdecke, die eine starke Klimavcrschlechtcrnng anzcigt,
nach ihrer Umgrenzung aber nicht sür eine von der heutigen
bedeutend abweichenden Lage der Pole spricht. Zeitlich
weiter zurück sind dann in der Tertiarpcriodc in Nordgrön¬
land , Spitzbergen und anderen polnabcn Punkten Fund
stellen fossiler Pflanzen , darunter Palmen , bekannt gewor¬
den , die wegen ibrcr hoetmordischcii Lage schon srüh die
größte Aufmerksamkeit aus sich gelenkt haben . Dieses hoch
nordische Auftreten von würmebedürstigen Pslanzcn hat

man durch die Annahme einer Lage des Nordpols 20 Grav
vom jetzige » entfernt in Nordsibiricn erklären zu müssen
geglaubt . Aus dem viele Iahrmillioucn umipannende,!
Mittelalter der Erdgeschichte finden sich an vielen Punkteu
die Beweise anderen ülimas , als cs beule vcrrscht. S.
stnd z . B . während der Iuraperiodc im warmen Meere au
in Deutschland bedeutende ttorallenrissc unter troz ii
Sonne cmporgcwaeiiscn, während riesige, iroplschc Li - - -
in den Lüsten ihr Spiel trieben . Dagegen stammen a-
Zcitcn , die wiederum Iahrmillioucn weiter zurncllicgcu,
vom Ende des Altertums der Erdgeschichte die Spuren
einer ausgedehnten Vereisung , die sich ans der si dlän.
Erdbalbkugcl über große Gebiete in Süogsrile », Indien
Australien und Südamerika ansgcdebnt hatte Mil der
jetzigen Lage der Pole ist die geographische Verteilung dieser
vereisten Länder nicht vereinbar , vielmehr müßte der Süd
pol an einer mehr oocr weniger zentral gelegenen Stell : ,
etwa in Südsrankrcich , der Nordpol im 'Nördlichen Stillen
Ozean gelegen haben . Die auch dann » och bestehende
Schwicrigleii , daß einzelne vereiste Punkte in Verhältnis
müßig große Nähe dcS Acguators geraten , räumt die ab . ,
dings noch lebhaft » mstrittcnc Wegenerschc Llontincntatvc.
schicbunasrheoric aus dem Wege, indem sic die ursprünalia
zusammenhängenden rioniinentc im Lause langer Perioden
auScinandcrglcitcn und erst allmählich ihre heutige gcscu
dertc Lage cinnebmen lüsti. Geben wir nochmals gewaltige,
Iahrmillioncn nmspanncndc Zeiträume zurück bis a» den
Beginn dcS bereits durch sossilc Organismen belegten Alter¬
tums der Erde , so stoßen wir wiederum ins Spuren von
Vereisungen in Eanada , Ebina und Australien . Ganz
anders als heute , aber auch wesentlich anders
als zur Zeit der vorerwähnten Vcreisungszcit,
müssen damals die Pole gelegen haben : ihre genauere Lage
zu bestimme» , ist sür jene entlegene Epoche allerdings h .-nl:
noch nicht möglich.

Vieles bleibt bezüglich der Polwandcrunarn noch au!
zuklärcn , vieles wird immer ungeklärt bleiben mü '

sen , da
ja unsere direkten geologischen Beobachtungen ans die beu : i
gen Festländer beschränkt sind, und da auch in der Verwett
die die polare Lage kennzeichnenden Merimale der Eis
bcdcckung nur dann au ! uns nberlommen konnten , wenn
die Polargebicle Festland waren , was sicherlich wä . reno
langer Erozeiten nicht der Fall gewesen isi.

ttuijährige Jagd oul eine Siicienichlai.xr.
Ein brastiianismer Scvlangcniägcr Auguho Nase : -

mcnto crbtclt vor einem Jahre ttcnninis von der Erisienz
einer N1cic » -Boa - Swla » gc im Staate Mailo wrollo . Im A '.n
trage des Zoologischen Gartens von Rio de Janeiro suchte er
die Schlange ;» fangen, was ihm jetzt » ach einjähriger Jagd
gelungen ist. Er lieferte das Nicscn-Rcpül dieser Tage in
Nio de Janeiro ab. Die Schlange ist zwischen l> und IN Meter
lang und wiegt über :p.a Zentner . Sic ist das größte Ne ' s
das je in Brasilien anfgctaucht ist.

»
Der Schatten eines großen Namens.

AuS einer Stadt in Thüringen wird folgendes der !..
Ein Gewerbetreibender fühlt sich wegen seines Steuerbescheids
vcranlastt, auf dem Jliianzann vorzniprcchcn. Er wttv an ein
Bureau gewiesen , an dessen Türe angeschlagen steht : „ Sprech¬
stunden Montags , Mittwochs und Freitags von 10 vis 1,' Uhr.
Eintritt ohne aiizuklopsen . Finanzasscssor Götz von Ber¬
ti ct> i n g c » . " Moraus er beschließt , die Angelegenheit doch
lieber schriftlich zu erledigen.

sdZos Aprickes' «.
Po » Guido jircnNcr.

22. Fortsetzung. lNachdruek verholen.)

Stumm und sinsier wie ein undurchdringlicher Mall
ragten die Tannen , hinter deren gezackter Silhouette der
bleiche Mond am durchsichtig kristallenen Firmament bcranj-
llomin . Im önrchsorslclcn Hockwaldc webten noch ainetbv
sicne Lichter, doch drüben zwischen den Stämmen des jungen
Eichenanilugs spielten sic schon in tiefblauen , säst schwatz
liehen Time " .

Eine „albe Stunde noch — dann kau die 'Nacht. Die
letzte Naebt. Eine jener weißen , zitternden Sommernächte,
die das Blut so seltsam aniwühlcn und in denen Tinge und
Men ' ch -n und Gejm -le uuwdisch erdcngclvst und gcspcnstcr
hast scheinen. . . .

Gemächlich bobpcltc zwischenden ttullnre » ein Hase ent
laitfl, bog einer Onellsinkc ans , nahm einen Nain cm , machte
einen ücgel . liest die Lös . c , spielen und erstarrte . Denn laut
Ilingclno kam eilt Schoos Mildenten über die Lichtung und
bog ab , als ein Mandcisalkc mit scharfem „ttajak , lajast'
durch den Actbcr schoß . Trüben am '.'Noor mußten sich ein
paar verspätete Brachvögel jagen ; ibr lies gutiuralcS „2. lc>! ,
tloi " übcriöntc säst den tuarrcndcn Nus des Wachtelkönigs
und das zärtlich rn .kscnvc .Iirn krn lntkeukrub " der Hobt
tauben binten aus dem dichten Bnchenschlag. Ein vaarmal
seufzte weltsevinerzUMeine dicke Sitivvsohrculc ans . und Nö
kclmänse knispcrten ängstlich und bescheiden » im Fallaubc.

Ter Hase aber , der noch immer reglos gesessen und sein
Männch - n gemacht, wurde unversehens klein und rutschte
gleich daraus jäh in die Farrcn.

Flüchtig ln», ein ttolbcnbirsch au» dem hohen Holz.
Irgendwie mußte er vergrault sein , denn noch trollend wech
feste er über die halbe Lichtung, steuerte nach rückwärts , holte
sich Wind , wn .de vertranter und schob schließlich gierig da»
Gcäse zwischen die frischen Hal . t . .' des Wicscngrascs . Wenn
er hin und wieder auswars , um die Lust zu prüfen , ob sic
ibin auch keine verdächtige Menschenwiltcrung zutragc , glitt
spielendes Mondlichl üvcr den Bast seines noch nnscrtigcn
Gewcib « » . ^

„Ungerader Vier -,ebnender ! " stellte Matte von Reeg fest.
Tas Waidmannsblut in ihm erwachte und drängte für acn
Augenblick alles andere zurück . Ganz still säst er >md wagle
keine Bcweanng und wartete in unwilstnrlichcr Spannung
auf den entscheidenden Moment , wo der am Birsebstcig krii
selndc Wind umschmic» und dem wehrhaften Necken da vorn
die Nähe eines Menschen verraten würde . Lange konnte c«
nicht mehr dauern , denn der Hirsch äste sich säst in gerader
Linie ans ihn zu . ^ .

Und mochte keine sünszia Meter mcbr von MaltcS Platz
entfernt sein — als halb links auS den Porslbüschcn ein

greller Schuß anfl -ützrc und mit nachhallcndcm Rollen da»
traumvcrsunlcnc Sastvcigcn der hcrauszichendcn Nacht zer¬
setzte . . . .

Ter dumpfe ttugclschsag eines bohlen Ltrcllschusscs riß
de » Vicrzehncndcr säst senkrecht aus die Hintcrläuse hoch.
Toch nur den Bruchteil von Sekunden - - dann überlics er
in langen , entsetzten Fluchten die Wicscnschlenle, prasselte an
Malte vornbcr , stürmte durch das brechende Unterholz , ver¬
schwand hinter zusanimcnklatschendcin Gezweig.

ES wurde still , so still , daß inan wieder da» demütige
Unispcrn der Rötclmäusc im Fallaubc hörte.

Ans den Porstbilschcn aber kam das Ulielcn eines cin-
schnavpcnden Gcwchrvcrschlusses; der Wilddieb mochte die
abgcschosicncPatronc gegen eine irische ansgcwcckscU haben.

Und nun erhob er sich selbst hinter seiner Tcelung , Toch
er ubcraucric nicht die Lichtung, sondern schlich vorsichtig in,
bergenden Schatten des Hochwaldes an ivrein Rande ent¬
lang . Tic Stelle , wo der angeschweißte Hirsch in den Bn-
cbenbestand geflüchtet war , hatte er sich natürlich gemerkt.
Von da an könnt.' er dann leicht und gefahrlos die Fährte
Hallen.

Sc kam er ahnungslos — die entsicherte Waffe in der
Hand — halb schräg aus Malte zu.

Da:
„Halt ! — Stehen bleiben ! "
Die Menschcns. clc birgt tiefe Rätsel und Musterten und

bleibt ewig unergründlich in ihren lausendsältig wider¬
spruchsvollen Auswirkungen.

Tenn was konnte dem Gutsherrn von Adlig -Zarchlin
noch einer seiner gewilderten Hirsche gelten — wo er ja die
weltabgeschiedene Stille dieses verschwiegenen Waldwinkels
gesucht batte , um zu sterbenr

Nun war für den Augenblick solcher Wille gar nicht
mcbr in ibin ; war verwischt und ausgclöscbt , als habe er
nie bestanden, Ucin Zweifel , daß er später wieder Form
annabin und Macht über ihn gewann und doch noch zur Tat
wurde.

Jetzt aber durchlodcrtc ihn nur Empörung.
Lnderwirtschast , die cingcrissen zu sein schien , seit er sich

in den letzten Jahren hier seltener batte scheu lassen! All-
jährlich enthielt der WirtschastSctat des Gutes bedeutende
Summen für planmäßige Forstwirtschaft und intcnstpeWild-
pflege und - hege . Statt dessen lag jedoch das Revier so
schutzlos , daß jeder Aasjägcr cs wagen durste , unverfroren
zu wildern und während der Schonzeit die Basthirschc krank
zu Holze zu schießen!

Ai' sgestachcUcr Hcrrcnirotz trieb ihm das Blut in die
Schläfen, kleine Ahnung , wer der Wilddieb war ; aber die¬
ser Schurkenstreichsollte ihm elend bekommen.

Als ans den Porstbüschcn sich der heimliche Schütze er¬
hoben, hatte Malte seinen Jagdsttibl mit einem Fußtritt bei¬

seite gestoßen und den Trilling ausgenommen . Nun starr¬
ten seine Augen den eisgrauen , untersetzten Kerl an , denen
Silhouette im dunklen Hintergründe des Hochwaldes halb
zerfloß , und der bei dein nnvermntclen Anruf jählings zur
Reglosigkeit erstarrt war.

'Aus dreißig , vierzig 'Meter standen sic einander gegen¬
über . Und abermals die schneidend herrische Inmerstimme
des Lcgationsrats:

„ Flinte runter ! Hände hoch ! "
Toch noch hatte er nicht ausgesprochen , als der andere

mit jachem Sprung hinter einer Zwillingsbnchc verschwand.
Tic deckte ihn völlig . Und nun schob sich — gnälcnd lana
sam — die gerippte Laufschiene seines Gewehrs Zcnrimcrer
um Zcnitincter matt leuchtend am Stamm hoch.

Malte von Reeg wußte : die Partie war ungleich. Er
staub vier in klarer Sicht , denn der Vollmond schwamm jcyl
wie eine Scheibe am wolkenlose» Hiinnicl und überflutete
den Birschstcig mit strömend gleißendem Schimmer . Aller¬
dings — wenn er die paar Schritte geschasst hätte bis zu der
Ztlaster frisch geschlagenen Holzes dort drüben . . . . Bloß
— er schasste sic nimmermehr . Aber auck so fürchtete er sich
nicht. 'Am Ende 'Angst haben vor solchem Lumvcn da drü¬
ben , waSk ! 'Auf seinem eigenen Grund und Boden Angst
haben ? Also — psui Tcuwcl , Majestät ! !

Nur den Trilling hatte er an die Wange gerissen. Und
bekam Lorn und Kimme zusammen . Und befahl zum drit¬
ten 'Male:

„Mensch — seien Tic nicht wahnsinnig , sich hier mit
blanker Waffe zu widcrsctzcn. 'Nehmen Sie — "

Ta splitterten ihm die Worte ans den Lippen.
Tenn zwischen dem Gcstämm der Zwillingsbnchc war

plötzlich Feuer und Ranch und Knall . In der linken Brust
feite, handbreit oberhalb des Herzens , spürte er einen nn
gcbeuren Schlag , wie von einer Zvklopcnsaust. Ließ das Ge¬
wehr fallen . Tat taumelig , gleichsam trunken , ein paar
schlackernde Schritte . Brach jäh als hätte ibm jcman»
brutal in die Kniegelenke geschlagen — nach rückwärts zu
sammcn . . . .

Und während ein gigantisch schwarzer Schatten vor
seinen Augen das Mondlicht verschluckte , hatte er die lächer¬
lich unmögliche Erkenntnis:

„Eden schrie dow hier irgendwo eine Frauenstimme
aus ? Und was kommt denn dort für ein weiter lederner
Antcmantcl bauschig über die Lichtung geflattert ? Tas kann
doch natürlich nur Lonnv — — "

Aber da preßte ibm schon die Raubtierprankc irgend¬
eines formlosen Urwelt '.'ngcbcncrs . das riesenhaft wie ein
feuerspeiender Berg vor ibm auiwuchs , die Kcble zusammen.
Wcbren wollte er sich noch dagegen.

Und rang vergebens nach 'Atem.
Und erstickte . . . .

tFortsrtzung solgt.)
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Ursachen , Wirkungen und Vorschläge zur Beseiligung.

Po » Revisor (5 . Keßler.
Daß im gewerbliche» Mittelstand ei » Nokstand vorherrscht,welcher breite Teile desselben in vcr Eristcnz gefährde». ist allgemein bekannt. Tie Ursachen dieses Notstandes finden ihreErklärung in den ungeheueren Licuerlgstcn, welche gerade dengewerblichen Mittelstand in einer sachlich durch nichts gerecht¬fertigte» Weise auigehalst worden sind . Durch die ganz uiigc-rechtfertigte einseitige Uebcrlasiung der mittclstänvlschcn Gc-wcrbelrcidcnden einschließlich des mitielstänrische» Privat-rnanne» wird diese , dar Hauplaltivnin der deutschen Volls-wirtschasl darstellende Volksschicht innerhalb des staatlichenGe¬meinwesens , dauernd mir cincr Rigorosität enteignet, welchesic bis in die Wurzeln hinein entkräftet, verkümmert und

schließlich vernichtet, obgleich gerade jene breite Volksschicht inilallen nur zu Gebote sichende » Mittel » wieder tu » rasten gebracht werden müßte, um die durch ihre Notlage fehlende Knus-lrast zu schasse» und zu mobilisieren. Man muß sich immer vorAugen sichren , daß in Vorkriegszeiten der gewerbliche Mittel¬stand und der millclständischePrivatmann die Hauptträgcr desKonsums, und damit die Grundpfcilcr für eine gesunde Be
«äligttng der güierschasscndcnWirtschaft darsrclllcn. Durch dieFuslation ist gerade der Mittelstand zum größten Teil totalverarmt . zum Teil sind ihm, im Vergleich zu dem srichcrenBesitz , und Wohlstand, » 94 klägliche Vesitzresic verblieben.
Dessen ungeachtet belegt man ,<u» den am meisten entkräftetenMittelstand noch mit Lnleignungsabgabc » in einem Ausmaße,welches Empörung über eine so einseitige Eltteigiluilgspolitik.die man sür den Mittelstand besser mit . .Vernichluilgspolilik*prägt , entfachen muß. Es gehört doch wahrhaftig nicht vieldazu, einzuscbcii, daß eine gesunde Volkswirtschaft nur unterder Voraussetzung möglich ist, wenn ihr ein gesunder und kaus-krästiger Mittelstand zugrunde liegt . Nachdem diese Vorausseyung jedoch scblr , ergeben sich damit auch bedeutsame Rück-
schlüsse aus die Ursache » unserer unzureichenden Wirtschafls-tätigkcit. Vermehrter Produklionskrast . d . h . Produklions.sähigleit steht durch die Verarmung und die serlgcscytc uner-trägliche Enteignung des Mittelstandes eine Kaufkraft gegen¬über, welche nur Bruchlcilc der srühcrcn ausinacht, obgleich sicsich , um der vermehrten Erzeugungsfähigkeit einigermaßen ent¬
spreche » zu können , etwa verdoppelt habe» müßte. Allein diesegenerelle Tatsache beweist , daß man mit einer einseitig einge¬
stellten Uebersicuerung ocs gewerblichen Mittelstandes ansian
aufzubaueil , planmäßig die Grundpscilcr der deutschen Volks¬
wirtschaft untcrwühlt , bis sic eines Tages dem unerträgliche»Truck der lasten nicht mehr standhaltcn können und zusamincnbrcchen, womit breiten Volksschichten und der gesamtenVolkswirtschaft schwerer unabsehbarer Schaden erwachsenwürde.

Wie aus den im ganzen Reiche angesallencn und noch täg¬lich ansallenden gewaltigen und eindrucksvollen Kundgebungenund Prolcstvcrsainmlungcn bcrvorgcht, erregt und empört den
gewerblichen Mittelstand , besonders das Ausmaß der Haus-zins- und Gewerbesteuer wie auch die Wohnungszwangswirt-
schast . Tie durch jene mittelstai.dsscindliche Politik betroffe¬nen Kreise suchen ihrer Notlage und der durch sic bedingtenForderung in stark besuchten Massenversammlungen vor derbreiten Tessentlichkcit die nötige Resonanz zu verschallen.
Zweifellos ist die bei stets überfüllten Talen der allerorts ab-
gchattenen Massenversammlungen hcrvorgchcnde einmütigeForderung , daß es endlich an der Zeit sei, eine den Mittel¬
stand stützende , statt ihn vernichtende Politik zu treiben , vollauf
gerechtfertigt und nach den schon gemachten Ausführungen
auch volkswirtschaftlich subsranzriert. Hilfe für den gewerb¬
lichen Mittelstand muß namentlich von drei Teilen der crwarlctwerden:

1 . Durch eine durchgreifende Neugestaltung der Hauszins-
steucr unter Herabsetzungdes Tatzcs aus ein erträglichesMaß;

2. durch Ausmerzung der zu bemängelnden gcreckterweise
nicht haltbaren Äcstimmungcn im Hauszinsstcucr - und
Finanzausglcichsgcsctz;

3 . durch allmählichen Abbau der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen.

Diese Forderungen seien noch durch nachfolgende Einzel¬
heiten ergänzt:

Die Forderung zu 1 , ist klar, wenn man berücksichtigt , daßdurch die Hanszinssteucr allein etwa 5» v . H . der Miete» wcg-
gesteuer « werden, und dadurch der gewerbliche Mittelstand und
Hausbesitz keine Möglichkeit sieht , auch nur die » öligste » Fu-
standsctzungsarbeitcn zu decken, Tie Tcnknng des Hauszins
steuersayes muß also dringend notwendig soweit erfolgen,daß dem Hausbesitzer ein Mictbctrag verbleibt , der ermöglicht,die nötigen Fnstaiidsetzungskostcnund Zinslasten davon zu be¬
streite», um ihm danach noch eine, wenn auch bescheidene Ver¬
zinsung seines Kapitals zu belassen . Fnsbcsonbcrc sind cs die
oft unmäßigen Gemcindezuschlägc zur Hauszins - und Ge¬
werbesteuer, die verschwinden müssen , zumal deren Gegenwertoft für Zwecke verwandt wird , die ganz und gar unnötig sind,während auf der anderen Teile der Hausbesitz durch die Un¬
möglichkeit . dringend notwendige Reparaturen alisznfüdrcn,immer mehr hcrunterkommt.

Zu 2. wäre in erster Linie die ii» Hauszinsstcucr - lind
Finanzausgleichsgesetz enthaltene Bestimmung, wonach 20 - 30
Prozent der Friedcitsmicle sür den Finanzbcdarf und 15—20
Prozent der ^ riedensmicte für den Wohnungsban verwandt
werden sollen , anszumerzcn und dahin zu ergänze» , daß die
bisher von dem Hausbesitz entnommenen 20—:Z0 Prozent der
Fricdensmiete sür den Finanzbcdarf künftig aus anderen
Quellen geschöpft werden, da die Entnahme von dem Hausbesitzdurch nichts begründet und deren Verwendung zweckwidrig ist.Ter Natur der Tach« nach wäre von dem Hausbesitz künftignur noch 15—20 Prozent der Friedcnsmietc zu entnehmen und
restlos ausschließlichsür den Wohnungsbau zu verwende», was
bisher nicht geschehen , sür die Znkunst aber zwingend gefordertwerden muß. Wenn diese Mittel restlos sür den Zweck , für
welchen sic cittnommen werden, auch bcrciigestcllt »no ver¬wandt werde», was die Wahrung de « Gcsamtiitteressc» zwin¬gend gebietet, so müssen sie nicht den, Unicrnchnicil der öffent¬
lichen Hand , vielmehr einzig und allein der privaten Wob-
nungsba, «Wirtschaft »geleite« werden , die allein dann den Pc
darf an Wohnungen im Rahme» der verfügbaren Mittel tat¬
kräftig zu befriedigen vermag, wonach auch wieder der Wohlüberall brennende Wunsch , bald wieder zur freien Wobnungs-
wirtschast und freien Mierzinsbildung zurückzukchren , Aussichtauf Verwirklichung gewinnen könnte, wenn dessen Erfüllungheute auch »och in weiter Ferne liegt.

Was den zu 3 . geforderten Abba« der Wobnungszwangs-Wirtschaftangedt, so ist durch die am l . Dezember 1026 in Kraftgetretene Freigabe gewerblicher Räume und der teueren Woh
nungen zu begrüßen. Die im Wohnungswesen bestehende Dis¬
krepanz zwischen Wobnungsbedarf und Woliiiungsangcbotwird aber zweifellos erst da»» schwinde » und allen Wünschender Hausbesitzer, Wobnuiigssiichendcu und Bauherren ent¬
sprochen , wen» sich ans dem Wobnnngsmarkie die freie Wirt
schaft durchiiefetzt haben wird . Hoffentlich liegt diese in nichlallzu weite», Fernen mehr.

Her kililMnö ön Wien rum lktunekik 1825.
F» ibrcm » cuesien Monatsvcriait givt die Eomincn - » ndPrivaivank dte nachfolgend» Uebersicktt über de» Kursstandder an der Berltner Börse amtltch uottcrien Werle Ende De¬zember l >» Vergleich zum Vormonal , Es nolierlc» :

Zadldcr l920
Atticuwcrte Ende Dez , Ende Nov,Goldpariläi Ende Dez , 1020 in 7L der Geiamtzavlunler 50 ?4 8l 9,0 '9 .8von bis 75 "5 t25 I l,i 109von VlS NX» 4z l- 2l,6 '23. 1von ttXi bis >50 ch, 250 29.4 29,8vcn 1:50 vt« '2<Xi ^ 103 18,7 I >,'von 2-00 VlS 250 4L ,4,3 ,3,0üvcr 250 23 F« 2,0

Zusammen 872 l00,0 >00,0
Die Kurte haben im Monat Dezember » ach der voran-gcgaiigencn Absgnväcv '.>ng wieder eine recht Irälttge Erholungzu verzeichnen , und de » zu Beginn des Novembers errclwle»

Höchststnnd tcllwelse überschritten. Besonders stark bat sich dieAufwärisveweguilg t » den oberen Kategorien ausgcwtrll , dteeine wefcnlltchc Verstärkung erfahren koninen. Vor allem Haidte Zahl der mlt über 1 :50 Pzt , bewerteten Papiere eine namyasicErhöhung ersavren. Insgesamt stellen Ende Dezember 54,1Pzr . aller zur Notierung gelangte» Werte über pari , währendnur 45.0 Pzt . » och unter der Parität stehen . Vor Favrcsfriststaudcu noch AV2 Pzt . linier und nur 9,8 Pzt . über der Pari¬tät . -Absolut ausgedrückt hat lick, dlc Zalll derscnigcn Werte,dte die Parität erreicht oder ullerichrtttcn »aben, seil dem Vor¬jahre mehr a : s verjünssackii . An vcr Bewegung des Dezem¬bers llavcu in ganz besonderem Unttangc Banlcnwcrlc , dleAkllcn der Monlangeseuschaslen, der »iaiiiintcrncvmnngcn , derBrauereien , der Elettrobranche n , a . lctigcnouimcn.Zn der Frage der Zukunft der Effektenbörseweist das Institut darauf bin, daß diele im neuen Fahr Inerster Linie von der Gestaltung des Geldmarktes abhängigsein werde. Man dürfe auf Grund der bisherigen Erfahrun¬gen wovl annellinen. daß vel dem engen Anschluß des dcul-schcn Geldmarkies an die aus . äudischen Kapilalszeniren undbei dem enge » Konlau der rührenden Zeittralnorenvanlen vi » -
sichliich der Diskontpolitik eine Gefahr für den dcnlichcn Geld¬markt nicht bestellen wirb , selbst wenn , wie zu hoffen ist , dieKoniuiiklurkurve weiterhin in ausstetgcnder Ria -lung verlauf ».Todann wird aber die in Aussicht sichende Rcndlic von aus¬schlaggebendem Einslnst. iein . Gegenüber den vielfach boncnErwarlungcn der Vörie müsse vor einem allzugroßc» Lvti-mismus sür dte in den kommenden Monaten fälligen Dtvl-dcndc» gewarnt werden, Tclvst ln den , Falle , daß eine außer¬ordentliche Dividcndeiiausiaüllung möglich wäre, werde viel¬fach bei den Gesellschaften die Polllik einer inneren Festigung»nd Rationalisierung die Tiäriung der Reserven und der Be¬triebsmittel ersolderlicki machen , Fm ganzen diirse aber wobtdamit gerechnet werden , daß dlc in den nächsten Monaten zuverkündenden Jahresabschlüsse im Durchschnitt et » besseresBild als im Voriadre vielen werden , zumal auch »n der leb¬ten Zelt in vielen Gewcrvezweigen der günstige Gcschiistsgangangchallc» oder weitere Fortschritte gemachl havc.

*
Ler lelMgMrke üi ^ -veckek »' bei litt keiünbM.Die Rcichsvank hat bekaniilltch unter dem 20. Tczvr. 1920zunächst versuchsweise neben dem bricslichcn einen telegraphi¬schen Giro - Uevcrwetiliilgsvcrkcbr cliigcrichlct und bringt hler-sür eine Gebühr von einem Zwanzigstel v . T , des zu überwei¬senden Betrages , »itndcstcnz 3 RM „ ln -Ansatz . Dieser lclc-grapblschc Giro - Verkehr ist , wie Vcr THD. ersähet, bereits tngilgcincssencm Umfange tn -Anspruch genommen worden, undzwar nickst mir sür größere Tummcn — also etwas über50 000 NM . —. sondern gerade auch für kleinere Beträge , Eli,

klares Bild wird sich uatürlül , erst nach clntgcr Zeit gewinnen
lassen , Dlc Dauer der Ueverwellung von der Aullragserlel
>» ng vis zur Guischrtil an dem andere» Platz beträgt »»nächstetwa 2 ' 1 bis ,3 Ttnndk» , wovet aber der größte Teil dieserZell aus dle Iclegrapiülche Uedermlillung durch dte Post cmlälli . A » der mögltche » Verkürzung der lleverwclsuiigsdauerwird gearveilcl,

ist
Ver erste Ztsjreilsu ! bei üer veuMen 8lbits ! -

uni! Msickinenhsu - tt .- L.
Am Ncusabrslag ist vct der A .- G , 'Weser das sür die

Deutsche DainpiscvMahNSgcicllschatt. Hansa" erbaute Moior
lchlsf . Braniifels " vom Ttapcl gciansc» . Der Ttapcllauf gewlnnt dadnrch besondere Bedeutung , als cs sich u», das ersteFahrzeug »aiivctt , da » von der ln de » letzten Tagen des allenFalircs gegründete» Dculfchcn Schliss »nd Maschinenvan--A , G , Walser gebracht worben ist, Dte von etwa IlXXl P - ,gtlgclricvenc Masäunc sür vle Tchrauvc ist der erste von derA G , LLeler ervamc boppclivtrkende ZwctionS- Dletclmolor,Bauart . Wcser- M. A , N . " . Das Tchisf ist sür dlc Fndicnsahrlbcstlmml.

Marktbericht des Lstfrlesischen ZentralvIebmarkteS ln lkm-den , Gcsainlaustrtcb 127 Stück . T r Handel gestaltete sichlebbaster als lt > der vorlyen Wock-c , Käuser waren zahlreichererschlciitii . Hochtragende » übe l , Tone « 50—775 ^ k, L Sorte
:500—0'4> 3, Sorte 400— 550 hochtrag. Rinder 4 . 2or !e000—7<X! ,g , 2. Tone .5^ , ' 6iV . ee. , 5 Tone still 50«,,4k , stamm,berechtigte I ' Zährige Rinder 3» — t50 . er , irtschmilch . und imFrüüjahr lalvcnde Rinder ,

'
.0>l - 0!X> .er . halbjährige Zucknla.vcr 2!<0—, . ck h ilviährtgc Bullenkülbcr 1,'V— 250 , 4k, Läuse:

,40 - 00 . er , Fcrlcl ll — 20 . ss, einzelne Tiere aller Gattungenüber Noil >,

Bremen, 5 , Fa » , Getreide, lPreisbericktt des BremerVereins von Getreide Finporlcurcn , e . V . > Weizen, Man,loba I Fan, 'Avldg. l3,R>, Maniwba 2 l !,>X!, Barusso »79 Kg . i,Fcbr , 2!bldg. 12, >>>>, — Roggen, dculjchcr 12,7l>, amerikani
scher 10.50, La Plata 10,70, Febr . -Abldg, st >,20 , russischer lit,K0,— Gerste, Russen 9,55 , La Plala Fcbr , Avldg. 9,80 , amenkanischc Malzgcrsic !>,45 , Eauada 3: 9,50 . — Hascr. dcuischcr,poimu. Weißhascr von ll bis 11,40, Sa Plala Fa » . Fcbr,Ablda, 7, «Xi. Mais, La Plala 7,35 , Do >,au Gaisor MärzApril 'Ablda, 7,2,5 , südruss. iNclvmais 7,,t0 . — Per Zentner pariunverzollt waggonsrei Bremen Umcrwcscr per ktassa loko , so¬weit nichts anderes bemerk «. Tendenz : Ticttg.

»
w . Leer, 5 , Fa » . Der heule hier abgchallenene erste dies¬jährige Zucht u n o N u tz v i c b m a r l » war nach dem Bcricktt der aiiitlickie » Nolicrungskoimnissioii mit l >37 Ttück Großvied »nd 80 Tnick Kleinvieh beschick». Der Handel gestattete sichlangsam . Hochtragende Kühe erster Torte kosteten 05»»—750 Mk,zweiter Torte 500 «Z00 Mk .. dritter Tone :Z,">0—4k>0 Mk. Hoch» nd nicdertragcndc Rinder bedangen 200 60» Mk ^ dreivicricl-bis cinlährige Znchtbuilen erzielten 2<>0 0«x> Mk . und «in-bis zweijährige güste Rinder 200 400 Mk . Fi , allen Gattungeneinzelne Tiere über Notiz. Ferkel rosteten ltt—20 Ml .. Lauser-schwcinc 40 - 415 Mk . . Tckiafc und Lämmer 25—10 Mk . — Näch¬ster Markt am 12, Famiar.Stuhr , 5. Fan , T ch w c i 11c m a r kt, Auftrieb 274 Ferkel.6 - Wochcn -Frrkel kostete» 20—28 .4k, 0— > Aochen- Ferkcl 29 visM .4k. nackt Gewicht stellten sich die Preise auf 1 bis 1,25pro Pfund , Handel iebr langsam. Es verblieb ein Ucver-besland.

Essen Attcnesse » , t , Fan . T ck> >v e i n e m a r k I . Austrieb1350 Tevwcine. Es loslele » : Fcrlel : «,— 8 Woche, , 21 — 29 0t,8 - 12 Woche » 29— 38 . ss . 12 — 15 Woche » 3- - 4 . 4 : Fasel-schweine üvcr 15 Woaien 18 — 75 . ss. Handel: Ferkel « was leb¬hafter, Läufer langsam.

vv !» 5, Famiar 1927.
Goldaulcibc . . . . 0,982 .55°, « D . SietchSanl . P »«,<<«>
4",» ReichsanleiheP 0,R >7,5
35 -",5>Relchsanlh. P 0.805
3",» RcichsaiileibeP 0 .950
Svarvrämienanl . P <,.555
»5 « Piß , KonsolSP 0,857 .530-°/ - Prß - Kons , P 0,8522,
3°,« Prß . uonsolL P 0,Ri5'.'ldlerwerke . l17
Allgei » . Elcktt.-Ges . l68
Berger Lielva» . . 272 . , .,Berlin -Anh. Masch . 12,9
Blngwcrke . 45^
Böhler Gebr.
Buderus -EisenwerkeEallv.on -Asbest . . .
E barloltenv , Wasser
Taimler - Molorcn .
Dtsch - Lurbg, Bergw.
Tlsch , Kabel . .
Tisch , Wolle . .Dvnamtt Nobel , ,Eltr , Sich ! und Kraft
Fadlbcrg . List L So.
Fette» L Guillaume
Frankonia .Franst , Zucker . . .
Gellend Beraw , . . ,Gel f , Elckir, Untern,
Goedbart . ,Goldlchmibi . . .GörlitzcrWagaon . .Sarvener Bergbau .Hartmann . !
Veld -Franke .Ötrlchkiivler . . . .F .- G . Farben . . . .Hollmanns Stärke . .Flse- Bcrgbau . . . .Naltw, Alcherslcben .Ablös.IchiildanIctdc .
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07 -/,

180 .7,
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1 .58. <5
U13 .50
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21
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180 .75
189.75

1 >'
148,-25

2G/-
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43,50

90
111.50

92
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159
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Bankaktlen.
Der ! Handl .-Ges , .
Eom - u , Prtv - Bank
Tarmst . » , Na>,-Bk
Teulsche Bank . . .Disconio .Dresdner Bank , ,
Mltteld Kredtt-Balik

Fnduftrlewrrte.
ASS.
Bergmann Elekir , .Berilner Makch, . .
Bochumer Guß . .
Die Kurse verstehen sich

Köln- Nottwctl A,^8.
Körting Gebr.
Kötttzcr Leder . . . .Lindes StSmaichinen
Llndström.
Liugel Schuh.
Mansfeld.
Mech . Linden . . . .Mcver Dr , Paul . .Nal , Auto .
Lberschl . Elsenb.-Bcd,
Ldles Erben.
Orci' ste .n tl Koppel ,Lsnabrücker Kubier .Poege .Polvlchonwcrke . .Rombacher.
Rückfortb Ferd . . .
RlUgerswerkc . . . .Sacvscnwerk .Saroltt .
Schuckert L Co . . . .Siegen Solinger . .Siemens ä HalSke . .Slccwer .Thür . GaS. Leipzig .
Tiev.
TuchfabrikNack en . .Union-Gießerei . . .Vogtländ , Masch.
Wanderer- Werk« . .Westcregeln-AlkaU .Hamb, Amcr.-Ltnie .Berltner Handelsgef.Comm,- u , Privatbk.
Tarmst, ». Nal bank .TeutlcheBank . . .Tlskomo-Command.
Dresdner Bank . .Lldenb . LandeSbank
Lldb , Spar - » , Lelhb,
LsnabrsickerBank . .

>21 .25
131.75

l8„
187
85

117.75
251

II 4 7̂5
123.50

07
138.25

75
II «i

130.50
13.50

88
141.50
I2l . <5
IS0Z0
10.5 .50
<sti .5<1
All' ,
97.75

146.25
129.50
1I4 .5<1

74 ' ' ,
95

217
167

174.50
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223.25
261.75
19128'

183
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l50
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vom 5, Famiar 1927,
5°/, Old , Roagcnsch .v,
8°, » G .anl . d . Ll , »tr a.Old. Rogg anw , p . SiBaukvcr, tür Nordwd,Oldb. Spar - u , Lctbb,Aktien i l : >, Weser . .Brenier Vulkan . . .
Tecklenvorg A -G . PTampjsch.-G , NeptunUmcrweler- Rbed, . .Bremer SchleppschiffBremen Besigy , . . .Bremer E ü , F . Hude .Hanfawcrke.
OelfabrtkGr , Gerau .Brcin , Wollkäinmerei
Hammerfcn.
HanfealtscheFute . l
WarpSspinncrei . . !
Bremer Linoleum

DA'

12.'
10

>28
I3 !>
155
8 !
75

kr>0
2lsi
AXl

N0 108.50
81 70

213 ' - 212,50

HöchS KtcdristBraker Dersi . ' —
Elsflciber Werst . . > — -Otvvg , Port . DIch,-A/ — > z-2zUebersee - 'Rbedcrci . . —Brakcr Her.fjsch -Ges . —
Elsflctb , Her.silch.-Ä . 16 —» ohlenbergL Puv . 2 — .— 39Nordd. Hochseeslsch, . ! 93 98 .75Tisch . Krombt,- Mol . —Grashorn Malchin. . — ^
Holtbaus Maschinen . — .— l 17.50Wagenbauanst, Oldb. —Bartber Leder . . . 9 — 3,1,50Bergolin - Werke . .E bm . Wrk, Henke KB.
Tamvlsägetv. EtlerS,Telmenb, Müdlenwk. :» 2 l^ eliack . . . . 16

«100 » 0«
8 .25 Telniend, Llnolkabr.— Dilw. Lin wr, vanla .30 . lt ! Bremer Zigarren .1182.0 Bremer Rolandmühle— Bremer Tauwerl . .— .— tbiercaiorLloli . .l2>I Milienbcra t- Krile .39 / - Wendrs Zigarren .120,5tl 'Atlaswerke.— Hanfa-Tampssch.^isf.lo2 NorddeutscherSlovd832.0 Tllch, D .- 68 , Nordsee,— Nordd,Wollkämmerei'95 Carl Bödeker s Co. .— Goldtna
l <0 Reis - u , Hand.-Sl.- G. N6 .50Bremer Hoiztudustrle —

Hansa Llovdwcrke . , 7lNordd, Waggonfabrik —

»0d
209
197

!Xl
135

l5
84
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IX,
1" l
IM

166,5"
132
16»
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13l
101
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84 82,50

116,25
6
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^ eiiaa . . . . t»
Tisch . Fvrg wk , vor ». 102.25Tllch Marg u Shf , —

!>
83

vom,5, Famiar 1927,
Hoch»

Lanseaien- Lcvolol. i —
Kafsecband - 'A .- G, , . > —Oedlmann .6 Frcr , P ' -
Oldba, Glasblltt , ,Lldbg , Margarine.
Oldbg, SlaalsmoorRcihorner Aki .-Zicg
Wcser -Holzindnstrie
F , Freriws L Co. .Globus Rbederri .Kimme Hern,. . . .Franckewerkc . . .Hanla- Anl, Varel .Nordd, Wolle ig . .do , Gen, g , uxx>Pbo Gen, last , 1000 PUfa ( Unlvcrs . Film)

Bkem . Am , Bank . ,
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! 117

— 153

62

17

152

37

5i
" '

l3

'
llÜ

174 .75
262

"
,50
Gl

177.75
178.50

108.75
105.75
121,50

>8«

Conti Caoulchouc .Dessau,r Ga« . . . ,Tilcv.- Lur, Bergw,
Deutsch Erdöl , . .
Dtsch , Malckünenk.
Ivnamil Nobel ,
Clektr Lick» u Kras,
Gelscvk , Bergw , . . .
Gel k, - l - kir. Untern
Harpcner Bergbau .F,-G. Farben , . ,Voesch Slablw . . .Flle-Bergvaii . . .Köln-Neuesten . . .Köln-Rotlwetl . . ,

für Aktien » nd festverzinsliche Werl« kn

Linke Hofmann . .ManneSmann . . .Overlckil , Etirnb , ,
Lbcrsckil , Eilcnlnd,Lvcrlchl Koks
Lrenstein . NovvclPllöntr Vcraban ,Rllcin, Brau ' kobleRvein, Tt .zßl ' v . .Ronib, Hlttie . . . .Rütaerswerke . . .Tck»ickeri » Co . .Siemen» » Halske

Kokonlalwertc.
Oiavi Minen . . ,

^ Prozent , Tte ml , , PPaplermark ; dt» übrigen auf Reichsmark,

110
1 . 9
180

181,75
>19,75
15" ,75
103.50

18»
189

1SI . . 5
1 .0

200,25
181

87 .50
208,25

>22

ltt -.? ?
137.50

> i>
24 >6!

20 ,

141
06,25LS.

rcktttkahrlspaplere.
vambg . Am, Paket ,Hamb Tüdam -Tvl,Hansa Damvlsch , ,Nor - deutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst, n Nai , Bk,,
Deutsche Bank . . .Dresdner Bank

Schttkakirtsaktirn
Dt, Dpsschgl , vanlaHamb -'Am , Pakeis, .
Norddeuilckler Llovd

174
S9L0

107

39,02
vcrzctchncten Werte lauten noch auf
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